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Bon der Staatshanptfiadt. 


Springfield, SU, 17. Febr. Der 
leidlich geneſene GouverneurAltgeld iſt 
ſchon ſeit geſtern wieder in feinem ©e= 
jhäftsbureau im Capitol thätig; nur 
für das Heer der Memterjäger ijt er 
neh nicht zu Tprechen, da er fonft leicht 
einen Rüdfall friegen fünnte. 
ohnehin noch nicht gewiß, ob er ficd jet 
ohne Unterbrechung den Staatzgejchäf- 
ten widmen fann. 

Im Senat ift die Vorlage der Chica- 
ocer Wahlcommiffäre behufs Abände— 
rung des auftralifchen Wahlgejebes zur 
dritten Zefung gelangt und für ben 
nächſten Mittwoch auf — Tagesord⸗ 
nung geſetzt worden. Dieſe Vorlage 
hefagt, daß den Stimmzetteln Cou⸗ 

— beigefügt werden ſollen, welche 
der Wahlrichter abzureißen hat, ehe 
der Stimmgeber in die Wahlbude tritt, 
damit nachher die Coupons mit den 
1 sic verglichen merben Tön- 
in. Auch die Chapman’sche Vorlage, 
onach Klagen gegen Verſicherungsge— 
ſellſchafien in dem County eingereicht 
werden können, in welchem der — 
wohnt, gelangte zur dritten Leſung. 
Verſchiedene neueVorlagen wurden ein⸗ 
gebracht, darunter eine vonArnold, daß 
alle Waaren, welche in Strafanſtalten 
ſei es in Jluinois oder anderömwo, ber= | 
qeitelt find und zum Verfaufe ausge- 
boten werben,befonders geſtempelt wer— 
den müſſen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm einen 
Beſchluhantrag von MeInerney an, 
wonach die Congreßvertreter des Staa— 
tes Illinois erſucht werden, für die ſo— 
Fortige Annahme der Hausvorlage No. 
291 zu ftimmen, tmelche eine gleichnä= 
Bige Bezahlung und eine Erhöhung des 
Gehaltes fämmtlicher Briefträger ans 
ordnet. WiecSinley beantragte, daß Die 
Geihhäftsordnung aufgehoben und ein 
Beichluh angenoinnen werde, monad) 
alle Wtitglieder des Haufes, Die unnd= 
thiger Weife abwefend find oder fi 
meigern, über irgend eine wichtige Frage 
ihre Stimme abzugeben, für Diele Zeit 
auch feine Beza Hlungerhalten Tol- 
len, doc) ftimmte das Haus mit 108 ge= 
en 9 Stininen den Antrag auf Auf- 
ung der Geichäftsordnung nieder. 
Me Norlage zur Anjtellung von Milg;- 

\ imiſſären wurde dem Bewilligungs— 
t ſchuß überwieſen. Wheelock unter— 
breitete einen Beſchlußantrag zur Ab— 
änderung des Paragraphen 6 der 
Staatsverfaſſung, betreffs der Frie— 
dens- und Polizeigerichte in Städten 
* 50,000 und mehr Einwohnern, de— 

— er Gewalt und der Einſe— 

ig von Bezirksgerichten an Stelle 
erſelben, ferner betreffs Ernennung 
oder Erwählung eines einzigen Ober— 
tonſtablers, welcher berechtigt ſein ſoll, 

Unterbeamte anzuſtellen. Die Reſolu— 
tion wurde dem Ausſchuſſe für Ge— 
richtsweſen überwieſen. 

Edwin Boolh kommt wieder? 


New PYork, 17. Febr. Es verlautet, 
daß der berühmte Schauſpieler Edwin 
Booth im Herbſt d. J. ſich wieder auf 
der Bühne zeigen und eine 10wöchige 
Gaſttour unternehmen, dann aber ſich 
ganz zurückziehen werde. Das Gerücht 
kann bis jetzt weder beſtätigt noch de— 
mentirt werden. 



























































































Die „Förfter‘‘-Convention. 


Peoria, Ill. 17. Febr. In der hier 
tagenden nationalen Convention des 
Horfter-Drdens wurden u. U. folgende 
Beamte ermählt: Saunders von 
Ehicago — „High Secretary“; Chas. 
Betrie von Chicago — „High Trea- 
urer”; Dr. 3. Shenid — „Hiah 
Medical Eraminer”, Als erjtes Mit: 
alied des Directorenraihe® murbe 
Patrik Cumming® gewählt; heute 
tperden die Directorenwahlen fortge- 
fegt, und e3 find no) 24 Candidaten 
im Felde. 


D. 


Fenersflanmen. 


Peoria, IU., 17. Febr. Die „Union“: 
Schnapsbrennerei Steht in Flammen. 
63 ift ein Generalalarım gegeben „wor: 
ben. 

Dampfernadridten. 
Angelommen: 

Nem Nork: Nomadic von Liverpoo!. 

San Francisco: Belaic von den 
Sineftichen und japanifchen Häfen 
iiber Honolulu (berichtet, daß auf den 
Sandwich-Inſeln Ruhe herrfche, und 
unter der neuen probilorifchen Regie- 
rung Alles feinen glatten Gang gehe.) 

Boſton: Cambraman vonLiverpool. 
Liverpool: Runic von New PYork. 
— Thingvalla von New 
Yort. 

Bremen: Salier und Willkommen 
bon New NYork. 

Bremen: Trave von New York. 
Abgegangen: 

INew York: Dania nach Hamburg; 
Bohemia nach Siettin und Kopenha— 
gen; Tauric nach Liverpool. 
Liverpool: Bovic nach New NYork. 
Queenstown: City of Cheſter und 
Britannic, von Liverpool nach New 


W 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Heute Re— 
jen; Samſtag früh aufgehellt und 
Samſtag im Allgemeinen ſchön; Weſt— 
inde; Samſtag früh in nördlichen 

ilen ein wenig wärmer, in fübli- 
N Theilen ein wenig fälter, gefolgt 
on fteigender Temperatur, 








„Abendpost“ 


| Ausgegeichnele Wirkung. | 








Es iſt 








Vom Congreß. 
Waſhington, D.C., 17.Febr. Bei der 








geitrigen Debatte iiber die Penfionsver=- 


willigungsporlage gab e3 zeitweife ehr 
erregte Auftritte, welche an die Zeit er= 


innerten, al3 unter dem Sprecher Ran | 


dall General Weaver von Jowa und 
Sparf3 von Jlinois ihre Nöde auszo- 
gen, um fi) von Barlamentariern in 
auftfämpfer zu verwandeln. Erft faß- 
balaten fih Tarnsnen und Morfe, mel- 
her Iarnänen angeblich ungerechtfer- 
tigter Weife befguldigt hatte, bon ven 
penſi onirten Veteranen als Noufbol⸗ 
den, Dieben und Schurken“ geſprochen 
| zu haben. Dann fragte Iurpin ben 
Morfe, ob er aud) wille, dat unter Ans 
derem ein Soldat auf der Benfionslifte 
ftehe,welcher monatlich $19 wegen „völs 
liqer Taubheit“ befonme, dabei gleich- 
zeitig ein Jahresgehalt von $1800 be— 
ziehe und am — Zelephon angeſtellt 
fei. (Große Heiterkeit.) Von allen Sei— 
ten aufgefordert, den Namen zu nen— 
nen, nannte er W. E. Davis von In— 
diana. Es entſtand eine ungeheureAuf⸗ 
tegun q, und Turpin und Waugh hät- 
ten fih vor dem Bult des Sprecher 
durchaehauen, wenn nicht Andere da— 
zwiſchengetreten wären. Mit energi— 
ſchen Anſtrengungen ſtellte der Spre— 
cher Crisp die Ordnung wieder her. — 
Im Bundesſenat zog Veſt bei der De— 
batte über die vermiſchteVerwilligungs 
vorlage auch die Hawaii-Annexions— 
frage herein und fpottete über die Eil— 
fertigkeit gewiſſer Cholera⸗Fürchthaſen 
und Feinde der Einwanderung, dieſes 
meiſt von Chineſen und Nachkommen 
von Menſchenfreſſern bewohnteAusſatz⸗ 
Inſelreich zi ucken, ſowie über 
die Selbſtſucht der amerifanifchen Zu⸗ 
ckerpflanzer auf Hawaii. 








verſchl 


ie SandwichInſeln. 

San Francisco, 17. Febr. Den letz⸗— 
ten Nachrichten zufolge, welche mit dem 
Dampfer „Belgic“ von Hawaii einge— 
troffen ſind, iſt bereits am 5. Febr. von 


der proviſoriſchen Regierung das 
Kriegsrecht wieder aufgehoben worden, 


und iſt die Stimmung zugunſten der 
Angliederung an die Ver. Staaten be— 
ſtändig im — L. M. Damon, 
Finanzminiſter im 2 Ihurfton’ ſchen — 
binet, iſi vom Vollzugs- und Bera— 
thungs-⸗Ausſchuß einſtweilen zum Prä⸗ 
ſidenten ernannt worden. 


Der Trubel in Kauſas. 


Topeka, Kans., 17. Febr. Es ſcheint, 
daß das Schlimmſte an dem „Krieg“ 
zwiſchen den mit einander concurriren— 
den Rumpf-Abgeordnetenhäuſern vor— 
über iſt, obwohl die Milizen ſowie an— 
dererfeit3 die Streitfräfte der republi— 
fanifchen Abgeordneten im Capitol, be= 
ftehend aus einer Armee von Hilfsfhe- 


riffs, von Zeit zu Zeit noch verftärkt 
werden. Der Gouverneur hat den Ne- 


publifanern neue&ompromißporichläge 
gemacht, welche mehr Anklang finden, 
al? die früheren. Die ganze Gtabt 
jtieht rod) wie ein Heerlager aus und tft 
auch von Befuchern aus allen Iheilen 
des Staates überfüllt. 

Die republifaniichen Mbgeordneten 
berlihern, daß noch vor Einbruch der 
Nacht die Miliz zurüdgezogaen, und die 
Sheriffsmannſchaft gleichfalls aufge— 
löſt würde; die Republikaner würden 
einſtweilen im unbeſtrittenen Beſitz des 
Repräſentantenhauſes bleiben, und 
Sn bleide beim Alten, fo lange bis 

a3 Obergericht feine Entfheidung ab> 
= 


Dampfer- Stapellauf. 


Philadelphia, 17. * Der neue 
Bundeszolldampfer „Hudſon“ wurde 
— vom Schiffsbaubofe von John 
H. Dialogue & Son in Camden aus 
vom Stapel aelaffen. Derfelbe wird 
im New Vorier Hafen an Stelle des 
„Manhattan“ verwendet iverden. Er 
bat eine befondere Panzerung gegen den 
Eisdruck. 








— ⸗ 


Ausland. 


Ein Sieg der Regierung. 


Paris, 17. Febr. Nach einer langen 

und erregten Debatte, welche unter ge— 
waltigemZudrang desPublikums ſtatt⸗ 
fand, hat die franzöſiſche Abgeordne— 
tenfammer mit 315 gegen 186 Stim- 
men bejchloffen, dem Verlangen des 
Minifteriums entfprechend aut Tages⸗ 
ordnung überzugehen. Auf dieſe Weiſe 
murde ber Verfuch der verbündeten 
Boulangiſten, Reactionäre und eines 
Theiles der Republikaner, die Regie— 
rung zu ſtürzen, vereitelt. 


— — — — — 





Bil den Socialismus todtſchießen. 


Hamburg, 17. Febr. Das Bismarck— 
ſche Blatt „Hamburger Nachrichten“ 
ſagt anläßlich einer Polemik über die 
jüngſte große Socialiſtendebatte im 
Reichstag, es ſei unmöglich, Sociali— 
ſten todt zu reden oder zu reformiren; 
dagegen werde der Tag kommen, an 
welchem man ſie todtſchießen könne, 
wenn man dann noch die Macht dazu 

habe. 
Selbſtmord einer Zwölfjährigen. 


Mannheim, 17. Febr. Ein kaum 12 
Jahre altes Mädchen dahier beging 
Se Ibjtınord durh einen Sprung aus 
dem Fenjter, weil die Eltern demftinde 
den Umgang mit feinem 16jährigenGe- 
Yiebten verboten hatten. 


Glücklich gerettet. 


Kiel, 17. Fehr. Sechsundbreißig 
Fifcher waren mit ihren Booten in ein 
Eiöfeld gerathen und in die Gee hin- 
ausgetrieben worden, murben eh 
ſämmtlich — 











CEST 








Die Militärfrage. 

Berlin, 17. Febr. Ber Yortfegung 
der Debatte iiber die Heeresporlage im 
Achtundzwan sigerausfchuß des Reichs⸗ 
tages errang der KanzlerCaprivi einen 
wichtigen Erfolg. Die verſchiedenen 
Amendements nämlich, welche von Be— 
bel, Bennigſen und Eickert zu den Be— 
ſtimmungen der Vorlage bezüglich der 
2jährigen Dienſtzeit eingebracht worden 
waren, ſind vom Ausſchuß abgelehnt 
worden. Der Glaube nimmt jetzt zu, 
daß die Regierung ſchließlich doch die 
Vorlage durchdrücken wird. 

Striker - Vergeltungs-Dofitik. 
Berlin, 17. Febr. E&3 haben viele 
Derfammlungen von Grubenarbeitern 
im Ruhrfohlendiftrict jtattgefunden, in 
Denen Boycott-Beſchlüſſe gegen die 
Koſthauswirthe gefaßt wurden, welche 
den infolge de3 Ausftandes entlafjenen 
und nicht wieder angeltellten Grußen- 
arbeitern feinen Credit mehr geben 
wollen, Forvie gegen eine Anzahl Heiner 
fatholifcher Zeitungen, die ft) auf die 
Ceite der fönig! ichen Bergwerksbehörde 
geſtellt hatten. 

Stürme und Hochwäſſer. 


Berlin, 17. Febr. Im Moſelthal ha— 
ben Stürme undHochfluthen gewaltige 
Verheerungen angerichtet. 

Die Fulda iſt ausgetreten, und ein 
Theil der Stadt Kaſſel ſteht unter 
Waſſer. 

In Elſterberg im Voigtlande ſind 


viele Fabriken überſchwemmt. Die 
Thäler der Neiſſe, Glau, Blies u.ſ.w. 


ſehen wie Seen aus. Zu Holzminder 
an der Weſer ſind die Winterſaaten 
durch das Hochwaſſer größtentheils ver— 
nichtet. Ganz Sachſen hat von Hoch— 
waſſer ſchwer zu leiden. 

Anſchuldignug gegen Schuwalow. 


Berlin, 17. Febr. Die „Kreuzzeitg.“ 
beſchuldigt den Grafen Schuwalow, 
den ruſſiſchen Geſandten dahier, 
Verleumdungen, welche in ruſſiſchen 
Blättern über den deutſchen Hof er— 
ſcheinen, eingeblaſen zu haben. 

Türſiliche Niederkunſt. 

Wien, 17. Febr. Die Erzherzogin 


Marie Valerie Wathilde Amelia, Toch⸗ | 


ter des Kaifers Franz Nofepb und Ge- 
mahlin des Erzherzogs Franz Salba— 
tor (von der Toscaniſchen Zweiglinie 
des Hauſes Habsburg) hat auf dem 
Schloſſe Lichtenegg ein Söhnlein zur 
Welt gebracht. 

Das Paar verheirathete ſich im Juli 
1890 und hat jetzt zwei Kinder; das 
erſte Kind, eine Tochter, wurde am 27. 
Sanuar 1892 geboren. 

Die Cholerafrage. 
Paris, 17. Febr. Die Zeitungen in 
Marſeille erklären, daß dort nicht die 

geringſte Spur von Krankheit cholera— 
verdächtigen Charakters vorhanden ſei, 
und ſie proteſtiren entſchieden dagegen, 
daß an auswärtigen Häfen Schiffe, die 
von Marſeille ankommen, unter Qua— 
rantäne geſtellt werden. 








Telegraphiſche Notizen. 

— Die deutſche Regierung trifft 
ſtrenge Maßnahmen gegen die Weiter— 
verbreitung der aus Rußland einge— 
ſchleppten ſchwarzen Blattern. 

— Im Laden des Uhrmachers Den— 
hardt zu Hannover wurde ein Raub— 
mord-Anfall auf dieſen gemacht. Doch 
wurde der Thäter, ehe er ſeinen Zweck 
erreichen konnte, durch einen Revolver— 
ſchuß ſchwer verwundet. 

— Die Rabbiner in Deutſchland ha— 
ben eine gemeinſame Erklärung veröf— 
fentlicht, worin ſie ſagen, die Heilige 
Schrift ſei auch für ſie die Grundlage 
der Religions- und Sittenlehre. Der 
pielverläſterte Talmud enthalte eine 
MengeAusſprüche, welche die Anſichten 
Einzelner wiedergeben, aber niemals 
bindende Kraft für das Judenthum ge— 
habt hätten. 

— Im britiſchen Unterhauſe hielt 
LordRandolphChurchill eine große und 
von ihrem Standpuntte aus glänzende 
Rede gegen die Gladſtone'ſche „Home 
Rule“Vorlage. Er zog dieſelbe im 
Einzelnen und Ganzen 
durch die Hechel und bezeichneke ſie ala 
ein verſchwommenes und haltloſes 
Machwerk. Gladſtone ärgerte ſich ſicht— 
lich über dieſe Kritik. Lord Churchill 
wurde von Goſchen und anderen her— 
vorragenden Unioniſten beglückwünſcht. 

— Bei Hartland, Mo., verunglückte 
ein Perſonenzug der Santa Fe— Br ahn; 
ein Schlafwagen ſtürzte vom Geleiſe, 
und zwei Perſonen wurden verletzt. 

— Im Hauſe der Frau Elſer zu 
St. Louis fand eine ſchreckliche Gaſo— 
linexploſion ſtatt, indem das Dienſt— 
mädchen Bridget Murphy ſich des Ga— 
ſolins bediente, um das Holz im Ofen 
brennen zu machen. Das Mädchen 
wurde tödtlich, und Frau Elſer wohl 
ebenfalls hoffnungslos verletzt. 
Verlor — im Werthe von 

—2* + 

Einen empfindlichen Verluft hat 
Frau Mofe2 Gunn von No. 2101 Ca- 
[umet Ave. zu verzeichnen, Geltern 
Nachmittag begab fie fih nad einem 
Tapeziergefdäft an Cottage Grove 
ne. Ehe fie ihre Wohnung verlieh, 
nahın fie ihre Diamanten im Werthe 
von $1500 und ftedte fie in ihre 


Taſche. Als ſie zurückkehrte, waren 
die Juwelen aus ihrer Taſche ver— 


ſchwunden. Ob dieſelben von einem 
Taſchendiebe geſtohlen wurden, oder 
ob Frau Gunn dieſelben vielleicht zu— 
fällig aus der Taſche zog und verlor, 
iſt eine Frage, die Frau Gunn — 
nicht beantworten — 


die | 


—— — — REDEN. NBEBEERdE. cr "ERASE, 








| meind, 


| Barf fehr viel Geld gefoftet Habe, 
ſelbſtverſtändlich ſei, daß fürBenutzung 


Die Weltausſtellung. 





Beigelegter Conflikt zwiſchen dem 
Direktorium und Ausſtellern. 


SuperintendentHolcomb vom Eiſ en⸗ 
bahn-Departement im 
ordnete vor einiger Zeit an, 
alles Bau— 
ein Zoll von 6 Cents pro 100 Pfund 
bezahlt werden müſſe, ehe dasſelbe die 
Cingänge des Weltausſtellungsplatzes 
vaſſire. Dieſe Anordnung rief einen 
lebhaften Proteſt Seitens der Contrac— 
toren hervor. Dieſelben behaupteten, 
ihre Contracte für die Lieferung von 
Schaukäſten und anderem Ausſtat— 
tungsmaterial ſchon früher abgeſchloſ— 
ſen und dabei die ſpäter verfügte Ver— 
zollung nicht in Betracht gezogen zu 
haben. Demzufolge müßten ſie jetzt den 
Zollbetrag aus eigener Taſche bezahlen. 
Die Contractoren benutzen ihr eigenes 
Fuhrwerk und alle nöthige Arbeit wird 
von ihren eigenen Leuten gethan. 

Geſtern nun ſandten der deutſche, 
ſranzöſiſche, britiſche und der Commiſ— 
ſär von Süd-Wales eine Anzahl mit 
Material beladene Wagen nach dem 
Weltausſtellungsplatz. Am Eingang an 


der 64. Str. wurden die Fuhrwerke 
durch die dort aufgeſtellten Poſten an— 


gehalten und den —— mitgetheilt, 
daß ſie nicht paſſiren könnten, bevor 
nicht der Zoll bezahlt kei Ein lebhafte 
Wortgefecht zwiſchen den Poſten und 
den Kutſchern entſtand, und erſtere 
telephonirten nach dem Hauptquartier 
um Information. Von hier aus wurde 
die Angelegenheit nach den davon be— 
troffenen auswärtigen Bureaux gemel— 
det und nicht lange darauf waren die 
direkt intereſſirten Commiſſäre auf den 
Beinen. 

Sie begaben ſich zunächſt nach der 
Office des General-Direktors, doch die— 
ſer Herr war nicht zu finden. Zufällig 
waren jedoch zwei Mitglieder des Ver— 
waltungsrathes in deſſen Bureau an— 
darunter Präſident Higin— 
botham. 

Nach längerem Parlamentiren ent— 
ſchieden die beiden Verwaltungsräthe, 
daß die Erhebunge d es Zolles nicht be— 
rechtigt ſei und ordneten an, die Wagen 
paſſiren zu laſſen. Immerhin hatte 


die Erledigung der Angelegenheit drei 
volle Stunden aedauert. 


Bau-Direktor Burnham iſt mit obi— 
ger Entſcheidung durchaus nicht ein— 
verſtanden. Er behauptet, daß da die 
Herſtellung der Straßen im Jackſon 
es 


derſelben etwas bezaählt werden müſſe. 
Wahrſcheinlich wird die Angelegenheit 
demnächſt an maßgebender Stelle wie— 
der zur Sprache gebracht werden. 








Geiſteskrauf. 





Frau Emilie Norbech, eine etwa 60 
Jahre alte Irrſinnige, wurde geſtern 
Abend von ihrem im Hauſe No. 18 
Weſſon Str. wohnhaften Sohne nach 
der Polizeiſtation an der O. Chicago 
Ave. gebracht. Die Bedauernsmwerthe 
hatte einen Arm gebrochen und befand 
fich in einem entfeglich herabgelomme- 
nen Zuſtande. 

N = den Angaben ihres Sohnes it 
die alte Frau aus dem Srrenafyl in 
Dunning, wo fie bisher untergebracht 
war, entwifht. Wie die Unglüdliche 
au dem Armbruche gelommen tft, weiß 
weder fie noch ihr Sohn anzugeben. 
Frau Norbech wurde nach dem |rren- 


' Sofpital geichafft. 


Ein Wann Namens Sticdlen wurde 
geitern in Kenfington verhaftet und 
befindet fich zur Zeit hinter den Johwe- 
difchen Gardinen der DesplainesStr.- 


| Station, mehrfacher Betrügereien an- 


geklagt. 
Stidien hat bei €. 2. Harris, ©. 
H. Besley und verſchiedenen anderen 


| Firmen Waaren in bedeutendem Be- 


| 


unbarmherzig | 


iſt geſtern 


trage aufgekauft, ohne irgend etwas 
zu bezahlen. Als man heute Morgen 
nach dem Gefangenen ſah, ſtellte ſich 
heraus, daß derſelbe ſich ſeine Kleider 
vom Leibe geriſſen hatte und ſich auch 
ſonſt ſo geberdete, als wäre er wahn— 
ſinnig. Der ſtädtiſche Arzt wird den 
Geiſteszuſtand Stickleys unterſuchen. 


— 


Breunende Marquiſen. 








Aus einem Rauchfange ſprühende 
Funken ſetzten heute Morgen gegen 9 
Uhr die Marquiſe vor der Pfandleih— 
anftalt von Weil KWenberg, No. 44 
©. Haljted Str., in Brand. Bevor 
noch irgend etwas zur Löfchung der 
Flammen getan werten tonnte, flog 
die brennende Leinwand über Die 
Straße und febte dort die vor dem 
Schneiderladen von Edward Strauß, 
No. 45 ©. Halfted Str., angebrachte 
Marguife in Brand. Der angerichtete 
Schaden ift nicht bedeutend. 


o 








Ssefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 





Temperaturfiasd in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 24 Grad, Mitternadt 23 
Grad, heute Margen 6 Uhr 20 Grad 
und heute Mittag 21 Grad über Null. 
Am niedrigiten, nämlich) auf 22 Grad, 
fand das Iihermometer- um 10 Uhr 
heute Vormittag. 








* rau Katharine Kohler, die am 14. 
Februar infolge der Erplofion einer 
Sampe in * Wohnuna. No. 208 
Mead Str. ſ Al en Belegen eigen, er 











Sadjon Bark 
daß für | 
oder Ausftellunasmaterial | 
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Der TERROR — 





Sol Van Praags Conteſt. 





Heute Vormittag um 10 Uhr traten 
die Mitglieder des Legislatur-Comites, 
welches die Unterſuchung der Sol Var 
Praag’ihen Wahlconteft = Angelegen- 
heit übernommen bat, im PBalmerhoufe 
wieder zufammen. 


E35 waren für heute 22 Zeugen zur 
Bernehmung vorge — worder i. Van 
Prag war bei Zeit en zur Stelle, doch 


ſah er heute weniger * rſichtlich aus, 
als während der Sitzungen, welche neu— 
lich ſchon in derſelben Angelegenheit 
abgehalten wurden. 

Mit den Vorbereitungen zu dem ei— 
gentlichen Beginn der Verhandlungen 
verging der Vormittag, und noch ehe 
man dazu kam, den erſten Zeugen zu 
vernehmen, erfolgte bis 
Nachmittags um 2 Uhr. 


Capt. Streeter und ſeine Frau. 


Kapitän Streeter, der heute unter 
der Anklage, die Bedienſteten ſeines 
Widerſachers Fairbank mit dem Tode 
bedroht zu haben, vor Nichter Kerſten 
tand, erlebte die Genugthuung, mit 
Glanz freigeſprochen zu werden. 

Nah Angabe der klägeriſchen Ad— 
pofaten wurde Sireeter nur darum 
verhaftet, weil man fürchtete, daß er 
fonji allerlei Unheil anitiften werde. 
Da eine eigentliche Antlage demnach 
nicht vorlag, mußte Streeter jreige- 
Iprochen werben. 

Seine Frau fam mit einer Strafe 
ben $5 davon. Gie hatte an dem 
Tage, da da3 „Squatterheim” in die 
Hände von Gtreeter3 Gegnern fiel, 
einem Boliziiten, der mit der Gache 
eigentlich gar gar nichts zu thun Hatte, 
„die Wahrheit gejagt“. 
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Freigeſprochen. 


Drei des Einbruchs angeklagteMän— 
ner wurden heute Morgen von Richter 
Adams im Criminalgerichte freigeſpro— 
chen. Ihre Namen ſind John Denni— 
ſon, Thomas O'Grady und William 
—* Sie wurden beſchuldigt, fünf 
in einem von ihnen bewohnten Hauſe 
an Indiana Str. vorgefundene Säcke 
Kaffee aus einem Frachtwagen der 
Nothweſternbahn geſtohlen zu haben. 
Da es der Polizei an den nöthigenBe— 
weiſen fehlte, um eine Beſtrafung der 
Angeklagten zu rechtfertigen, inſtruirte 
Richter Adams die Geſchworenen, ein 
auf „nicht ſchuldig“ lautendes Urtheil 
einzubringen. 





täglihe Auffzge 35,00% 


Ihren Berlchungen erlegen, 


Ein 17 Zahre altes Mädchen, Na= 
mens Emma Sandberg, bei feinen El- 
tern, No. 626 N. Weſtern Ave., wohn— 
haft, fiel am Sonntag beim Schlitt— 
ſchuhlaufen ſo unglücklich, daß es heute 
den dabei erlittenen Verletzungen erlag. 

Im County Hoſpital verſtarb heute 
der No. 22 MeridianStr. wohnhaft ges 
mwefene Loui3 Bodee, der am Sonntag 
dort von einer Treppe fiel und fich Ver- 
feßungen zugog, die feinen Tod herbei= 
führten. 

Trerner erlaqa heute im County=Ho= 
Ipitale der Straßenarbeiter Fred An— 
derfon, der am 8. d. M. bei dem Ein— 
fturze einer Erdivand verunglüdte, fet= 
nen Verlegungen. Underfon mohnte 
to. 2929 Archer Upe. 


„Abendpofl®, 











Was will der Sund? 


Nicht weit vom Fuß der 38. Str. 
hält fich fett einigen Tagen ein großer 
St. Bernhardiner Hund auf, der bie 
meifte Zeit auf dem Eife des Ges 
liegt und ein Zoch beobachtet, das ſich 
dori aebildet hat. Die Polizei von ber 
Etanton Ave hat jich des Thieres ange 
rommen, ihm Futter gereiht und e3 
bon Zeit zu Zeit nach der Station ge= 
locdt. Der Hund fehrt jedoch, Jobald die 

Eiszapfen von feinem Fyell gethaut find, 
ftets nach feinem Beobachtungspoften 
zurüd. 

Die Bolizer weib nicht, wa3 fie aus 
dem Betragen de3 Hundes machen 
fol. Man neigt fich der Annahme zu, 
daß pielleicht fein Herr dort verunglüdt 
iſt. Möglich wäre e8 aber audh, dag 

der Hund dort au, Sim Corbett“, den 
entiprungenen Seelömwen, lauert. 





Ein ungetrener Diener. 


Jacob Shelby, bis vor Kurzem Hut: 
Icher für die Firma Neid, Murdod & 
iiber, wurde heute ven Richter Dooley 
unter der Anklage des Tiebjtahles dem 
Griminal-Gericgte überwieien. Shelby 
follte 7 Fäfler Syrup, die ihm zur Be- 
förderung anvertraut worden waren, 
veruntreut und zu Schleuderpreiien 
weggegeben haben. 

Die Beihädigten find: Henry Rofen- 
john, Büder an der 12. Str.; 9. Var- 
fenjtein, 151 W, 12. Str. und Sarah 
Wittenberg, No. 551 S.Jeiferjon Str. 

Zwei Füller Syrup wollte Shelby 
angebli dem im Haufe No. 535 ©. 
Sefferfon Str. wohnhaften Samuel 
Polinsky verkaufen. Dieſer lehnte das 
Geſchäft, das ihm verdächtig erſchien, 
ab. 





— — 


* John Haffy überreichte heute im 
Superior = Gerichte eine Klage auf 
816,000 Echadenerfaß gegen die Stadt 
Chicago. Der Kläger war Straßen- 
bahn=Stutfcher. Er wurde am 17. De- 
zember an der Ede von Divifion Str. 
und Milwaufee Ave. von einem Pat- 


een gg und lebens- 
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ſich jetzt herausſtellte, 
mit ſeinerVerhaftu ng einen ausge 
Willon ijt einer | 


— 


| 
! 
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Tägl 





Die Abendpoſt“ 
iche Auflage 
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Ein raffinirter Schwindler. 


Hahlreihe Geſchäftsleute ſind von 
ihm betrogen worden. 

Vor wenigen Tagen berichteten wir 

über die Verhaftung eines gewiſſen J. 


5. — * 


| 


Wilfon, der in Oscar Bades Wirth: | 


ſchaft 20. 171 
No. 173 Auitin 


Ssperion um feine Uhr beraubte. 


Milmaufee pe. 
Ave. wohnhaften 2. J 


Mr: 
Nie 


zeich⸗ 
neten Fang gemacht. 
der gefährlichſten Verbrecher und Hoch— 


ſtapler der Stadt, der ſeit zwei Jahren 


den | 


bat die Bolizet | 


40 


—* rli ne: Zuftände, 





Ein Greis wird von verfomm 
Srauenzininiern überfallen 
und 


nen 


ausgercubt. 


gi luſtration 
yen Zuſtän⸗ 


Eine weitere, draſtiſche 
zu den beinahe unerträglid 





den, die in unferer Stadt herrfchen, 
murde gejtern gelichert. 3. €. Johnz 
| Ton, ein 72 Jahre alter Mann aus Ne— 
brazfa, war auf dem Wege iach dem 
Ba! N an der Bolf Str. begriffen 


| aller Straßen, die 


faſt ausſchließlich vonWechſelfälſchung 
| | 


lebte. 

Bet feiner Verhaftung fand man 2 
gefälfchte, auf die Firjt National-Bant 
ausgeſtellte Wechſel, an ihm vor, die 
von der Firma Gray, Clart & Engel 
von No. 201 Lake Str. unterzei. chn 
waren und außerdem ein Paar S 
bie er bon Reinide & Killian von No. 
576 W. Tullerton Uve. gelauft und 


c 


—— 


M 
Schuh c 


mit einem gefälichten Wechfel bezahlt | 


hatte. Angeſtellte Nachforſchungen er— 


gaben nun, daß Wilſon auch noch zahl: | 
auf ähnliche 


reiche andere Perſonen 
Weiſe betrogen hatte und Geuke Mor gen 
wurden vor Richter Severfon nicht me- 
niger al3 14 Unflagen wegen MWechiel- 
fälſchung undErlangens von Geld und 


Waaren unter Vorſpiegelung falſcher 


Sein 
24. Februar 
ſteht er unter 


Thatſachen gegen ihn erhoben. 
Verhör wurde bis zum 
verſchoben. Bis dahin 
87000 Bürgſchaft. 

Die Namen der von ihm betrogenen 
Perſonen ſind: Reinicke und Killian 
bon No. 376 W. Fullerton Ave.; P. 
Meyer von No. 1776 Milwautee Ave 


Julius Schröder von No. 1545 Mil: 
mwaufee Ave; die Gebrüder Paddon 


bon No. 713 W. Indiana Str.; 
Mandel von No. 110 ©. Halited Str.; 
P. H. Conway von No. 147€. Chicago 
Une. Die Genannten find fait alle 


Schuhmaarenhändler, bei Denen Wilfon | 


Schuhe anfaufte, die er mit qefälichten 
Wechſeln, füämmtliche in der Höhe von 


514 bezahlie und dann gewöhnlich noch | 


$10 bi $12 zurüderhielt. 


— 1 


Die „Abendpoſt““ bemüht Nh, Für den 
denfbar niedrigiten Breis ein möglidyit autces 
Blatt zu liefern. Dies ifi von Unfang an 
thre einzige Goncurrenzivaffe geweien. 


— — 


Kurz und Neu. 


*Jennie E. Milliken, die 
Dame, gegen die Richter Horton einen 
Zwangs Vorladeſchein ausſtellte, da ſie 
ſich weigerte, als Zeugin in einem Pro— 
ceſſe vor Gericht zu erſcheinen, ſcheint 
auf ihrer Weigerung beſtehen zu wollen. 
Als nämlich geſtern ein Gerichtsdiener 
in ihrer Wohnung, No. 3015 Vernon 
Ave. vorſprach, wurde ihm mitgetheiltt, 

daß Frl. Milliken plötzlich nach unbe— 
kannten Gegenden abgereiſt ſei. 

* Richter Goggin ſtrich heute die Ap— 
pellation in der Klageſache des Er-Ald. 
Hildreth gegen Mayor Waſhburne von 
ſeinem Kalender. „Jim“ Appleton 
hat bekanntlich dagegen appellirt, daß 
das Gericht es ablehnte, den Bürger— 
meiſter zu zwingen, ihm — Appleton — 
eine Licenz zum Betrieb einer Schank— 
wirthſchaft an Vernon Avenue auszu— 
ſtellen. 

x: 











junge 


Das aus Mitgliedern der Staat3- 
Legislatur bejtehende Gomite, welches 
beruftragt ift, die Zuftände in den 
Schneidermerkfitätten, Gigarrenfabrifen 
u. ſ. w., zu unterſuchen, nahm heute 
ſeine Thätigkeit wieder auf. 


* Charles H. Burt, wohnhaft No. 
3112 Emerald Ave., wurde, weil er 


ſeine Frau mit dem Tode bedroht hatte, 
unter 8300 Bürgſchaft dem Criminal— 
gerichte überwieſen. Außerdem wurde 
eine Friedensbürgſchaft von 8100 über 
ihn verhängt. 

* James Dempſey murde heute Mor— 
gen Rich ter Brentano unter der An- 
Hage des ITafchendiebjtahlS vorgeführt. 
Er bekannte fich Ihuldig und wurde zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

* Der Neger John Anderfon wurde 
heute Morgen in NRichter Brentanos 
Amtslofel zu zwei Jahren Zuchthaus 
berurtbeiit. Cr wurde beichuldiat, ein 
unnennbares Verbrechen an der Yjähri- 
gen Farbigen Flora Mitchell verübt zu 
haben. 

* Molpb Parts, von No. 1448 

Branſon Str., ſchoß ſich geſtern aus 
Verzweiflung darüber, daß ſeine Frau 
ſich nicht mit ſeiner Mutter vertragen 
kann, eine Kugel durch den Kopf. Er 
befindet ſich im County-Hoſpital und 
wird ſeiner Verletzung wahrſcheinlich 
erliegen. 

* Polizei-Chef MeClaughry erklärte 
heute Morgen die von T. Ome ge— 
machte Angabe, daß er (MeClaughry) 
ein Actionär der „Automatic Orcheſtra 
Co.“ ſei, für unwahr. Die genannte 
Geſellſchaft iſt Eigenthümerin der be— 
kannten Muſik-Apparate, die zu ſpielen 
anfangen, ſobald ein Nickel in dieſelben 
ae wird. 

= Mehrere  politiiche Freunde des 
Er-Mayors3 Gregier, melde feine Wie- 
dernomination befürworten, verfammtel= 
ten fich Heute im Sherman Haufe. Wie 
e3 fcheint, beabfichtigen fie, ein „Cregier= 
Hauptquartier” im Afhland Pod, 
gegenüber dem genannten Hotel, einzu 
richten. 

* Schwer betrunfen Ihwantte geitern 
Abend James T. Naih in die Wirth- 
Ichaft von Wm. Pid, No. 280 W. Late 
Str., und begann unter den hinter dem 
Schaniniſch ſtehenden Gläſern und Fla— 
ſchen eine Verheerung anzurichten. Er 
wurde verhaftet und von Richter Blume 
ar um and —* —— ai 
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| zu 


| cen uns und zu Gunften 


und dDurd) die verrufenſte 
den Namen Cuſtom 
führt. Vor einem der 
ein farbiges Frauenzim— 
mer und forderte den alten Mann zum 
Eintritt auf. Er wollte natürlich ſei— 
ner Wege gehen, doch das Frauenzim— 
mer nahm ihm den Hut vom Kopfe und 
ſprang in das Haus. Johnſon folgte 
ihr, um ſeinen Hut wieder zu erlan— 
gen, aber kaum hatte er die Schwelle 
überſchritten, als ſich fünf junge, kräf— 
tige Dirnen auf ihn ſtürzten, ihn zu 
Boden warfen und, nachdem ſie ihm die 
Kleider aufgeriſſen, ihm ſeine Baar— 
10 aft, beitehend in $42, abnahmen, 

Dann warfen fie ihn auf die Straße. 

Johnſon begab ſich nach der Polizei— 

Station an der Harriſon Str. und 
meldete, was ihm widerfahren war. 
Man hörte ihn zwor geduldig an, doch 
war es ſchwer für ihn, Verhaftsbefehle 
zu erlangen, da er ſelbſtverſtändlich. 
die Namen der Frauenzimmer nicht 
wußte. 
Inſpektor Koch erklärte heute, daß 
zie Polizei nicht in Stande ſei, dem 
Die bsunweſen in jener Nachbarſchaft 
ſteuern. „Alle gerichtlichen Ent— 
ſcheidungen,“ ſagte er, „ſind bis jetzt ge— 
des Raubge— 
ſindels ausgefallen, mit Ausnahme ſol— 
cher Fälle, in denen die Verbrecher auf 
friſcher That abgefaßt wurden. Das 
Die jindel weiß dies und wirb des— 
halb bon Ta g zu Tag frecher und un— 
verſchämter.“ 

Im Laufe des heutigen Vormittags 
gelang es, der Schuldigen wenigſtens 
zum Theil habhaft zu werden. Sadie 
Yordan, ein farbiges Frauenzimmer, 
welches in dem Hauſe, in dem Johnſon 
beraubt wurde, wohnt, erſchien in der 
Polizei-Station und erbot ſich, alsZeu— 
gin aufzutreten. Sie Eat, dat fie ats 
eben habe, wie die berüchtigte Floſſie 
Moore es geweſen ſei, welche den alteı 
Mann beraubte. Suſan Redmond, die 
Inhaberin des Platzes, und einige der 
Frauenzimmer wurden im Laufe des 
Vormittags in Haft genommen. Floſſie 
Moore indeß hatte ſich unſichtbar ge— 
macht und konnte nicht gefunden wer— 
den. 

J. W. Thomas, ein farbiger Adbocat 
und Beſitzer desHauſes, in welchem das 
Verbrechen begangen ward, wurde eben— 
falls verhaftet, und zwar unter dem 
Statut, welches das Vermiethen von 
Räumen für verbrecheriſche oder unmo— 
raliſche Zwecke ſtrafbar macht. 

Thomas iſt übrigens der gutbezahlte 
Anwalt des Geſindels in jenerKachbar— 
ſchaft und nebenbei profeſſioneller 
Bürgſchaftsſteller. Er wurde gleich 
nach ſeiner Verhaftung gegen entſpre— 
= Bürgfchaft wieder in Freiheit ge= 
etzt. 


at ng zufällig 


Houſe Place 
Häuſer ſtand 
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Unſchädlich gemacht. 


John Shevlin und Thomas Ryan, 
zwei Mitglieder der berüchtigten Shev— 
lin-Bande, wurden heute Morgen vor 
R ichler Eberhardi dem Criminalgericht 
überwieſen. 

Vor wenigen Wochen hatten ſie, wie 
ſeinerzeit erwähnt wurde, an Blue Is— 
land Ave., nahe Hinman Str., den 
Straßenbahn - Condukteur Sampbell 
um feine Einnahmen beraubt. Bolizift 
For eriäien in demjelben Augenblid, 
als die Räuber von dem Straßenbahn= 
magen abjprangen und nahm ihreBer= 
folgung auf. Ciner derjelben drehte 
fih um und feuerte mehrere Schüffe 
auf For ab, ohne ihn jedoch zu treffen, 
Hierdurch herbeigelodt, erichienen meh= 
tere andere ‘Boliziften, mit deren Hilfe 
es aelang, die Räuber einzufangen, 





Tödtlich verletzt. 


Der 30 Jahre alte Deutſche Chas. 
Böhm wurde heute Morgen um 9 Uhr 
an der Huntington Ave. von einem 
Zuge der Northweſtern-Bahn überfah— 
ren und ſo ſchwer verletzt, daß er 
wahrſcheinlich ſterben wird. Der Vers 
unglückte wurde nach ſeiner an der 
Ecke von Clark und Lewis Str. befind— 
lichen Wohnung gebracht, wo ein ſo— 
fort zu Hilfe gerufener Arzt ſeinen 
Zuſtand für faſt hoffnungslos erklärte. 
Böhm iſt verheirathet und Vater von 
drei Kindern. 





Verlaugt 510,000 < Schadencrjaß. 


Martin King reichte heute Morgen 
eine Schadenerfaßflage von $10,000 
gegen die Stadt Chicago ein. Am 23. 
Dezember 1890 war er im Dienfte der 
Stadt mit der Reinigung des Flufies 
beihäftigt und fiel dabei von einem 
Breite, daß von einem Flachboote nach 
dem Ufer gelegt war; in’3 Mafler. 
Außer einem falten Bade erhielt er 
beim Falle auch Ichwere Verlegungen. 

Sm Februar‘ 1891 ftrengte King 
deshalb eine Schadenerfagflage von 
$5000 gegen. die Stadt an, die aber 
abgemiefen wurde. Sein Anwalt er» 
fuhte dann den Stadtrat um Be- 
iwilligung einer fleinen Summe al 
Schadenerfag für feinen Clienten. 
NRahbem auch dies beriveigert worden 
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Rordweit:Ede 
State und Jadjon 
Straßen. 








| mei für Ginen— 


Das ift das Refultat bei dem Wanamafer’ichen Derfauf. Wir Fönnen es nicht vermeiden, uns zu wiederholen, wenn wir von diefem Derfauf fprechen—aber cite fo 
gute Gefchichte verträgt auch eine Wiederholung: Zwei Dollars in Waaren für einen in Gehd! Wir bedauern, nicht von Anfang die Menge der Käufer 
gezählt zu haben. welche den Wanamafer & Brown:Derfauf betucht haben, aber wir nd überzeugt, day wir, jeit diefer denfwürdige Derfauf begann, mehr Kunden 





bedient haben, als je zuvor — feit dem Beftehen des Hubs — in einer dreimal längeren Zeit. 


Des Hubs MWanamafer & Brown: Verlauf 


bemerfenöwerthen 


Wanamaker Bargains! 
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Bi änner in Sad: und ne — 
es waren Wanamaters ſpecielle Bare 
gains zu 87.50 — jeßt für die Hälfte.. 


3 fein gemachte, ſchöne Sack⸗ 





— — 


und Frock⸗Anzüge für Männer, verkauft 
von —— & Brown RR — 
die Hälfle ..... 


Schr elegante ————— — in 
Cheviois u. Caſſimeres — durchaus ganz 
Wole—Eads und Frods—verfauft von 
Wanamafer für $15, jegt nur die Hälite 


Ganz-woilene. einfache und boppelfnöpfige 
Säck- und 3kuöpfige Cutaway Frock-An— 
züge in Fancy-Cheviots, ſchwarzem Che» 
diots und neueſten eugli ſchen —— 
————— * i8 $20.00—jeßt für die 
N en seen again 


Importirte Seibengemitete Worſteds — 
die feinſten Fabrikate, die gemacht wer— 
— Wangamakters Preis 333 und 830 — 
jetzt für die Hälfte — 817. 50 und 


— — — 
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bed.hschuhubschsubuhurhunbschsehuhschnhshehebschuhuhuhuischuhuherhehmhnhinhnhsnbuhuhsnhehshuhuhubschuihschuhenf 


Das Männer: Unzüge:Dept. 


madt Sıe aufmertjam auf die folgenden, ſehr 


810. 00 
$15.00 


„Warten Sie nicht länaer, 





lsasnunnssecunnancuuannannsununannsamnsucznmnnumenuonem 


|@ute Sricz‘ 


53.4 
: 85.00 
5 50 
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gemacht und 


Seide⸗ 


die Hälfte 


ard der Welt— 


Verkaufs 


550 zu verkaufen. 
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Das Knaben-Dept. 


Wanamaker Bargamıs ! 


Matrofen- und Berien- Unzüge— 
— 


ne eid— 


IE seen eur nenne nenne 


2 
* 
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Alter 5 bis 14 Jahre — von amerilkaniſ 


arbeiteter, 
Wanamakers Preiſe $7, 88, $9 und $12 
Verkaufspreis 
Die Hälfte 








Kuaben Lange Seien: Unzüge — 
Wu ni DT. ı. SERIE IE 


TEE) MET 2 TIGE 
Alter 15 bıs 19 Nahre, 
feinftem Style gearbeitet. 


ssenannnnnnnunnannannnacrennanzzepr;aneunnannmene 


Wanamalers Preije $ 


Verkaufspreis 
Die Hälite.. 


54.50, $ 
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Macht aufmerkſam auf folgende 


Wanamakers vequläre } Breife 34 94, 36 und 38, 


82, 3 und 84. 


Hinder ein und zweitnöpfige Unzuac— 
GE Takte EHE EEE] 1 BA ri Da APR A "TI EI. An FE BEN TOT 
den 
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ten Stoffen -- in Caflintir und Eheviot — fein beifer ge* 


53.50, 54, 54.50 und $ 56. 


elegant bejegt und in deulbar 


5, gr BR $16, 818, 824, 
6, 97,38, $9, se 
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Das Damen-Mänlel-Depl. 


offerirt für Samſtag drei Bargains von außer⸗ 
gewöhnlicher Bedeũtung. 
fältig, denn Ihr werdet dielleicht 12 Monate für 
eine jolhe&elaenbeit wie diefe zu warten haben. | 


4 Ro. I— Auswahl irgend eines Kinder Jackels 


in unſerem Mäntel = Departem: ent — 


2— Auswahl irgend eines Mädd): 
in unjerem GBeichäft — Werthe bis 
$10.00—Samjtag 


Auswahl irgend eines Damen: Plüft- Jackets 
in unſerem Geſchäft, ohn 
früheren Preis oder Werth—Samſtag 


Dies iſt die Schluß-⸗Offerte. 


— 


bon 


und imporlir* 


— 


—8 


Leſet dieſelben ſ ſorg⸗ 


en Si. 98 


en achels 


5 


bis $10, S 


Meamunnmenuunneannnnsemnuunnaunncsepmmmuonnuumanme 


eRückſicht auf 86 


59.98 


m.nnnnunmmmwiuu! — 








Und Leute, die zu kaufen beabſichtigen, werden gut thun, heute oder Samſtag vorzuſprechen. 
Samſtag werden ſicherlich einige der beſten Sachen vollſtändig vergriffen ſein. 
theilt, als jetzt — indem wir ſagen: 


FE 


Das Männer Ueberzicher:Dpt. | 


offerirt eine Auswahl von den ftauntende 
‚werthejten und außerordentlichſten 


‚Wanamaker Bargains! 


Ulſters und Chinchilla Heberzi:cher — 





Schr modiich und haltbar; ebenfalls san; je 
wollene Tidoli Kerſey-Ueberz 
namakers Preis *18- jetzt für die Säli ite 


Ariih SFrieze Ulfters und dic beiten einhei: 
nuicen Nericys und Meltons — elegant 

ansgeſtattet — Wanama— 

lers Preis *27 — jetzt für die Halfte .... 


Engligch Brools MeltonUeberzieher—-hald 
und Plaidgefüttert — gut werth or yo 
Wanam ters Preis von 335 — jetzt für 8 


Imporitrte Patent Bibers — der Stand— 
mit ſchwerer Seide gefüt⸗ 
tert — veu Wanamater gemacht um zu 
Preis 


—— V 


— 


Das Hut-Dept. 


Offerirt Freitag und Samſtag die Ausleſe 
dem ganzen Wang 
ſchen BVorraih von 


Weichen und Seifen Hueten, 


SSunsasussssmuusnunnmanmsunnJmnmunmmanmmummMans 


Herren Jedorahüten, 


Wird grüßer und gräßer, je länger er dauert! 


Wir erwarten ein ungeheur 


— ſondern kommen Sie ſofort.“ 





—— — —— 


bis 815 gleich. 
Bertaunfsbreis 


89. oo 
$13. 50 
‚50 
525.00 


| Achſel 
Offen 4 ToldenZufammenftoßes ein für ==] cr Wattgang bin 
= B | vermeiden. Denn die Mittel, Elektrici- | und zurüd — — einer Tide erfol— 
Samſtag Abend | - tät zu erzeugen, befinden fich bereits gen, d. h. innerhalb zwölf Stunden, 
bis 190:30 Uhr. | M auf Tolchen Dampfchiffen. Der Ocean | oder während Ebbe und Fluth. Mit 
| | | aber bietet ein ausgezeichnetes Mittel Ausnahme des erjten Males, amı 4. d. 
| dar, eleftrifche Signale "von einem | M., gelang Dies neh immer. Der 
8 | Schiffe zum anderen in ziemlicher Ent= | Aufbau geſchah zuerit are > und 
'M | fernung fortzuleiten, forwie Mittel, un | 4 Uhr Nachts bei Ehte, und die Boten 
| auf den anderen Schiffen foldhe Sig: | gingen ind Stund den hinüber und fehr- 
| nale wahrnehmen und verjtehen zu| ten nad halbitündiger Jtait fur; vor 
3 fönnen. herannahender Fluth in 3 Stunden 
A Melde Wichtigkeit eine folche Erfin- | nad der Anfel zurück. Der Hinweg 
‚9 | dung hat, Tann man leicht exjehen, | INA! ſehr beſchwerlich, da es trotz Mond— 
A | ienn man bebentt, wie oft die unheil⸗ ſcheins ſtar nebelte; dies erklärt die 
J vollften Colliſionen von Dampfern z. längere Dauer. Sobald der — 
J. B. im Canal vorkommen. thurmwärter die rückkehrenden oten 
J. Aungenommen, jedes Schiff wäre mit | erbitdt, gibt er der Poft telegraphiige 
3 | einer Zeitung von ifolittem Drabte | Meldung, die einen Wagen an die 
Jausgerũſtet, welcher vom Bug bis zum Uebergangsſtelle ſendet, der die heim— 
J. Stern deſſelben laufen und an jedem lehrenden Boten mit ihren Kiepen nach 
J Ende desfelben gerade nur in das dem hieſigen Poſtgebäude zurüdführt. 
J Meer eintauchen würde. Weiter ange- Ein jeher Bote eryält Für den atigang 
'# | nommen, das eine diefer&chiffe habe in | den der Pott 6 Mark, der ihrer 9 
* 19 | diefer Drahtleitung Mittel eingejchat- | Mark. Müſſen ſie aber, durch elemen⸗ 
es Gelhäft im diefen zwei Tagen, und nah RE | tot, mit denen man Starke und rafch af- | tare Gewalt verhindert, umde rrichteter 
Nie zuvor habeu wir Ihnen einen ehrlicheren Rath in Ihrem eigenen Jntereffe er Jernirende eleltriſche Ströme rzeugen Sache umktehren, ſo erhalten te nur 
| fönnte; angenommen ferner, daß das | "Nart; Die Leute jollen eben angehalten. 
iR andere Schiff an feineDrahtleitung ein no > a 
Sunsnnnnsnnnnennnunnunnnnunnnannsunmunsnnnunure J d i * Any * auſzugeben. Im Wagrenvbertehr mach 
= J — — es | jich bier feinerlei Beränderung bemert- 
| Das! Männer Beinkleider:Dpt.'! = würden Ya ji Se — —— har; man ißt und trinkt ebenſo gut wie 
in nad immer bis zum Grftiden vos |} 64 | durch das Wafler nach allen Richtungen | —— 
von unerhoͤrten Bargains in f ausitrahlen, bis fie das mehrere See: | tenjein“ „ mamentli ich in dieſem bisher 
J 5 19 | meilen entfernte ziveite Schiff treffen | jchr milden Winter, nicht jonderlic) 
W anamaker Hosen, E Blump 
7 [| und durch dasHorch-Telephon auf dem= 
(Being importigt Benetian wife) Workengoien. ng | Jelben bernehmbar gemacht würden. Be 
er 6 J Oumoe ruſtiſches. 
— 


ſted-⸗Hoſen— 
— — 


Verkaufspreis 


Sawyer 





Preis 35.90. 


1: 


Nerlaufspreig 


ee ESEL 


‘ — 


Den auf Beſtellung gemachten Hoſen für 518 
Wanamakers Preis #10. 


Weit 05 England Tiveeds und Hodanum Miu Wor: 
IůI———— A EU cn ——— — — 


Ausgezeichneter Schnitt und Zuthaten. 
| Wanamafers Preis 33.0). 


nnd Harris Eaijimere 
Hairline und anderen hübſchen Muſteru, 
ieh ftarf und dauer 
Wertaufßpreis 
Hoſen in gauz wollenen Streiſen, Checksu. Braids— 
α a SA SANDER TEE nr 
Sehr elegant ud qut 

Wanımafers Preis 83.0). 


„Ubendpoft“, Chicago, "Freitag, den 17. Februar 1893. 


nn ——— n 


} 
en | 


f 
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mit einer Gewalt aneinander rennen, 
daß jede Rettung ausgeſchloſſen wäre. 
Und doch ließe ſich gerade mittels der 
erwähnien Erfindung die Gefahr eines 





85. 00 


nuaumme ——— — 
* 


Hoſen —in 


RI 





2 30 
g ‘ 
haft. Wanamaters 52.5 | 


Ma 
Pi 





gemacht. 


84.50 





mafer & Browi': 


in ter ganzeit 


— A 


8* 


Alle Formen, ——— 2 | 
„arben und Topyaltes © Gewebs, volle Länze, ee | 
Zuatitäten, Gaye. SW :serth. ZEBt...o.ucccecacennne 8* Ve, 

— bis zu — 
58 3 tür au 81 45 wegenſchiruue— 
© 4 .... EI LEN EEE \ 
Ebenſo lundigen u wir für ſilver; attirte und mit Perlm: ıtter 1 


Nat irholz. 
dicie zwei Tage an den rjente Griffe, 
bente vienswertheiten ® 


fauf von 





u 





Aus wa 


neueſte Form 
mit vierectiger 
Krone, ſchwarz, 
braun u. die jo 
beti: bite Granit: 
miſchung. —ein 
echter $3 Out in 
jedem Sinne 
des Wortes— 
Enmiftag ... 





ein reguläres 


81 38 


Dentt — nur 


enmpmemeneneesmesnn mo omezmenurnsnrannmrrnmnnr same » 


€ ee 


anuunanumnunuma rigen 


„mnBarnmnansnrannenmannnnnmnnzneecannannunnrsummanerenn 


Das Sarderobe:Dd 


ag ker Bargains! 


BR Guhot PERS . 
Belt ver.auft für 
Basintoidh: Röcke— 





— Paragon- 
egenſchirme 


& ine var tie feiner Regenihirme — 
.25, 84.00 und 81.50 — 
hi von alten für 


Weiße Oberhemden— 
a 


Ungebügelt- —New Mort MINE Baumwoliſtoff — 
Voppelte Front und Rücken, — eingefaßteer Buſen 
ist Hemd — für 


Gebügelte Galahenden, — 
ne große Auswahl, — alle 81.50 wert) — 





— — — Re 


Dept. 


Si beſonde s reich an 





250e 


50c—icht 





Gejte — und IE 


für. 


— 2 


Ade 
69% 





w 








(mranscannusnszseunenmunnneuunn »ennannuszmunanznnnnunnnnununnnunnnmunnneannnmt 


Das Schal-Dept. 


fein — deshalb wartet mit zu lange. 
) 5 q 


' — — 


Diejenigen, welche frühzeitig fkommen, 
ſende Größen zu ſinden — ſpäter am Tage mag es vielleicht nicht der Fall 


——— ee ee 


offerirt für Freitag und Samjtag einen 
fänmtlicher FleinenPartien und angebrohenen Grö 


ledrieinen Ilänner-> 


Männer reg. $5 5 
Männer reg. 
Männer reg. $ 


| 
Auswahl nur | 


wunannnAnnnmnuusnnnnunmDBnBEURBEDBESRELSUSLESRRBRASBEIRBEDUDERERASEIRTTRETLDBEUHnm] u. 














5 ro 


ı Uusverfauf 


Sen von 


Schulen. 


n) IK 


die ihnen pafz | 


Ben 


Schuhe 
Schuhe 
Schuhe 





$4 
$4 
$5 





für 2 Tage. | 


können ſicher sein, 


SER m an En a MU Em a me N TU U ME U ER Mi ER TE U LE an Ta RT a a va a ne sus! 

















8375 — Ein fancy Upright Knabe, 


nur wenige Mlonate ge 
braudt; zeigt Feine Spur von 
Abnüßung, großartiges 
Inftrument. £yon & Bealy, 
State und Monroe Str. 


$290—Deder Bros. Unrisht, voll: 


ftändig renopirt und thatfäch- | 


lich fo gut wie neu. Cyon & 
Healy, State und Monroe Str. 


$225— feines großes Mahasoni 
Upright, neues oͤſtliches Fa⸗ 
brikat, mächtiger Con. Lyon 
& Bealy, State und Monroe 
Str. 


$175— Sifcher Piano, ift an forg- 
fältigefeute vermicethet gewer 
fen und befindet fih in ausge: 
zeichnetem Zuftande. Lyon & 
Bealy, State u. Monroe Str. 


Pradıtvolles San Domingo NMiaha- 
goni Upright, Colby:$ Fabri⸗ 
kat; wird für 8240 ver⸗ 
kauft. Lyon & Healy, State 
und Monroe Str. 


Ein englifhes Eichenholz Kroeger 
Üprisht,tadellos in jeder Bin- 
ficht, zu- einem fehr bedeuten: 
den Rabatt. Lyon & Bealy, 
State und Monroe Str. 


8175— Großes Prafe Upright, 
neueite $acon. £yon & Healy, 
State und Monroe Str. 


STATE 
und 
MONROE 
STR. 


| 
| 


ö — Acliengeſeſſſchaſt. Hanſalinie. 


ds | 


Hamburg - Nontreal- Chicago. 


Hamburg-Amerikaniſche 


tra gut und billig ſür Jwiſchendefo-Paſ⸗— 
4— ere. Keine Umiteinerer, fein Eaftle Garden oder 
Stopjiteuer. D. Connelly, General-Agent it Diontreal, 
14 Place d'Armes. 

ANTOM BOENERT, 
Beneral-Agent tür den We ſten. 92 La Salle Str, 


| nod bit tige Bafageiheine tan. 
fen will, uöge ic) jet melden, den 
Mreiie jperden nädjtens theurer. — 
Näheres bei: 
6 29 — 
Anton Boenert, KHeneral-Agenl. 
Vollmachten mäit conſulariſchen Beglaubi— 
gungen, Erbſchafts— Colettionen, Poſt a uo⸗ 
zahlungen u. ſ. w. eine Spezialität. 2ilm 
Illuſtrirte Weltausſtellungskalender jür 1893 gratis. 


Man beachte: 
nr S92LaSalleStr. 
BE Nur Diefen Monat. 


310,000 verfchenkt 510,000. 


Ein maſſiver Damen-Fingerhut 
aus garantirt reinem Sterling⸗Silber, verſcheutt an 
jeden Väufer von einem Pfund beſten — 
Ihees zu 3Ve. Meiner Kaffee Zur bis 2öt. 11f11 


THE CHINA-JAPAN TEA CO, 


241 ©. Madifon Sir, nabe —— 


Peichte Absaflungen 


— bei deir 


Niedrigiten Baarpreijen. 


J Anzüge und Mechberröde, fertig ober auf - 
A Beitellung gemadt; ferner Damenmäntel, Zar 9 
Jdets. Wrappers. ſowie Kleiderſtoffe in allen Mu⸗ 
I ſtern und Farben 
J Wande und Taſchen⸗Uhreu, 
u Scdinadinden, GSilberfaden, Albums, Bir Mi 
= bein. ujtv., eiue —— 


u und habt tnge Sriit. m. für Eure Waazen zu 8 


#3 bezahleı. 
; THE M’FRS.’ DEPOT, 


J eno. bw 175 2afalle Str., Simmer 48. 





Telephsn: Main 4338. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebranch. 
HanptsDffice: Ei: Indiana uud De3plain:s Str 
lauo. auu H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


171 3. Deöplaines Str. De Schiene Ste, 
Np, N. plai 


38* ——— Di, 





er 








Elektriſche Zukunftsmuſit. 


Die Elektricität als Wiſſenſchaft da— 
tirt Jahrhunderte zurück; die Elektri— 
cität im Dienſte der Arbeitsleiſtung iſt 
erſt eine junge Errungenſchaft und 
trotzdem, welche ſtaunenerregendenFort— 
ſchritte ſind in dieſer kurzen Zeit ge— 
macht worden. Von einigen, bis jetzt 
noch wenig bekannt gewordenen Verſu— 
chen ſollen die nachfolgenden Zeilen 
Mittheilung machen. 

Eines Abends wurde der Boſtoner 
PhyſikerJacques eingeladen, Zeuge von 
Experimenten zu ſein, bei welcher Pho— 
tographien mittelſt Elektricität über— 
tragen werden ſollten Das Laborato— 
rium, in welchem befigte € Erperimente 
boraenommen wurden, beitand aus 
zwei Simmern. n dem einen Zimmer 
war ein gewöhnlicher photographifcher 
Apparat aufgeftellt und, ein:Berjchlag 
_ Duntel- und Entwicklungſtammer 

erichtet, mährekh außerdem noch 
ar. einem Tiiche ein mürfelfürmiger 
Kaften aufgeftelt war, in welchem fich 
an einer Seite einSchlig befand, gerade 
groß genug, um eine Postkarte durch: 


zufchieben. Bon diefem Kaſten aus 30= | 


gen fi} zwei Drähte dur das Zimmer 
und durch die Zwiſchenwaͤnd welche die 
beiden aneinander arenzenden Zimmer 
trennte; 
zweiten ähnlichen Kaften verbunden, 
welcher in dem erwähnten anftoßenben 
ziveiten Zimmer in beflen Mitte auf 
einem Tifche aufgeftellt twar. 

E3 wurde nun bon Brofeflorfacques 
eine gewöhnliche Boftfarte mit dem Er: 
ſuchen herumgereicht, etwas darauf zu 
ſchreiben. Dies geſchah. Und nun wurde 
die Poſtkarte etwa 6 Zoll (15 Eentime⸗ 
ter) weit von dem photographifchen 
Apparate ſo aufgeſtellt, daß ſie von 
dem elektriſchenLichte beſchienen wurde. 
Dann drückte man an den Boden des 
Apparates, nahm den Plattenhalter 
heraus, ging mit Ben ‚in ben 
Dunkeiraum und ſofort etſchien. ein 
Negativ, — * 







ſie waren ſchließlich mit einem 








wähnten würfelförmigen Kaſtens 
ſteckt wurde. 

Profeſſor Jacques begab ſich hierauf 
in das anſtoßende Zimmer, wo er dann 
aus dem dort befindlichen würfelförmi— 
gen Kaſten ein Stück Papier, von der 
Größe der Poſtkarte, herausziehen 
konnte, welches ein vollkommenes Fac— 
ſimile der von ihm mit „Guten Mor— 
gen! Wie befinden Sie ſich?“ beſchrie— 
benen Poſtkarte zeigte. Gerade ſo gut, 
wie in den zwei aneinanderſtoßenden 
Zimmern hätten die beiden würfelför— 
migen Käſten, der eine in NewYork, der 
andere in Chicago ſtehen können, und 
würden ſie dann, mit der erforderlichen 
Leitung verſehen, zeigen können, * | 
man in der einen Stadt einen Brief 
Schreiben und denfelben in der anderen, 
beliebig entlegenen Stadt viel — viel 
eher erhalten fünne, als die Bolt ihn 
zu liefern vermöcdhte! — 

Ein anderesE®rperiment, an welchem | 
Brofefforgacques ebenfalls theilgenom: | 
men hatte, beitand darin, dat, während 
er in einem Zimmer in Bofton jaß, et 
fich mittels eines auf weite Entfernun: 
gen eingerichteten Telephong mit Freuns 
den in Chicago (in einer Entfernung 
bon taujend enqliihen Meilen) fo aut 
unterhielt, al3 ob fie bei ihm in demſel⸗ 
ben Zimmer anweſend geweſen wären. 

Eine andere Erfindung, deren wiſ— 
ſenſchaftliche Grundlagen bereits feſt⸗ 
geſtellt ſind, beſteht in einem Syſtem, 
nach welchem Schiffe, die ſich im dichte⸗ 
ſten Nebel auf der See begegnen, ein— 
ander ſignaliſiren können. 

Man ſtelle ſich vor, wie zwei große 
Deeandampfer, tvelcde ® mit einer Ge- 
fammtfchnelligfeit bon 40 englifchen 
Meilen in der Stunde bei einem dichten 
Nebel und zur Nachizeit ich auf offener 
See einander nähern. Lichter find hier- 
ohnmächtig,denn felbft das jtärkite elet- 
trifche Suh-Lit vermag faum eing 
englifche Meile weit zu reichen. Auch 
— iſt ohmmädhtig, weil der. 

aufzehrt. Und, auf folde Weife 
ungewarnt, die beidenDampfer. 



















| aetoinnen da 


| vom Leuchthurm entfernt; 


Wenn ein jedes Schiff mit diefen beiden 
Vorrichtungen verjehen wäre, mit der 
en, um ein berannahendes Schiff zu 
warnen, und mit der anderen, um ein 
berannahendes Schiff zu qewahren, To 
mürde eine jede Gefahmdes Zujammen- 
ftoßes vermieden fein. 

Dog die 
der ARE Anwenduna der Eleftri- 
cität wird e3 werben, mern in näditer 
Zufunft e3 einem Erfinder gelingt, die 
Kraft, welche in der Steinfohle ange- 
jammelt liegt, direct in ele ktriſcheKraft 
umzuſehen. Gegenwärtiz brennen wir 


ein 


die Kohle unter dem Keſſel und erzeu— 
ı gen 


Dampf: 


HF; laflen mir 
Dampf durch eine Diafchine gehen und 
nit endlich Triebfraft, mo- 


in Gang gejegt wer— 


dann 
M 


nd 


mit ein Dynamo 


| den fann, um enblid — Eleitricität zu 


2 Yo 


erhalten. E3 bedarf fornit eine ganze 
Reihe toſtſpielig er Maſchinen, bei wel— 


chen ſich ſtets ein größerer Zerluſt er⸗ 


qibt, ſo daß man mit 100 Pfund Koh— 
len, welche unter dem Dampftefiel ber= 
brannt werden, blo3 5 Pfund als Elel- 
tricität zur Wirkung fommen, mithin 
fi ein reiner Berluft von 
herausſtellt. Eines Tages aber wird 
man einen Elektricitäts-Erz 


> 
ci 


aefchaufelt und am oberen Ende 
Elefiricität gewonnen werden wird; in 
Folge deifen wird man ftatt der Reihe 
bon Mafchinen, welche man jeht und 
mit foldem Berlufte gebraucht, mit ei- 
ner einzigenMafchine arbeiten, und da= 
mit die Kraft in der Kohle ohne Toll 


enormen Berluft in Elektricität ume 
ſetzen können. 
Eine elektriſche Locomotive, welche 


ihren eigenen Bedarf anKohlen mit ſich 
führen und ihre eigene 
zeugen könnte, würde den Weg auf 
der Eiſenbahn zwiſchen New York und 
Boſton (236 engliſche Meilen) in Zeit 
von zwei Stunden zurücklegen können. 
Alle Fabrikanlagen auf der Erde könn— 
ten mit einem Zwanzigſtel der jetzigen 
Koſten im Betrieb erhalten werden. 
Um einen richtigen Begriff von dem 
hohen Werth einer ſolchen Erfindung 
zu gewinnen, muß man vorerſt beden— 
ken, 


zig Mal mehr leiſtungsfähige Erfin— 
dung zu verrichten im Stande wäre. 
Geht nach Columbia Heights. 


— —— 








Die Wartbotenupoſt auf Rorderney. 





—— | 
Ueber diefen eigenartigen Boftverkehr 


Neon 


ts 


wird geichrieben: n, wie es jet der 
Fall it, das Watt vereift, wenn jeder 


Verfehr mit dem Feitlande, nur der 
telegraphiide ausgenommen, erlifcht, 


wenn wir aljo dur Eis abgeſchloſſe n 
ind und weder Segelboot noh D ampfer 
von Norddeich nach hieſiger Rhede 
herüberkommen kann, dann vermitteln 
die a den pojtaliichen Ber: 
fehr. Das find in der That od Nadı- 
kommen jener Männer, die als leib- 
baftige Maiterratten fchon den Römern 
ein unerklärliches Räthiel waren. Der 
Anfangspunft des Mattganges liegt 
| vier Kilometer in Füdöftlicher Richtung 
bi3 hierhin 
fährt ein Poitiwagen die in Stiepen ge= 
legten Boltiadhen der Wattboten. Acht 
beginnt erjt deren eigertliche Thätigteit. 
Der Wattbotenführer, aud Hauptbote 
genannt, it feines Berufes Steuer- 
mann des Dampfers „Norderney,“ der 
jonit täglich zwiichen bier und Nords 
Deich fährt. Dieſer ſtellt auch die be= 
treffenden Yeuie, zn ich 13 an der 
Zahl, denen er die Kiepen zutheilt; 
mitunter beträgt das Gewicht einer 
folchen Kiepe 20 Kilo. Nun beginnt 
der gefahrvolle Weg. Tiefer führt 
nad dem gegenüberiiegenden, in ber 
Luftlinie ungefähr jehs Kilometer ent= 
fernten Heiligenriederfiel, welches aber 
jelbjt nicht berührt wird. Kinen Kilo- 
meter dor dem Orte wartet die Nor- 
dener Bot mit den feitländiichen Poſt— 


effekten. Hier findet der Kiepenaus— 
tauich Statt, und die Wattboten gehen 


nun nad) kurzer Raſt heimwärts. Ueber 
die Zeitdauer eines MWattganges giebt 


es nichts Beſtimmtes. Sie ijt beein- 
flußt vom Wetter, abhängig vom 


Schnee, Wind, Nebel und von den 
Eisfhollen. Dauernd geht der bis zu 
den Hüften in jchweren Schifferiticteln 
ftedfende Wattbote durch zwei Fu Waj- 
fer oder Schnee, auf dem Rüden die 
ſchwere Kiepe, die Rechte geftügt auf 
eine Art Gletherftod mit gebogener 
Krüde, Oftmals geräth, er auf Eis- 
lad Jan die fich mit Waffer voll⸗ 
geſa haben, das Eis zerſplittert unter 











größte Errungenſchaft in 


den | 


95 Brocent | 
uger ha⸗ 


ben, an welchem unien dieKohle hinein- 
die 


Gleftricität er= | 


was die gegenwärtige Dampfmas | 
fchine leiltet und was eine folche zwane= | 


under geräth bis unter die 
in's Waſſer; 
ſpringen hinzu, ihn aus ſeiner gefähr— 
lichen Lage zu befreien. 

Banmähig joll d 


der Sal, 





— Arzt: Sie dürfen des Abends nicht 


tragiich zu nejmen. 


jo lange außen bleiben. - Patient 
(ein verheiratheter ” ann): St mir Di 
Nadhtluft shädlih? — Arzt: Das nicht, 
aber die große Gemüthsaufregung, Die 
| Ihrer wartet, wenn Sie dann nad) 
| Daufe kommen. 
| — Herr (zu einer Schauspielerin): | 


Haben Sie jemals e Ihrönen auf 
der Bühne dvergohen? Schauſpiele— 
A ‘a, öfters. Selbſt eine Schauſpie— 


Thränen IE imorrir ılır 
SBAhranen uus, Wenn ihr 


inmitten eines fünfaktigen Trauerſpiels 
nitgetheilt daß der Direktor mit 
der Einnahme des Abends durchgebrannt 
iſt. 
| Gi 
| -- Sch 
| viel 
| die 
| jeid 


lertit bricht in 


51 


rd 
UiladV, 


der Menichheit. 
rn dert, er Dat 
Tauſenden 


1 Wohlthäter 
dieſen Her 


in 
n 


azu 


Sie 
beigetrage nt, um 
änen zu trodnen. 
ir ſein gutes Herz; 
aber gekommen? — Er 
Fabritant. 

| —% erfäufer (in einem 
| ben, zu einer Frau): Wie 
Sir Battle um die Taille? — Frau: 
(Fr faate mir, ich jollte Beinkleider 30 
bei 30 kaufen; ich fan mich aber nicht 
mehr darauf beitunnen, welches das 
—* für die Taille und welches für 

as & Dein war. 


Loralbericht. 


Ein Blaurock in Schwulitäten. 


Poliziſt Magee des } Diebitabls be: 
| ſchuldigt: 


Der farbige Poliziſt Magee von der 
Harriſon Str. Station hat fich eine 
fatale Suppe eingebrodt, die er nun 
wohl oder übel wird auslöffeln müffen. 

Ihor Breien, ein im Great Northern 
Hotel wohnhafter Ingenieur, machte 
Die Bekanntſchaft Magees am Dienſtag 
bei Gelegenheit des Brandes im Ge— 
bäude der „Owens Electric Belt Co.” 
Die beiden gingen, nachdem das Feuer 


urn 
IL 


Geſegnet 
wie iſt dies 


iſt Taſchentuch— 


% 
ur 
da 
Th 
afür 


ink 








lch auf Koſten Breiens. Magee machte 
bei dieſer Gelegenheit die Beobachtung, 
daß Breien mit Geld reichlich verſehen 
ſei und pumpte dieſen ſofort um „ein 
paar Dollars“ an. Breien gab dem 
Blaurock 32. Nicht zufrieden damit, 
that der wackere Ordnungswächter ei— 
ien Griff in die Taſche Breiens und 
nahm eine Meerſchaum-Pfeife, die er 
dort fand, an ſich. 

Magee iſt offenbar ein Freund des 
„Ewig-Weiblichen“ und ſo ſandte er 
einen der Bummler, welche in der 





Wirthſchaft umherlungerten, nach ſei- 


einer Dame, die in ges | 
: 1 ftet3 fehr gemüthlich hergeht, in Us 


ner „Freundin“ 
willen Kreifen unter vemfamen „Mil: 
maufee You“ wohl befannt ift. Das 
liebenswürdige Mädchen war alsbald 
fehr intim mit Breien. Kaum war aber 
der Bolizift mit feiner Freundin ge- 
sangen, jo entdedfte Breien, daß aud 
fein Geld — etwas über hundert Dol- 
lar& — verſchwunden war. 

Breien eritattete fofort die Anzeige. 
Magee ivurde von feinem Poiten abge- 
löft und gab die Pfeife wie die entlie- 
benen $2 dem Kläger zurüd. Das 


gefunden werden, doch verfichert DieBo= 

lizet, daß man „Milmaufee Lou“ bald 

baben werde. nfpeftor Koch hat ge= 

gen ben pflichtvergefjenen Bolizijten die 

Anzeige beim Chef erjtattet. 
Sennefelder Maskenball! 

18. Februar. Nordſeite-Turnhalle. 


— 


Kur und Net, 














* Die Chicago Iurngemeinde labet 
cecos ein, Delegaten zu einer DBer- 


ben 21. Februar, 


wird. Die Berfammlung 
Smed, für Beibehaltung des Unter: 
richt in der deutichen Sprade 
nen, Zeichnen u. }. m. in den öffent: 
lichen Schulen zu agitiren. 

* Die Turnlehrer an der Cook 
Erunig Normalfchule bereiten ein gro- 
ßes QIurnfeft vor, welche! am Don 


ß Zur: 


neritag, den 2. März, in aenannter 
Schule ſtattfinden wird. Für dieſe 


Gelegenheit iſt bereits ein großes Pro— 
gramm entworfen worden, bei deſſen 
Ausführung vor allem die jungen 
Damen, die am Iurnunterricht theil- 
genommen, zeigen werben, was ſie 
gelernt haben, 


hat den | 


gelöjcht war, in eine Wirthichaft an der | 
State Str. und zedten dort — natür= | 


fammlung au jenden, die am Dienftag, | 
im Sißungzfaale | 
der‘ Turngemeinde —— werden 





ſeine Gefährten 


—9 


Morgen Abend Hält der Hamburger 
Club, bei deſſen Feſten es bekanntligt 


i Zn 0, | Jangönummern einge 
Frauenzimmer fonnte einjtroeilen nidgt | angsn 3 


alfe deutſchen Mereine und Cogen Shi: bier jeine Wirkung nicht verfehlen, be= 


ler, Albrecht Krauſe und GuſtabBrand 











| Anzeigen-Annafmofleffen, 


Nordjeite: 





Bar Shwmelisg, Avotheter, 353 Mellg Str. 

Gage Bıarmacy, 115 Eiyboum Ave, Ede Lau 
bee Str. 

©. Beber, $ Apothater. 245 N.Ela 

RD. Haute, Apotbeter. SQ, 

Berd. Schmeling, Apotheter, 505 


Sdille Tr 
Herm. —— we: Neweſte eo 





F . wi NEporn, Apotheker, 
u 

Henn ar d8, 

o si Av 


8.5. ®. aicler, 
oO Ntorıy Npe, 
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Bei: ah Apotheler, 9 





Apotheter, 55 


tr. > $ 
u. Een: e Str 
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jtieı, . Ayı otheder 







North Ave. 





Wwotheler. Clark Str. u. 


late: dot) 









2incolu Bharısach, Upotseie, 







lertoun Ad: 
Weſtſeite: 
F. 3. —— Apotheker, 833 Milwaulee 
2. Balteradert. siyotseler, 171 Blue Z3land Ave, 
2. Bavra, 5206 Ecke 1) st 





Seury Schröde 


\ z eier, 408 Milwa 
Ede Chicago Ave R 


ukee Ade., 





Due GHauer, Apotheker, Ecke ilwaukee und 

* oxth Abes. 

Otto J 3: Hartwig, IUpothefer, 1570 Mitivaufee Ave, 
Ede Weiter * 








SDin. Schulttze, Apotheke 
Rudolph Stangonz, 3 


Etr., Ede Wafhtenai 


Diviion 


1 or * 
er, 841 WS. Didi) 


B. Frerr, Apotheker, Ecke Lale Str. und Bryan 
Place. 

Eanges Vpotheke, 675 W. Lake Stri, Ecke Wood 
Straßze 

9.8. Stiatervftrörn:, Apotheker ar MW. Tivifion 

il. Yıniziger, Apotheier, Ede W. ivilto w und 
Wood zit. 

&. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str. Ecte C — ort Ave. 

— Schimel, Apotheter, 547 Blire Jsland Ave, 
Ede 18. Ste. 


Apotheler, SIOW. 21. Str 





Mar Heidenveid, ‚Ede 
_ Hohe Ave 
Emil giichel, Apotheker, 


Straßze 


6081 Centre Ave. Ei * 





R. — Apatheier, Ede 12. Str. und Ogden 
2. a. Ba abiteich, Apothefer, Miltwaufceru. Gentey 
3 
Av 
Gagie Bharmacy, Run ;aufee — u. 
= 3. Berger, Apr 180 J 
J. Kaobaum, Apothe 








un 


Golygau & Go., Anpoi Heter, >]. 

F. Wrede, Mpotheter, 303 W. &hica 20 ur ve., 
en Str. 

> . Klsucer, Apotheker, 106 1- 1063 Milwaufer Av. 
Toteuhans, Apothefer, t R 


wnchte Bharmacy, 45 
Emil Otto, Arotheter, 50 2 
%. Truchl, 264 ©. Dal 
&, Mühlsan, Apotbeter Sorth 
&. Wiedel, Apotheker, Chicagı 8* 
zen Wood & Goal Eo., 917 


— 
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Sangamon S 
Str. u. Marſh⸗ 


DR ei, Apo iheter, Ccke Ad 

v. B. Base. €.  Apotke ier 
fiel) Ave. 

Kreambo & E9., 
dolph tr. 


Sudjeite: 





potheier, Haljted uud Ratte 


* 
x 





Stto Solzen, Apsiheter, Ete22. Str. und Arder 

Ave. 

&. KNampman, Apotheker ‚ &de >. u. Pe zutiua Str. 

J. W. Trimen, Apothe Ecle 
Oirrmon Court. 

RB. St. gorinthe, Q 

—— 7 * orbrich, Apot 


















H. K. Sibben, Apothe 
uud olph *. Braun, Apothsfer, 3109 We utworth u 
Ave, Ede 31. Str. 8* * 
H · Giford, Apotheker, 258 31. Str, Cie 
Y J * 
igan Ave. 
ecke, Apotheker, Ecke Wentworty Ave. und 
24. Etx. 
JIulius Cunradi, Apotheler, 2904 Archer Ave., 
Ecke Deerinug Str. =. 
F . Rasquelet, Apothefer, Nordoitsetcde 35. und 
er, 5100 Aihland Ave. 
26. und Dalited St 





5 g i d 
©. nrebß ler, Apotheter, 2014 Cottage Grove 


Ave. 
A. P. Ritter, Avotheier, 44 und Halited Str. 
Binz & Co., Apotheier, 43. und Wentworth Ave, 
Boulevard Bharuacy 400 E. Halited Str. 
Geo. Leuz & Eo., Ar fer. 200 Wallver Sty, 
Wallace St. Pharmaey, 2. und Wallace Str. 
Robert Wicaling, 1136 63. Str. 
Gha3. Kunradi, Anotheter, 3315 Archer Apr. 
G. Grund, Npotbefer, Ede 35. Etr. u. Arher U 

2ate 

U. ©. Luning, Apotheler, 

ton Str. j 
Geo. Ssuber, Apotheker, 725 She'field Ave. $ j 
ib:ri Borges, Apotheker, Xincolu und Yen 
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Biew: 
Halited und Wellir 


Ave. 
H. M. Dodt, Sol Lincalır Ave. 
Chas. Hirſch, Apotheker. 305 Belmont Ave, 


So. Babidı, 1036 Belmtont Ave. 

Kerlau & Trowu, Avotbefer, 1152 Lincoln Abe, 
Sg’ Dalentin, 123IN. Ajhlaud Ave. 

db. 8. Browi, Apotheker. 1985 N. Alhland Ave) 


— —— — — 


Feſte und Vergnugungen. 


Badiſche Sänger-Runde. 


Eine der gemüthlichſten und fidel— 
ſten Affären dieſer Saiſon wird ohne 
Zweifel der am Samſtag, den 25. Fe— 
bruar, in Uhlichs nördl. Halle von der 
„Badiſchen Sänger-Runde“ abzuhal— 
tende Maskenball werden. Wer im— 
mer innerhalb der roth-gelben Grenz— 
pfähle drüben das Licht dieſer närri— 
ſchen Welt erblickte, und dem im neuen 
Vaterland der Sinn für die ſprüch— 
wörtlich gewordene badiſche Gemüth⸗ 
lichkeit nicht gFanz abhanden gekommen 
iſt, freut ſich ſchon lange, und richtet 
ſich darauf ein, einmal wieder in un— 
getrübter Heiterkeit im Kreiſe der all— 
zeit fröhlichen Sangesbrüder ein paar 
Stunden zu verleben. 

Hamburger Club. 





lichs Halle einen geſchloſſenen Mas— 
tenball ab. Das Comite hat dafür 
geſorgt, daß auch diesmal die Gäſte 
einen fröhlichen Abend verleben werden. 
Wendels Opernhaus 


In Wendels Opernhaus an der 
Milwaukee Ave. kommt am Sonntag, 
den 19. d. —5 „Das 9. Gebot“, Poſſe 
von Julius — zur Aufführung. 
In dem luſtigen Stücke ſind 12 Ge— 
elegt. 


Heprer⸗Theater 


„Ein berühmter Rechisfall“, unſtrei— 
tig das beſte von O. Ennerys Senſa— 


EEE TE EEE ee nn 


IR 1 100 ee cha 


tions = Schaufpielen, welches gleich 
jeinen „beiden Waifen“ einen Rund» 


garıg über fajt ale Bühnen der euro- 
päiſchen Nationen machte, ge! langt bier 
unter Leitung von Robert Hepner zur 
Aufführung. Diejes age Ge⸗ 
mälde, unter dem Titel „U Ce lebrateb 
Cafe”, it eines der bejten Zugftü 

der englifchen Bühne, und wird F 


ſonders da die Hauptpartien des Wer— 
kes mit den beſten Kräften der Geſell— 


ſchaft, den — Sidonie Hepneg 
Clara Lufa3, Anna Coeffler, Lind 


Schmidt und den Herren Robert Hep= 
ner, Eduard Schildgen, Jukius Loeff⸗ 


beſetz zt ſind. 





Geht nach Columbia Heights. 





* Frau Mary A. Brown ſtrengte 
geſtern im Superior-Gericht eine 
Schadenerſatzklage von 810,000 gegen 
die Mutual Fuel Gas Co. an. Die 
Klägerin wäre vor einigen Monaten 
duch auäftrömendes Ga3 in ibrer 
Mohnung an der 47. Str. beinahele 
ftidt worden und lag für lange £ 
ichwer erfrantt darnieder. 













































Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abenbpoft"-Bebäube...... 203 Fifth Ave. 
Swifgen Monroe nıd Adams Str 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1495 und 046. 





Derausgeber:: 





„1 Cent 
2 Cents 


zreis jede Nummer 
zreis der Sonntagsbeilage. ... 


durch unſere Truger frei in's Haus geliefert. 
wöchentlich 


zährlich, im Voraus bezahlt. in ben Ber, 
33. 00 


dahrlich nach dem Auslande, por tofrei.. ...85.00 

a 
Redakteur: Fritz Glogauer. 

m 


Den deutſchen Groß grund⸗ 
beſitzern iſt jede Getreide- und Fleiſch— 
zufuhr aus dem Auslande verhaßt. 
Obwohl Deutſchland ſeine dichte Be— 
pölferung nicht allein ernähren kann 
und ſelbft in ben beſten Erntejahren 
biele Millionen Gentner Nahrungamit- 
tel aus Defterreich-Ingarn, Rußlaı id 


6 Centz 





Nez 


und den Ver. Staat ten beziehen muß, | ———“ 
Wwieder einmal leidenſchaftlich gegen den 


jebten e8 die „Agrarier” unter der Bis- 
marck'ſchen Verwaltung durch, 


ſich im 
d 


vr 


wurden. Diefelben erwiejen 
Jahre 1891 als bejonders drüden 
meil Deutfchland damals eine fchwere 
Mißernte zu beklagen hatte. Kanzler 
Caprivi ftand aber gerade mit Oeſter— 
reich-Ungarn wegen eines Handelsver— 
trages in Unterhandlung und wollte 
die Vortheile nicht preisgeben, die ihm 
die Zölle O Oeſterreich gegenüber gewähr— 
ten. Der Vertrag kam wirklich zu 
Stande und wurde ſpäter im Weſent 
lichen auch auf die Ver. Staaten aus— 
gedehnt. Sebt ſollen Rußland gegen 
gewiſſe Zugeſtändniſſe dieſelben Ver— 
günſtigungen eingeräumt werden, aber 
trotzdem gerade Bismarck die Wieder— 
annäherung an Rr ißland predigt, wi⸗ 
derſetzen ſich die „batrio iiſche: n“Grund⸗ 
herren dieſem Vor ſchlage. Daraufhin 
hat ihnen der Kanzler in aller Form 
den Strieq erklärt und öffentlich zuge⸗ 
ſtanden, daß die Kornzölle eine ſchwere 
Laſt für den weitaus größten Theil des 
deutſchen Volkes ſind. 

Früher oder ſpäter rächt ſich jede Be⸗ 
günſtigung einzelner Claſſen oder In— 
tereſſen an dem Geſammtſtaate. Die 
DBeporzugten erden immer dreiſter 
und betrachten ſchließlich als Tribut, 
was anfänglic) eine milde Gabe mar. 


Gie fielen ihren Geldſack über die öf- 


fentlicheWohlfahrt und verlangen, daß 
ſich die große Diaffe des Volkes Eni- 
bedrungen auferlegt, damit fie jelber 


im Ueberflurfe fchwelgen fünnen. Syn 
diefer Beziehung find die deutſchen 


Agrarier nicht beſſer und nicht ſchlim— 
mer, als die „Beſchützten“ in unſrem 
eignen Lande, aber das deutſche Volk 
it wer in reich wie Das NR 
und bat en größere Kalten zu tragen 
— es die Abgaben an den — 
adel beſonders ſchwer empfindet. Letz⸗ 
terer verdient ſchon deshalb keine Rück— 
ſichten, weil er ſich jederzeit dem politi— 
ſchen und — Fortſchritte 
widerſeht und „ſeine“ Arbeiter in mög— 
lichſt drückendem Abhängigkeitsverhäli— 
niß zu erhalten ſucht. Er iſt von der 
Regierung immer verhätſchelt worden, 
weil dieſe ihn für die verläßlichſte 
Stütze des Thrones hält, aber ſeine 
Begehrlichkeit macht ihn ſchließlich 
ſelbſt dem Throne gefährlich. 
€ 


DieGründe, welde Prä- 
fibent Harrifon für die voreilige Ab- 
THliefung eines Analiederungsvertra- 
ge3 mit den Abgefanbten der probifori- 
Then Regierung bon Hawaii anaibt, 
find auffallend unzureichend und bürf- 
tig. Er behauptet, aber er bemeijt 
nicht, daß die Regierung der Königin 
fih nicht mehr halten konnte. Ebenfo 
meniq bringt er Beweife für die weitere 
Behauptung bei, I diestönigin, wenn 
fie wieder zur Macht gelangte, nur 
durch amerifanifche Waffen aeftübt 
werden könnte. Am —5————— 
zeigt er, warum es vortheilhaft für die 
Ber. Staaten wäre, eine Inſelgruppe 
ju annektiren, die 2000 Meilen von der 
ımerifanifchen Küſte entfernt iſt, und 
eren Bevölferung arößtentheil® aus 
‚örperlich heruntergefommenen Rana= 
‚en und importirten chinefiichen Stla= 
yet beiteht. 

Es ift ein uralter Rechtsgrundfah, 
daß in jedemStreite beide Parteien an- 
rehört werden müflen. Präfident 
parrifon hat aber die Darftellung der 

yzftürzten Königin qar nicht abgewwar- 
h. Tondern auf den einfeitigen Bericht 
ver Revolutionäre hin feine Entfchei- 
sung gefällt. Gelbft die Engländer 
ındRuffen wahren doch weniaitens den 
Echein, wenn fie auf den Länderraub 
rusgehen. Warum follen nun die Ver. 
Staaten von Amerika, die jtet3 damit 
yrahlen, daß fie im Vorbertreffen des 
Kreiheitöfampfes Stehen, ohne jede Ver- 
inlaffung die Unabhängigkeit 
fremden Volkes vernichten und der 
Melt nicht einmalScheingründe für ihr 
aingerechtes Verfahren angeben? Es 
iegt ſicherlich en zwingende Noth- 
vendigfeit vor, die Infeln zu annefii- 
ten, und wenn troßdem die Annerion 
eſchloſſen wird, fo ſollte es mindeſtens 
it nach reiflicher Erwägung  geihehen. 
. Ob fich zwei Drittel aller Senatoren 
vereit finden laffen werben, dem 
Vunſche Harriſons enifprechend den 
Bertraq noch vor dem 4. März au be- 
tätigen, muß nad den geftern im Se: 
rate gemachten . rungen Belt? und 

Mills als äußerit ameifelhaft hinge— 
iellt werben. E3 aibt allerdings auch 
inter den Demokraten Sinaopolitifer, 
ıber fie find wahrfcheinlich in der Min- 





verzahl. hr Führer ift Morgan von 
Mabama, der ftets auf alle Verrüdt- 


heiten fhmört und eg u. X. mit den 
Silberfchautes, den Prohibitioniſten 
ınd den Farmerbündlern Hält. Mor: 
ıon und Chandler bilden ein paffendes 
Sefpann, obmohl fie verfchtedenen Bar: 
eien angehnren. Ihr Einfluß im Se- 
tate ift aber zum Glüd ehr gering. 





Wie wenig auf die Mit 
Jerung des Penfionsunfuges zu hoffen 
ft, Rallie fi geftern im Ubgeorbnetens 


eines“ 








| pa 


| erzählie, 


hauſe heraus. Der Penſionsausſchuß 
hatte den Vorſchlag gemacht, das Pen⸗ 
ſionsamt zu einem Zweige des — 
departements zu machen, die Unfähig 

keitspenſion auf Leute zu —— 
die weniger als 3600Jahreseinkommen 
haben und als Soldatenwittwen nur 
diejenigen Frauen zu betrachten, die ſich 
fpäteftena fünffahre nach dem Bürger- 
friege mit Veteranen verheirathet ha= 
ben. Gegen alle diefe Anträge maren 
Geſchäftsordnungseinwände erhoben 
worden, die vom Vorſitzenden des Ple⸗ 
narausſchuſſes für unbegründet erklärt 
wurden. Es mußte alſo Farbe bekannt 
verden. Gleich der erſte Antrag wurde 
aber mit 95 gegen nur 53 Stimmen 
abgewieſen, und die übrigen wurden 
ſogar ohne Ramenschftimmung ber= 
worfen. Da der Högeordnete Turpin 
daß ein Mann, der megen 


| poffftändiger Taubheit Penfion beziehe, 


dab) 
hohe Korn- und Fi iſchzölle eingeführt 

? ie ch Due eingeſuhrt | s 
er des Bundes 





| 
| 
| 
| 





| denfen, dat ein Menfch, 





deffenungeaggtet im Telephondienite 


| beichäftiat fei, fo wäre e3 ziwifchen inm 
ı und dem Abgeordnieten Waugh beinahe 
| zu einer Steilerei aefommen. 


zen aus dem Süden verwahrken ſich 
Zorwurf, daß jie immer noch die Union 
haften und deshalb den Vertbeidigern 
feine Benfionen aönnten. 
PRiele von ihnen fiimmen augenjgein- 
lich für jeden Benfionsantrag, um 

dieſem al berne n Vorwurf zu entgehen. 

Se länger übrigens der Unfug gebul- 


"Die Her: | 





det aloe, deſto ſchwerer iſt er zu J | 


Es wird geltend 
Semandem Stahre lang 
und fie ihm 


en, 
eine Härte ilt, 
eine Penſion zu bezahlen 


gerade im hohen Alter wieder zu entzie-⸗ 


hen. Ebenſo wird es als Ungerechtig— 
keit dargeſtellt, die Penſion dem einen 
„Veéteranen“ 

einem anberen beiwiffiat worden ift, Der 
fie auch nicht verdiente oder brauchte, 
Kurz, Die bereit3 vorhandenen linge- 
rechtigfeiten werben alsEnifuldigung 
für neu zu begehende angeführt. So 
wachlen bie Penſionsausgaben wahr⸗ 


haft lawinenartig, und es iſt ſehr wohl 


Da; z ſie ſich in wenigen Jal hren 
Dollars oder eine 


möglich, d 
cuf 200 Wilionen 
7 tilliarde —— es belaufen werben. 
Dahin hat uns das erbärmliche Dema= 
gogenihu m gebracht. 





Als Freunde des Moden— 
wechſels ſind die franzöſiſchen Volks— 

vertreter zeitweilig von * Gepflogen⸗ 
heit abgekommen, alle vier Wochen ein 
neues Miniſterium zu verlangen. Da— 
für machen ſie ſich das Vergnügen, ihrer 
Regierung mindeſtens zweimal im Mo— 
nat ein Vertrauensbotum zu ertheilen. 
Es iſt höchſtens 14 Tage ber, daß die 
Kammer den vielbeſprochenen Antrag 
Cabagignacs annahm und dann zur 
Tagesordnung überging. Deſſenunge— 
achtet hat ſie ſchon wieder ihre Zuver— 
ſicht ausgeſprochen, daß die Regierung 
eine echt rpublikaniſche Politik treiben 
werde, worau rmals zur Tages— 
ordnung übergegangen wurde. Schließ— 
lich wird man ſich die viele Lauferei er— 
ſparen können, indem man einfach die 


f "her 


uvr 


| Nertr auenäerflärungen zur Dauernden 


Tages sordnung erhebt und damit das 
„Webergehen“ unnöthig madt. Die 
Herren Minifter aber jollten daran 
der Sich fort- 
mährend feine Ehrlichkeit bejcheinigen 
läßt, ic id) ein großer Lump it. 


u Lolalbericht. De 








Bom Yelde Der Politik, 





Stürmifhe Derfammlung in der 
Hordjeite Turihalle, 

Der Wahlfeldzug mit all feinen „Ei- 
genthümlichkeiten” hat jewt ernftlich be= 
acnnen und die Gemütber derer, welche 
fich bis jeßt nod) ziemlich Fühl verhal- 
ten haben, beginnen jich zu .ermärmen. 

Eine Probe von dem, mas bebor= 
fteht, wurde qejtern Abend in der Nord- 
feite Turnhalle geliefert. E3 fand dort 
unter den Aufpicien des demofratifchen 
Glub3 der 24, Ward eine Berfamme 
lung fiatt, we er ſehr ahlreich beſucht 

—— Carter H. Harriſon, Waſhington 

Heſing und itt C. Cregier, welche 
alfe drei in Verbindung mit dem 
Maporsamte genannt werden, haben 
piele Freunde in der Mard, doch die 
bon Earier Harrilon Tchienen am ftärf- 
jten vertreten zu fein. 

„Broad“ MeAbee, der Sich Tpäter al? 
ein Anhänge ıEregiers entpuppte, führte 
den Vorjig. Er ermahnte die VBerfamme 
lung zu ruhigem und befonnenem Bor=- 
geben, mworauf das frühere Comites 
M itglied Minwege en auf die Nomina— 
tion z 3 um! North Town Aſſeſſor verzich— 
tete und X 9. 5. Er or zur Nominas 
tion — 

Dann betrat Charles Bary die Red— 
nerbühne. Er wurde von vornherein 
mit Pfeifen und Ziſchen empfangen, 
ließ ſich aber dadurch nicht einſchüch— 
tern, ſondern verlas unter fortwähren— 
vem Lärm eine Refolution zu Gunften 
der Nomination Wafhinaton Helings 
für Manor. Aus dem Tumuit, der ft) 
erhob, Tonnie der — — Beob⸗ 
achter entneh men, daß etwa zwei Drit— 
tel der Anweſen {ben aegen und der Reit 
für die Re eſolution war, 

Mehrere der Anmwefenden drängten 
fich jekt um die Bühne und ein gewiſſer 
Fred Wetzler ſchlug Bary mit der Fauſt 
zu Boden. Einen Augenblick ſchien es, 
als ob der Tumult in eine allgemeine 
Schlägerei ausarten würde, doch es 
kam nicht ſo weit. Ein Antrag * 
geſiellt, daß überhaupt keine Nomina— 
tion gemacht, veip. fein Canbidat in— 
doffirt werden jolle, und diefer Antrag 
ging dur), morauf die Verfammlung 
in ordnungsmäßiger Weife zu Ende 
aeführt wurde. 

Als Verſammlungsplatz für die de— 
mofratifhe Convention am 28, d. M. 
iſt dieCentral-Muſikhalle gewählt wor⸗ 
den. 

Das Hauptquartier 
Harriſons wurde 
Houſe eröffnet. 


der Anhänger 
geſtern im Briggs 





Kerus Reſtaurant und Bier⸗ 
Bauli, 108 La Salie Str. Sente an 
apf: Auhenuſer⸗ Buſch, Pilſener, 
udweiſer und Bias Private 
tod, impartiries Pilſener, Munu⸗ 
ener, Wurzvurger, — 


zu verweigern, nachdem ſie 





gem acht, daß e3 | 





| 
| 
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Eine Leidensgeſchichte. 
Traurige Folgen der Verlogenheit. 


Der Gereg;te maß viel dulden, 


Mit allen gewöhnlichen Betriebs⸗ 
ſtörungen iſt die „Abendpoſt“ immer 
noch fertig geworden, aber geſtern 
wurde allen ihren Maſchinen die 
Triebkraft abgeſchnitten, und das war 
denn doch ein etwas zu ſtarkes Hinder— 











niß. Dennoch wäre das Blatt nur mit | 


unbedeutender Verſpätung er— 

wenn nicht die „Chicago 
in ebenſo unnützer wie 
gelogen häite. 


ganz 

ſchienen, 
Ediſon Co.“ 
unberſchämter Weiſe 


Sobald nämlich im Aben dpoſt· Ge⸗ 
bäude ſämmtliche Lichter ausgingen, 


der Fahrſtuhl, die Sehmaſchinen, der 
geſammte Stereotypirapparat und die 
Preſſen ſtillſtanden, wurde ein Bote zu 
der Ediſon Co. geſandt, der ſich erkun— 
digte, wie lange der eleftriiche Sirom 
unterbrochen hleiben wire. „In we⸗ 
niger, al3 einer Stunde“, Jagte man 


ihm, „wird alles wieder in Ordnung 
fein. Wir mußten nur unfere Feuer 


!öfchen, und fobald das Waffer in den 
Kelleli focht, wird der Strom wieder 
da fein.” Damals war e3 nod) nicht 
2 Uhr, 

In Folge dieſes Beſcheide 3 wurden 
in der „Abendpoft“ mit Hilfe der bor= 


bandenen Referbe-Dampfmaichine alle | 
die | 


Rorarbeiten zum Druden beendet, 
Platten wurden fünf Stod hinunter 
aefchleppt und dann inartete man auf 
ven Strom, der bie Preffen „Träte- 


tens” um 3 Uhr in Bewegung eben 
follte. Doch der Strom lam nicht! 


Hbermal3 wurde ein Bote ausgeſchickt 


und diesmal wurde ihm geſagt, daß in 
einer halben Stunde wieder alles in 


Ordnung ſein würde. Da inzwiſchen 
zu viel Zeit verloren war, als daß alle 
Formen nochmals für andere Preſſen 


hätten ſtereotypirt werden können, ſo 


ſchien es das Beſte zu ſein, geduldig zu 
warten. Es wurde aber 3 Uhr 30, 
4 Uhr, und noch immer keine Trieb— 
kraft! Da dran iq ein Abgeiandter der 
„Abendpoſt“ durch den Kreis der Po— 
liziſten und Clerks mit Gewäalt bis 
zum — ———————— der Ediſon 
Company vor, um endlich zu erfahren, 
daß dieſelbe bisher nur gelogen hatte. 
Seht erit wurde zugegeben, daß ber 
Strom an bie Tem. Tage wahrſcheinlich 
gar nicht mehr würde angedreht mei= 
den fünnen. 

Was nun? Die Auflage der 
„Abendpoſt“ iſt ſo groß, daß ihr nur 
tenige Zeitungen aus einer derartigen 
Be erlegenheit bei fen können. Am lei— 
——— en iſt die „Da ily News“, 
aber dieſe hat ſelbſt eine ſchier unge— 
heure Auflage zu bewältigen. Dennoch 
war die „News“ ſo liebenswürdig, der 
„Abendpoſt“ auszuhelfen, ſodaß leiz— 
tere, wenn auch leider ſehr ſpät, trotz 
alledem noch erſcheinen konnte. Der 
„News“ ſei hierfür beſtens gedankt, 
die „Chicago Ediſon Co.“ dagegen ſei 
hiermit feierlichſt für das verlogenſte 
Concern in der tugendhaften Stadt 
Chicago erklärt. 


— — e — — 


Geht nach Columbia Heights. 





—— — 
Ein diebiſcher Briefträger. 
John W. Mal atefta, ein Briefträger, 
wurde gejtern wegen Diebitahls von 
Boitjachen verhaftet und jofort dem 
Bundes-Lommiflär Hoyne vorgeführt, 
der fein VBerhör verfchob und ihn unter 
32000 Bürafchaft ftellte. 
Malatejta mar jeit 5 Kahren al3 
Briefträger thätig und beforgte zuleßt 
ben von der Madifon und Harrifon 
Str, eingefchloffenen Theil der Sanga= 
mon und Beoria Str. Seit einiger 
Zeit jchon liefen Klagen bon den Bes 
mohnern jenes Diftricies ein, die häus 
fig, an fie abgefandte Briefe nicht er- 
hielten. Bor einigen Jagen wurden 
MalateftaBriefe übergeben, die gezeich- 
nete Dollar-Noten enthielten. Drei 
derjelben verfchtwanden und diefe führ- 
ten zu feiner Entvedung. Geitern 
nämlih Jahen ihn die Anfpectoren 
Gardner und Chriftian eine Wirth- 
fchaft betreten, wo er mit einer Dollar- 
Note eine Cigarre bezahlte. Gardner 
lieh jic) fofort Dieftote geben und fand, 
dat} es eine der gezeichneten Noten ivar, 
die Malatefta vor menigen Tagen in 
einem Briefe zur Ablieferung überge= 
ben worden waren, Er wurde nun 
verhaftet und geitand ein, 
tahl verübt zu haben. 
Malateita tji verbeirathet und mwohry 
mit feiner Frau und drei Slindern in 
dem Haufe No. 2 Aſhland Court. Er 
behauptet die That in der Trunfenheit 
begagen zu haben. 


— — — —— 





Vor Richter Dunne begannen die 
zerhandlungen über die wegen Mor— 
des gegen Gertrude Sommers erhobene 
tlage. Die Angeklagte wird beſchul— 
digt, im October letzten Jahres in 
einem Hauſe der S. Clark Str. Fre— 
derick Smith erſchoſſen zu haben. 





Anfgepaßt—auf bie „berüge- 
rischen Nach yahamımgen, S V 
ungen und ſog. Erjagın ittel, 
weſche zu geringeren, als den re⸗ 
gulären Pre ijen als Dr. Sierce’g 
äd;te Medizinen verkauft werden, 

Zum Shut des Publikums 
vor Betrug undTäuſchung werden 
dieſe ächten garantirten 
Medizinen jetztn ur durd) regulär 
als Ügenten autborifirtefipotheter 
un d ſtets nur zu den foi genden jeit 
laı igeſeſtae ſegtenPreiſen verlauft: 

Dr. Pierce's Golden Medical 
Discovery (für die Leber, das 
* un dh bie Lunge) . . 81.00. 

Pieree!s hᷣacorito Pre- 
—— (für Frauenleiden, Lin: 
vegelmäßigleitei und Scywäd)e) 
81.00. 
Dr. Pierce's Pleasant Pellets 
J (für Leber, Magen und Darm— 
kanal) 25 Cents das Fläſchchen. 

Dr. Sage's Catarıı Remedy 
b0 Ceuts. 

Vergeßt dabei nicht: ſie koſten 
Euch nichts, wenu ſie nicht helfen. 
es) u dafürgaramtirt. daßfieiu jedem 
Falle helfen oder eine Kur bewirken; andern« 
13 wird das Geld zurücgegeben. Sie find 
ften Medizinen, die man faufgn 
taın, da man nur für dasjenige 
bezahft, was -jie Gutes be- 
wirken; ie find alfo audj die beften, 
denn tur Diele — unter ſolchen Bedin⸗ 


gungen verla uft 


erini % 





> 





fü 


die billig 


nun 


den Dieb=. 
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Bantkrach in Engiewoon. 








Hunderte. von Depofitgven in Ge- 
fahr, ihre Erfparniße zu 
verlieren. 


William E. William: & Eo., eine 
Epefulantenfirma, melde ein Banfge- 
Ichäft in dem Haufe No. 124 63. Str. 
und ein andere in Grand Eroffing be- 
trieb, haben fich geftern im County=Ge=- 
richt zahlungsunfähig erklärt und um 
die Einfegung eines Wdminiftrators 
nachaefucht. Die Berbindlichkeiten der 
Birma betragen gegen$15,000 und das 
borhandene Vermögen joll ungefähr 
eben fo viel beitragen. 

Beide Inftitute waren als „Bran- 
ches“ befannt, 
mußte, mo das Haupt: Snititut mar. 
Billtam E, Williams, der, wie e3 
fcheint, eigentliche Leiter des Geſchäf⸗ 

s, hat eine Office im Bort Building 
an der Quincy Sir. befaßt ſich mit al- 
len möalichen Geld-Geſchäften und 
ſcheint die Bank in Englewood und 
auch die in Grand Croſſing „ſo neben— 
her“ betrieben zu haben, was ſchon da— 
raus hervorgeht, daß feines der beiden 
Geſchäfte incorporirt iſt. 

Die Leute, welche ihr Geld nach den 
beiden Inſtituten brachten, waren mei— 
ſtens Arbeiter und kleine Geſchäfts— 
leute, und zwar wurden Depoſiten von 
S10 bis 81,000 eingezahlt. Die 

„Branch“ in Englewood wurde vor 
etiva pier Monaten gegründet, anStelle 

ber „Chicago van & Sapings Bank”, 
welche damals zu exiſtiren aufhörte. 
Das Beamtenperſonatl blieb dasfelbe, 
dch dor drei Wochen trat der Kaffirer 
Wilfred E. Broion, auß und ging * 
Kentucky. Seit der Zeit ſchien das Ver— 
trauen in das Inſtitut bei dem Publi— 
kum zu ſchwinden und die Depoſitoren 
begannen ihre Eiñlagen zurückzuziehen. 

Geſtern Morgen war die Bank in 
Englewood geſchloſſen. Den Leuten, 
welche um Geld kamen, wurde geſagt, 
daß vor vier Uhr Nachmittags nichts 
ausgezahlt werden könne, worauf ſich 
das Gerücht von der Zahlungsunfähig— 
keit der Bank ſchnell verbreitete. Wil— 
liams begab ſich inzwiſchen nach dem 
Counth⸗Gericht, und ſchon Nachmit— 
tags nahm der gerichtliche Adminiſtra— 
tor von dem Inſtitut Beſitz. 

Williams behauptet, daß bei der Af- 
faire Niemand etwas verlieren würde, 
indem er für alle ihm anvertrautenGel- 
der Dedung bef'haffen fünne. 

Unter denen, melde in Mitleiden- 
Ichaft aezogen werden, iind folgende 
Perſonen genannt: G. R. Forshee, 
643 Enalewood Mpe., 8100; G. N. 


Scott, ein Fleiſcher an der Halſted, 
nahe der 63. Str., 8600; Frau F. H. 


Fowler, 6324 Wright Str., $155, und 
Frau Kelley, deren Tochter bei dem vor 
einigen Monaten fich ereianenden qro9= 
ben Brande ums Leben fam, $102. In 
Srand Erofling find e$ ebenfalls Ur- 
beiter und Kleinere Gefchäftsleute, deren 
Erjparniffe auf dem Spiel jtehen, 


Unſer County Agent. 


Gröblicher Fahrläſſigkeit wird der 
Countyagent beſchuldigt. 

Frau James MeEonnod, wohnhaft 
No. 650 Gordon Etr., glitt am Mitt- 
woh an Wallace Str. aus, ftürzte zu 
Boden und brach den rechten Schen- 
telinochen. Die Polizei 
Str. wurde von dem Unfalle verftän- 
digt und Diefelbe fandte nah dem 
jtädtifchen Arzte jenes Dijtrictes. Der 
Herr Doctor war jedoch nicht zu fin- 
den. E3 wurde nun der Countyagent 
gebeten, er möge einen Arzt 
Allein dieſes Anſuchen hatte keinerlei 
Erfolg. Der Herr Countyagent küm— 
merte ſich um die verunglückte Frau ſo 
wenig, als ginge ihn die Sache nicht 
das Geringſte an. 

Vater Dorney, Paſtor der St. Ga— 
briel3eKirche, nahm ſich endlich geſtern 








Mittag der Verunglückten an und that 


das, was zu thun Pflicht des County— 
agenten geweſen wäre, d. h., er ſandte 
nach einem Arzte, der Frau MeCon— 
noch in Pflege nahm. 


— — 


Diebſtahl im Arreſi. 


Während der Geheimpoliziſt Leiſt 
bon der Central-Station am Montag 
Abend mehrere Taſchendiebe, welche in 

Straßenbahnwagen ihre Tätigkeit 
entfaltet hatten und deshalb verhaftet 
morden waren, im Gefängniffe vifitirte, 
tuurde ihm ein Diamant, den er an der 
Bruft aetragen, aeitohlen. Welcher der 
‚Zajchendiebe die Frechheit gehabt hat, 
noch im Gefänaniffe au Ttehlen, ift bis 
zur Stunde noch nicht befannt. 


.— —— 


veihi über Das große Feuer 
in YTo. 174 Randolph Str. 


Dollars werth 














Vierh undert und fünfzig Tauſend 









Wär t=, Suchen: und Stinder: Kleider und andere 
X Iren wırden aus dei Feuer gerettet und miüen 
Tagen aunäverfauft werden in Dem großen 
Re. I + Ranzelv) Str, zieiichen Ya Sale 











u der Fde von xa 
zze Lager muß in— 
ſein und wird 
zen e als der Koſtenpreis iſt, 
nm zu zeigen, R 














was für enorme Var: 

— boten werden, wollen mir einige Vreiſe 
und birgeßt nicht, da 5 jer Verkauf und 
c ofen werden muB. Glegante Män: 



















cher 82.85. werth 816. Ihr könnt Dielen 
Ueberrock vier Tage zu Hauſe — und wenn Ihr 
dentt, daß dieſer 3285Ueberzieher nicht 516 werth 
iſt, bringt ihn zurück und wir verpflichten uns, Das 
Geld zurüdzugeden. Feine KFinfianslleberröde 90, 
aarantirt Werth F18. Ueber SO) andere Wert en bon 
Usberröden cbenio bilig. Ein ausgezeichneter Anzug 
Tin änne 83,75, ſehr ſchön und garautirt 15 
berth. Herren-Anzüge, ertre feine Qualität 80. 2, 


SIR und 10,000 andere Arten von Anzügen. Fin 
teMännerbojen für den Winter $1, werth 
nt Dice $l:Hoien 4 Tage zu Dariie bebaf- 
nu he dent, fie find feine $ werth, bringt 
zuritd und Ihr bekommt Euer Geld zurüd. Tuch— 
19 Cents, werth 75 Cents. Ein 
Cents, werth *34. 
Glegante Nnaben:Ueberzieber, 81.49, wertb %6, mid 
BD andere Maareiı, Die zu erwähnen wir bicı 
feinen Raum baben. Verſäumt nicht zu kommen, 
und prüfi die Preiſe, ſowodl wie die Waare — 
großen Feuer-Verſicherungs-Verkaufs im Retail, und 
Ihr werdet ſinden, daß Alles, was hier auigeführt 
iſt, auf Wahrheit beruht in 174 Randolph Straße, 
zwiſchen La Salle Str. und Fifth Ave. 6 ven 
von Ede La Ealfe Sir, Chicage. — Während Dieles 
großen ier⸗ tr Werfierungsocekaufs bleibt da3 Ge: 
böude offen bis 9 Uhr Abends. Bergeffet nieht, vıe: 
jer cr it jept im Gange und dauert 
nur für Tage. — Tcneidit Dies aus und 
bringt m it, und macht keinen Irrthum im 
Pat. Dieſer graße Weuer-Verfierungsperfauf bat 
nichts zu thin, mit alfeu berartinen Brrkiufen, Die 
jert in —8* flattfinden. — Seid ſicher, daß Jor 
an rechten Plaß ſeid, 174 Randolph Str., zwiſchen Ya 
Salle Str. ımd Fifth Ave., 6 Thüren von Eile Ya 
Salle Str., Ehicago, Ill. 


ſie 
hoſen für Knaben, 
hübſcher Anzug für Knaben, 
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Wie dicke Arbeiter und WArbeiteriunen 


durch die Abend — u Seſchatt * 
gefuunden —* icht : —— 
Ba —5* an 






— En U I 


an der 47, 


Tenden. | 
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„Abendpofke Chieago, Freitag, den 17. Februar 1893. 
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obgleich Niemand recht 





Kampf mit einem Strohmanne. 





Die Poliziſten Smiddy und Madden 


die Opfer eines Spaßvogels. 


Wer den Schaden hat, braucht für 
den Spott nicht zu ſorgen. So dachte 
geſtern Abend auch derPoliziſt Richard 
Smiddy, der zu der Station an der 
22. Str. gehört. 

Geſtern Abend erſchien in derWirth— 
ſchaft von H.J. Sebor No. 2311Went⸗ 
worth Ave., anſcheinend in aufgereg— 


tem Zuſtande, ein Mann, der dem Gaſt-⸗ 


| 
| 
| 


mwirth erzählte, daß er joeben beraubt | 


morden fei. Der Räuber, jaate er, 
babe fich in jeinem (desWirthes) Haus- 
flur verftedt. 

Polizift Smiddy hörte die Erzäh- 
fung mit an und machte fi Jofort auf 
die Suche nah dem Räuber, Mit dem 
Nevolver in der einen, dem Krüppel in 
der anderen Hand jchritt er in den 
Hausflur. Dort in der entfernteiten 
Ecke konnte er bei dem matten Lichte, 
das noch dur ein enfter bereinfiel 
bie gebüdte Geftalt eines Mannes uns 
terfcheiden. Um die Verhaftung deffel- 
F ſicher bewerkſtelligen zu können, rief 

rden Gaſtwirth Sebor zu Hilfe, der 
ie großen Hund mit fi brashte. 
Eohald Yas IThier den Mann erblidte, 
ftürzte es fih auf ihn und erfaßte ihn 
beim Halfe. Diefer aber blieb voll: 
ſtändig ** und ſtumm, zum großen 
Erſtaunen des Poliziſten. Bald darauf 
aber ſchien er eine Bewegung zu ma⸗ 
che n, al3 wolle er denYund abjchütteln. 
Seht befam au der Poliziſt Muth. 
Er faßte ihn bei den Schultern und 
fragte ihn, was er hier zu thun habe. 
Der Mann aber blieb ſtumm und der 
Poliziſt machte nun zum großen Gau— 
dium der Umſtehenden die Entdeckung, 
daß ſich Jemand einen Spaß mit ihm 
erlaubt hatte. Der Mann war ein 
ausgeſtopfter Strohmann und der 
Spaßvogel, der die Räuberei berichtet 


hatte, hatte ſich aus dem Staube ge— 
macht. Poliziſt Smiddy aber mußte 


noch lange Lobreden über ſeinen per— 
ſönlichen Muth und ſeine Tapferkeit 
mit anhören und zwar nicht ganz ohne 
innerlichen Verdruß. 


Um den Spoit der anweſenden Gäſte | die Gunft 
von fich abzulenten, beichloß er, feinem | Stönig fein 


Enfegen, dem Brliziftten Madden, ei= 
nen ähnlichen Streich zu Jpielen. Er 
padte den Strohmann unter die, Arme 
und Stelite ihn in den an der Ede von 
Wentworth Ave. und der 23. Str. be— 
findlichen Meldekaſten. Bald darauf 
eriigien Madden und als er die Thüre 
des Wieldetaftens Hffnete, 


ihm ein Dann entgegen. Er hatte nur 


noch Zeit, dem vermeintlichen Manne | 


einen Schlag zu verjegen und dann 
fielen beide zu Boden. Der Bolizilt 
war aber bald wieder auf Die Beine ge= 
fommen und machte nun ausgiebigen 
Gebrauch von feinem Knüppel. Als 
er fich nun ala Sieger fah, anitatt ei- 
re2 blutüberjtrömten Mannes aber nur 
die jeßt Forınlofe Mafle eines Biündels 
Stroh vorfand, blidte er fich verfcjie- 
bene Male nad) allen Seiten um, ob 
der VBorgana au von Jemand bemerit 


worden fei, verfchloß die Thüre feines | 


Meldefaitens und machte ji) dann ei= 
ligjt Davon. 





Sennefelder Maskenball! 
18. Februar. Nordſeite-Turnhalle. 


— — — — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 





wenn e3 gerade dasjenige findet, maß | 


es mwüniht. Ganz bejonderd paßt 
biefer Ausdrud auf die Wisconfin 
Gentral-Bahnlinien, weiche jebt allges 
mein anerfannt merben al® „Ihe 


ı Route” von Chicago nad St. Paul, 


Minncapolis, Alhland, Dufuth und 
fammtilchden Punkten des Nordieitens, 
Ihre doppelte tägliche Werbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werben fünnen. 


| 





Dies ift Die einzige Rinie, melde | 


durchgehende erjter Klaffe Pullman 

Schlafmagen, forie Touriften-Schlafs 

magen von Chicago nad) der Pacifice 

Küfte ohne Wagenmechfel befördert. 
Wegen näherer Auskunft wende man 

ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Paſſ. & Tkt.Agt., Chicago, JII. 








Keine Mufit-Apparate. 


Polizei-Chef McClaughry erließ ge- 
Stern eine Anordnung, derzufolge jene 
befanntenMufit:Apparate, die zu Tpie= 
len anfangen, fobald man einen Nidel 
in bdiejelben wirft, aus allen Mirth- 
Ichaften, die fich im Diftricte der Harri=- 
fon Str.-Boligeiftation befinden, ver= 
bannt werden follen. 

Geftern Abend nun erfchien in der 
Harrifon Str.-Station T. Orne. Er 
gab an, die „Automatic Orceltra Co.“ 
zu berireten und wollte wiflen,von wen 
diefe Anordnung ausgehe. Lieutenant 
Arch ertlärte ihm, daß e8 ter Bol’zeichef 
ſei. 

„Dann werde ich die Sache morgen 
wieder ändern laſſen“, ſagte Orne, 
„und das mit Leichtigkeit, zumal Me— 
Claughry ja ein Actionär unſerer Ge— 
ſellſchaft iſt.“ 


J˖ Sillmann ſchwer verletzt. 
Hinter 





einem Haufen Baumaterial 
an der Halſted Str. und Carroll Ave. 
wurde geſtern der No. 152 Cornell 
Str. wohnafte Maler Joſeph Hillmann 
mit einer großen Wunde am Kopf blu— 
tend aufgefunden. Er gab an, daß er 
am Mittwoch Abend den Fußweg, der 
an dem neuen Haljted Str.-VBiabuct er- 
baut wurde, entlang gegangen, plöglich 


| das Gleichgewicht verloren habe und 


über da3 Geländer aus einer Höhe von 
15 Fuß auf die Erde niedergefallen jei. 
Er habe fich eine Stredde meit fortge- 
Ichleppt, fei dann aber ohnmädhtig an 
der Stelle zufammengefunfen, mo er 
geitern aufgefunden wurde. 

Der Berunglücte wurde nach feiner 
Wohnung aebradht, mo ein Arzt er= 
tlärte, daR die Wunde möglichermweife 
feinen Tod zur Folge haben fünne, 

— — — 


“* | gefet die Spnnfagsdeifage der Abrndpoß. 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Breiswirdig. 
Diunos billig zu vermieihen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


152 und 184 Wabash Ave, 


Gatalsge werden auf Verlangen gra gratis zugeſandt. 


45,000 
in Gebrauch. 


Elegant. 





Junkermann-Gaſtſpiel. 





Nüte“ im Chicago Opera 
Houſe. 

Die geſtrige Vorſtellung im Chicago 
Opera Houſe war entſchieden eine der 
gelungenſten, welche der dramatiſche 
Reuter-Apoſtel Junkermann und ſeine 
Truppe bisher dem Publikum geboten 


„Hanne 


haben, und hätte waährlich ein überfüll— 
tes Haus verdient. In Junkermanns 
Spiel fand der durch Thränen lachende 
Humor und die echte volksthümliche 
—* Reuters wieder einen Darſteller, 
daß es beinahe ſchien, als könne es 
überhaupt feinen anderen Reuter-Dar= 
keller unter Oottes Sonne geben, e3 
fei denn, derjelbe wäre in jedemäug ein 
Doppelgänger Junkermanns! Als 
Schmied Snut mit dem ſo unendlich 
gütigen und zärtlichen Herzen unter 
derber Hülle, mit einer Fröhlichkeit, 
wie nur ein reines Herz ſie 
ſtrahlen kann, und mit 
wüſtlichen Arbeit sluſt trotz ſeines Al⸗ 
ters — die ihn nur ein einziges Mal 
im Stich laſſen —* als die nieder 
fchmetterndeKundet 
Nuete“, der einzige Sohn, in der 
Fremde unter einer Mordanklage ge— 
fangen ſitzt — beherrſchte Junkermann 
des Publikums, 
Volk. 


Die wärmſte 


wieder⸗ 
einer unver⸗ 


wie ein 


| 


omm at, daß, Hanne | 


Mufnahme fand aud | 


das Spiel von Herrin Peters als des | 


Shmiedes Sohn Kohann oder 


Hanne | 


Nuete; Figur und Darftelung paßten | 


auf da3 Slüdfichite zufammen. Wie 


| immer, zeiate fi auch diesmal wieder | 
* 

* | vrl. 
ur ich * 
ſtürzte ſich Tagelöhnerstochter und Geliebten Jo— 
hanns als eine durch Naturwahrheit 


und ſeelenvolle Innigkeit bezaubernde 


Levermann in der Rolle der 


Künſtlerin. 


Wir bedauern, an dieſer Stelle nicht 


näher auf alle Rollen eingehen zu kön— 


en, um ſo mehr, 
der eingebenditen Belpredung fait 


als wir felbft bei! Kahn 


nur Rühmendes Jagen könnten. Rol- | 
len, tie die des Bädermeifters Stlunz | 


(Herr Krilling), des fchleichenden Bru- | 


ders —— (Herr Moeſt), der Frau 
Snut (Frl. Kaufhold), der verliebten 
Witiwe Woehrmann (Frl. Lindner), 
ber alten Jüdin Frau Salomon (Frl. 
Ziegler), des Schneidergefellen Dirp- 
chen (Herr Hanfen) u. |. m. 


betr. Kräfte find ja auch dem Iheater= 
publifum aus dieſen und anderen 
Rollen ſo geläufig und lieb geworden, 
wie es nur ſelten gleichzeitig ſo vielen 
Mitgliedern derſelben Truppe beſcheert 
iſt. Das Zuſammenſpiel war ein 
ſehr abgerundetes, und das Schneider— 
lied, ſowie der berühmte „Pantüffel— 
danz“ im ſiebenten Bild, ernteten auch 
diesmal den ſtürmiſchſten Beifall und 
mußten wiederholt werden. 

Heute Abend fieht auf demSpiel: 
plan die Zocalpoffe: „Der 
fibent“, fowie der Reuter’fhe Schwant 
„Du drögit de Bann mega. } Morgen 
Nachmittag wird wieder das föftliche | 
L'Arronge'ſche Volksſtück „Haſemanns 
Töchter“ gegeben, und morgen Abend 
„Onkel Bräſig“. Damit ſchließen bie | 
Junkermann-Vorſtellungen im „Chi— 
cago Opera Houſe“ ab. Während der 
nächſten Woche aber, der letzten ihres 
Hierſeins, wird die Truppe nochmals 
auf der Nordſeite gaſtiren, und 
zwar im „Eriterions Theater” an ber 
Ede von Sedamid und Divifion Str., 
und ohne Zweifel auch bort große 
Irtiumphe feiern. 


u — 


Geht sah Columbia Beights. 





tönnten | 
jede ein Studium für fi) bilden. Die | 


t Bereinäpräs | 


| 











Bankerott 


And durch den Sheriff ausverkauft. 


Gin & er Ra 


















wann, Der auf eine fange und 





tee) heichäftsta zabı zurüfbliden Tann, var 
ch in durch eine, jlgue Saiſon und durch 
Kuabpheit im Geldmartt außer Stande, die gerechten 





nad wiederhoiten Forderungen ſeiner gierigen Gläu— 
rzu befriedigen. 
ſmann, ein alter und angeſehener Bürger 
der in 2050 Archer Abe. ſein Geſchaſt 
Sheriff James A. Gi bert 
3. Jones, qn Der Wort: 
hindert und fein gan 
einen, gutpaflenden, guiges 
einer prächtigen Ausivag 
waaren und mediſchen Hü⸗ 
tion verfauft. 
i ter erwarben wir fir Bnar 3% 
nie Brigem PBeile von 313 Gent3 am 
den Dusielde im Retail vusver⸗ 


fügerlin 
uud ivi 
ea ai > 


fü 


—5 2) fehruar 1893, 


in unjerni groben und geräumigen Atödigen Gebäude 


288 State Str,, 


4 Thüren ſfüdlich voyn Van Buren Str, 
gegeniber von Siegel, Cooper & Co., 

















————— — — 


welches ſich beſonders für ſolche Verkäufe eignet, 
wegen ſeiuer beguen und ventralen Yaqe, jo daß 
es don allen Tbeilen der adt und den Gijenbapns 
Bahnhöfen leich erreichbar lt. 

D phänsı nenule und außergewöhnliche Ver⸗ 


ieſer 
oa und Knaben-Kleidern wird 
und alle Warren müflen in 
jeit in Geld umgejekt werden. 
aaven find zu dem obigen lüs 
ijje in Rechnung geſtellt und 
nt werden innerhalb der oben- 
Zagen. Vreiſe ſind zerſchnit⸗ 
e ne Rolle, ſowohl wigen 
e des Lagers und der 


ı Mäniers 







Die jün } 
che end kieprigen % 
mäflen in Geld um 





— 





222 


benangeführten beſe 























Frock-Faevn dunkle und 
5) werth, oder Grid 
Anzüge fünnen Sie vier 
genau nadjichen, und 
denftellend, geben Wir: 


‚ als 
reichlich si. 


Um die Ungläubigſten von den angeführten That⸗ 
jagen zu überzeugen, nennen wir einige Preiſe: 
Männer. Arziae. 

H 1305 gan; vw Sad: und Yrod:Anzlige für 
A Mdimer, zı ipertb 312.50. Dieſe Anzüge 
kfüı ien und nad der neuelten Mode 


Tiefe 





hi ur 
Sack 
und Serh Naids, 
Reld zurückgegeden. 


und vrof:Anziige für 
zu 8.85, 
Wir haben 
ser md doppelter Suopfteihe, 
d seode Facon, Die Waaren 
und find no Feine CO 
3 Schneiders Die Miyiter 
ı garantirt gemacht. 
XW 


Anzüge für Männer zu 
ieſe Anzüge ſind durchaus neu, 
t, it Seiden mb Atlas: 


E 

| aut 
» i zo I, 
rar genaut tet, dir allen nmeneften S Schattirungen 
wind en fe initen ı auf Beitellina gemabten Manıen 
glei I 
or Käufer Wi 





werden amb den anfpruchboll: 
Kommt und jeht. 


Elegante DBeinkleider für Männer, 


Anz in® 
allen. 


N. il Arbeitshoien fir Männer zu 66 Cent?, werth 
82,80), 

200 elenante Dofın für Männer zu 98 Cents, 
bis 4.0. 
ganz⸗ wo 

h s6 
Keitet fung 


ivertl 






Tr 


fene Dreß:dojer für Männer, zu 


und $7. 
gemachte Hoſen für Männer 
7. 520 und ss, 





au * , werth 8 


— 2leberzieher. 


1272 Männer € turm Ueberröde und Ulfters, 


+ 


in 
zu 34.87, wertb 813. Diele 
03, Beaver: und Iriſh Frieje 
ta dt Geicäft berechnet, 
Irehelicbersieher, mit einfader und 
Bar ebenen, im helfen nu 
Veavers, Chindillas, Montes 
is, Gheviots und Nrifhirriege. 
e dom Schneider gemadht und 
f ı Waaren bleich, 

N Diele r Ueberzieher 
iſt 50.285, vder d ned wird zuriicerftattet, wenn 
nach vorgenommener Inſpeetion zu Hauſe diejchben 
nicht zufriedenſtellend ſind. 


Elegante Frühiahrs-Aeberzieher ſür 
Männer, 


übjabr S:lleberzieher für Männer, 
ud deu befien rabrifaten, runs 
+. aufwärts. Wir baben 
x Blou, Lobfarbin, Grau und tn 
c ugen. — und ſeht. 
Herren. — — 

erlaubt uns ht, alle Bargains auf;zufüh— 

ir —99 des bublitums jbectell 
ent offeriren, Wir verkaufen 
ä ner Unterlle idver 31 9 (Wents 
itr zu 66 Se und Be Werk: 
zu 2 Halbitriimpfe Für 
nd $ dals binden zu 106, 126 
n andere u Käde u bc foiten. 


Hrößen von 34 bis 
Röcke ſind aus Chir 
und nur fur ſeir 
129 elegante 
duppilter pfreite 
dunkle 
uags Ras 
Tie Leber jic x 
den beſten auf 
und reichlich *25 





























leagauten © 


zu 












Rar um 
Le 


Ik» 
und 15 


Sinn Derdy- Hüte für Männer, 


die 


unzureichend um die Preis⸗ Re⸗ 
partement ju beſchreiben, da 
die bis zu Sb wertb find, 
Preise von ONe ofleriren. 


it 


prache i 
in die 
—— 








zu dem ͤch h ri 6 niedrigen ' 1 
Raummangel verbietet uns, die Größe der viglen 
Bargains, die Ener warten. cengu zu bejchreiben. 
Ihr müßt felber fompten und fehen. 
288 STATE STR,, 
Thüren jüdtih von Pan Quren Sir., gegenüber 
Siegel, Cooper & Co. 
R.r für 15 Tage. 


Beginnend Montag, den 20, Februar, 


um 9:30 Bormittags. 
Ar für 15 Tage. 
Mir beachten Feine brieflichen Aufträge. 


4 


ar. 


frfang 








Rheumatismus. 


Herr E. G. Line-AO Jahre gelitten. 
berg, Durbam, N. Zehn Jabre litt 
E., fagt: Für zwei ih an rbeumati- 
und ein bald Mo- | fchen Ehmerzen im 
nate war ich bett- | linfen Arm und 
lügerig, anentzünd- | war ich mit im 
lihem Rheumatis- | Stande während der 
mus leidend. Schon | legten zweit Sabre 
bieerfte Unmwendung | mich anzufleiben, 
von St. Safobs Oel | Zwei Applikationen 
linderte die Schmer- | mit Et. Jakobs Oel 
zen, und es heilte heilten mid.-Wur. 
mich ſchließlich voll· Goldman, Eaſt Ger⸗ 
ftändig. mantewn, Zub. 


Keuralgie. 


Princeton, SÜ8., 8. Sanuar, 1891, 


Sm Srübling bes Sabres 1890 Yitt ich 
an neuralgiſchen Schmerzen im Geſichte. 
Eine einmalige Einreibung mit St. Ja⸗ 
kobs Oel beilte mich, und babe ich ſeit 
der Zeit keine Schmerzen wieder gehabt. 
— John W. Bailey, Herausgeber des 

„Nepublican.“ 











Dr. Auguft König’s 
_L Hamburger ı_ 
Krzuterpflaster 


it ein ganz vorzügliches Heilmittel gegen 
Geihwüre, Schnittwunden, Brand» und 
Brühwunden, Frofibeulen, Hübner 
augen, etc. 


25 Cts.das Packet. In allen Apothelen zu haben 
THECHARLES A. VOGELER CO. Baftimore, Mid. 





h gerade fo billig, als Andere für Laffe, 
= und liefern die Waaren fofort ab. 


a Keine Burgſchaft. 
Rnaben, 
A Kleider — — 
Damen⸗Jachets, 

1 Ahren, Diamanten, uf, ®. 


auf Feine möchentliche oder monatliche 
Adfdlagsjahlungen. 


J Ojffen bis 8.30 Abende. Samitags 11 Ahr. 
3 173 8. CLARKE STR,, 2. Floor. 



















onss Ritter, 
Salvon und Reitaurant. 


Feinſte deutſche Küche, vorzüglice Getränke, 
108. Olark Str., &hwago, Il. 21jL 


CALIFORNIA WINES, 


81.00 per Galone unb aufwärts, Weiß 
oder Rothwein jrei ind Haus geliefert, 


Schickt Poſtkarte. — 


California Wins Vanlt, 157 Sth Ark 









































































„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 17. Februar 1893. 
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Vergnugungas⸗ Weaweiſer. — der britiſche Conſul erſuchte | N " 
R 2 | SCHIL!| ER „THEATER CHICACO OPERA HOUSE Auf zu „Sillerthal⸗: Grundeigenthum und Hä 
— * 1119 + Hauſer · 
105-109 Nandotph @ir. Gaitipiel Zuntermann!!! * — — * 
++ * un verlaufen bet S. aber, No. : 2 No th Ane.: . 


























































E Ihbanbr a-Stipsen Sy ii by the Light of the Meon. 8 eine — an's Land zu 4 vr 
bieago Sp. H.-—Deutfce Wode (Aunfermann) iden, und Beide ließen die fönigliche B i 
4 —R 1 00 BER — 3 Direction 0 0. Welb und Wadöner, t Morgen, Samftag, den 18. u 18. und Sonntag, den 19. | Modernes Wobnbaus, 13 Zim : 

Sr * Aniderbot ae BURN, Slagge einziehen und hikten den Union- Geiwäftsführer . ._. . . Eiegmumd Celig. | pr dent. Kofatyofe mit Gelang 113 Akten dor wer Wine Mn guter Etat, Saufelle HD Da. — mi "300 das 

--Tye Stniderboders. 8 * 9 ; ++ 2 Srride. Am 2. Bild: 9 my Jahr, 816000. Ein Zrittel ba s 
Grand Opera Souje- Wang. . „ad auf, jie ftellten den Archipel und J en: ee 1893. Komiter- Quartett Groarden un Ber aellıe beim este — — | Binfe n. Nabe dem * 
ae tet Aurebo, a. Regierung unter britifchen Schutz. + i bonnement3-Borftellung. land. — Samftaq, den 18. Februar: Junkermantzs Gin vet gemüthliher Abend iteht d % Auch zu veriaufcen gegen « 
Hootens-Fifty Venrs After König Kamehameha III., ein ſchwach er Sum erſten Male: Metwneeum 2 Uhr: Safemannd Töchter. Abends | fuhern bevor, — Sonntag von I—1 Uhr geebrten € Die_ beiten ud „Bitte n 
Medtders T 5 ee te e 9 n let M ann, war b ſtü ti b di V * Für verdorbnen Ma et Die Welt, in der —— — — —— Zu zahleeichemn Befude ladıt freund —R * — * | H10 den Won : 

—— —gemlet, ic ar beſtürzt übe 5% = - — — räfi an lefe Ertras | * : A | 

! über ieſes erfa )= ß ’ Anzeige Griterion: ee nächſte Woche. ’ Der Wilde Heinridz, | 
M guaten Brandivein fa nıa a hoad'n 













Shiller-Theater—Surrender. > 4 m . 
Windfor-TheaterJatherianb.s ven und wandte ih in_feiner Not an | Pusdhfall, Wehelteit pn ih) langweilt. |  crıTERION-THEATER. 






















































































































































































































































einen amerifaniichen Sciff3-Gapitän. £ i — 
Xmmer das Karnidel Diejer rieth ihm, in aller Eile einen amd Schwindel nimm Euftfbiel in 3 Akten von €. Pailleron. Deutich Sie Senfation der Sailon!— Deutiches Thea: Stellungen füuchen: Männer. | 
S weh Boten nad Waihington und London zu © Gejust: Weinflfermeifter, thätiger Fachmann, cus | 
= d ‘ + ige find an der Kafle deö ——— zu Voſi iv nur für eine Boche, — — EBEN ERBE ann, cuh | 
Der „N. J. Staatszeit.“ wird Ende ſchicken und gegened dieſen Gewaltact zu ver 8 Pillen haben. dofria Sonutag, 19. Febr. 1893 Hmoe See. Abıcher 0 — t entipre⸗ 
* 2 Een Ar M a i * e ⸗ — — — — — —— — — En ———— zi r ent Abendpoſt. — 
Januar aus Hamburg geſchrieben: Der Be. Berne bon Hawai traf LARK STR.-THEATER. Zenit August Junkerme n! Gefuht: Aunger Mann, 1 Woche im Lande, fuht | 
Pu L. gemüthliche Hamburger befin= ng — — En in die beſte —— — [ Sonntag, 19. Fehr: „Hafemanng Töchter”, Mon⸗ For be icheut feine Arbeit. “or. | 
et ji in einer bölen Stimmun ErWalhington an und uch e ihn in Maſ— — ——— * tag, 20. sebr.: „Aus der Gzanzofengeit, und „Jochen = — ne 
iſt falſch d U fachufetts* auf. Woebfter jagte ihm: rein⸗pflanzliche EAST MAT „Seid: Junger Dann, der, siemlic enatife e 
| alſch, „grundfalſch“! Nicht etwa, IT N er 8 — Mbchal; BE, en BEER just eidäftitum. „dar. | 
8 *22 * — / * —28 GC = » Donn ad, D&D. Ir. it 2 t VAbend t. drim | 
2 daß er ſich über die ſchweren Verluſte sehen ir jofort nad) London und Hausarznei. 3:64 = a ER 54. "Be. — —— en — — — * > | 
= üraert, die die böte Seuche feinem Mopfz, | Proteitiren Sie, und wenn die britiiche Haus⸗Eigenthümer gen): „Mein Xeopold“. Sonnabend, 25. febr.: Übs „Gut: Win guseeläißger Varender, ver au tur | 
“3 ee rent —— Re U 2 laſſen Sie ſich C t de 7 » | Icbieds:Vorftellung und pofitiv letztes Auftreten vom | Sunhtah gut berwandert iſt, mit guten Referenzen, 
ſtand geſchlagen hat. Er iſt Kaufmann egierung ne Jede => wirkt er A fociationes r —— Aug. Junfermann: „Sumpaci Bagabundus“. Ein — — B., 230 N. Weſtern Ave., Ede 
F 3 * . , * aus et, 2 at. dof 
uund trägt die Verluſte ohne Murren in Daniel —— sa fihern Sie fi Dadurch gegen — — 50 * sc und: 200, 30 ico ay 2 mn. \ — 
die richtige Rubrik ſeines Hauptbuches Lärm ſchlagen.“ ee teiten ober. „Selbhwerden von unliebiamen | 906, 75 und 81.00, Balcony 5e. Stellungen fuchen: * rauen 
nes A - - —— N jamen . ee 1: 9 sie 
x $) . 7 82 Inn F —A EEE Yo an: — D zerlauf der b at eitag an — € — 
© ein, da er weih, dah Nicihläge vor- |  ald darauf fam c8 zu einem Noten- rn Miethern, Mäfige Roten, Wegen weiterer | pr RN RER Cefucht: Ein Müden juht Stellung yum Geidirr- 
= Lommen können. Auch grämt er ji; | Mebjel zwiicen den Ver, Staaten und odes=%nzeige. Ginzeleiten wende man id) an die Haupt: | —_——— ———— 
nicht über die Millionen, die die Seuche | England. Webſter inſtruirte unſeren Freunden mp Belanten die traurige Nadeicht, bob | Office, Simmer 625, Ehicago Opera Hofe | Müllers Halle. Gefucht: Cine gute Meidermaderin juht Beidäfti: 
« nt ) über Die Millionen, die die rue G dt G 6 d En — er nis 5 — a ee Blog. Ecke Clark und W zaſhington. 11fe,im Dr. Fauſts Zaubertappchen. gung im umd auper dem yauie. 1052 Wellinat on | 
b £ — > P Dwar pr = 7 ü end halb 7 a , Br er ” — vos e 
verſchlungen, oder die ferneren Sum— schen © = Tecretü verett, dem briti= Leiden im Alter von, 32 Jahren, 10 Monaten elig — Aurora · OR — * — Lake View. fſuo 
* 35 er .z ce * afsſeere —9— ;: en if | EC .. .. . . w "m * — — * 
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Verkanfsfeen. der Abendpofl| x: 


Mordfeite. 

2. Boß, 76 Clybourn Ave. 
©. €. Rutınann, 249 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Clybourn ve. 
Banders Newsitore, 757 Clybourn ze 
9. Miller, 421 RN. Clart EStr., 
Gran Tivoey, 489 Clark Etr. 
8. Bacher, 5°06 12 Clark Ste. 
%. 8». Sand, 637 Clarf Str. 
Frau EdAhard, 49 Centre Str. 
Frau Albers, 356 DO. Divifion Ste, 
P. Baly, 467 DO. Divificn Str. 
U. W. Friedfender, 2 Ditifion Ste 
E. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 
€. GE. Nefion, 354 €. Divifion Str. 
M. S. Clark, 45 €. Divifion Str. 
E. M. White, 407 12 €. Divifion Ste. 
Frau Morton, 113 Illinois Gtr, 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Kerr Hoffuiann, 264 Larrabe Ste, 
8. Verbaag, 491 Larrabee Str. 
9. Edmidt, 677 Karrabee Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
8. Verger, 577 Larrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Market Ste, 
9 Ehimpfli, 76 €. North Ave 
Frau Potrie, 366 E. Rortb Ave. 
«U. Bed, 39 E. North Ane. 
Frau SF. Kreufer, 232 Schgwid Ste 
3. Stein, 294 Sedgwid Str. 
A. Schacht, 301 Eedgmwid Str. 
Frau 93. Wismann, 362 Sevgwid Ei - 
WB. F. Meister, 587 Scvgwid Str 
9. Miller, 9 Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Frau Kenney, 153 Wells Ste. 
L. Stapleton, 199 Wells Str. 
Freau Janſon, 2976 Well! Str. 
Frau Gieje, 344 Wells Er. 
Frau Wyant, 33 Well! Str. 
Grau Walfer, 453 Wells Sir. 
Frau M. B. Schmitt, 660 Wells Ste. 
© WW. Eieet, 707 Wells Str. 

Mordweftfeite. 
Schmidt, 499 Aihland Ave, 
Dede, 442 Aihland Ave. 
Vederſon, 402 Aſhland Une, 
Braſh, 391 Aſhland Ave. 
Mı3. 8. Carlſon, 231 Aſhland Abe. 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 
A. Treſſelt, 3760 Chicago Ave. 
Jalob Matſon, 518 Diviſion Str. 
V. C. Hedegard, 378 Divifion Ste, 
Joſeph Müller, 722 Diviſion Str. 
Vh. Donodhue, 220 Indiana Str. 
G. W. P. Nelſon, 335 Indiana Ste. 
F. C. Brower, 455 Diana Str. 
E. Kenien, 22 Miltwonfe Ave. 
Kanes Coffin, 309 Milivaulee Ave. 
M. 8. Aderman, 354 Milwaukee Ave. 
Eeverinehaus u. Beilfub, 448 Milwaufe Ink 
Mrs. Lion, 49 Milwaufce Ave. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwaule eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaulee Ape. 
Emila rucker, 1050 Milwaulkee Ave. 
C. F. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 
.Jatobs, 1563 Milwaukee Avbe. 
Ochlert, 731 North Ave, 
B. Can, 39 Noble Etr. 
Thomas Giffespie, 223 Sangamon Ste 
Sccob Schöpt, 626 Baulina Str. 


Sũd ſeite. 


%. Van Derslice, 91 Adams Str. 
A. Veterſon, 2414 Cottage Grove Ag, 
Newsſtore, 3706 Cottage Grove Ave. 
J. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
C. Traws, 110 Harriſon Str. 
8. Rollen, 2517 Haljted Str. 
W. M. Meiſtner, S. Halſted Ste. 
H. 3150 Halfied Str. 
W. Oem, 3423 Halfted Str. 
P. gg Halſted Ste 
ge alited Str. 
A: — S- Ganal Str, 
W. a 48 ©. Eine Str. 
Hrau Franljen, 1714 
A. Caibin, 1730 ©. 
Frau Senneffen, 1816 
Fran Ponmer, 2396 
MW. Scholz, 242 
A. Gilender, 3455 
x. Snevder, 3902 ©. e Str. 
©. Kab, 2623 Southpart Ave. 
a. King, 116 €. 18. Str. 

Wienold, 2254 Wentworth Ave. 
Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
Ounershagen, 4704 Wentworth Ube. 
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Südweftfeite. 


&. 8. Fuller, 39 Blue Aland Alpe, 
2%. 9. Duncan, 76 Plue Island Ave. 





Uno. Futhmann, 117 Blue Island Ae 

M. Vetter, 198 Blue Island Ave, 

©. Kurs, 210 Blue ZYsland Ave. 

ug Starck, 300 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave. 

* J. Ebert, 102 Canalport Ave,. 

Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 

I. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 

Mrs. Lyons, 55 Caunalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Ste. 
Schroth, 144 W. Harriſon Str. 

Sh: mpjon, 845 Dinman Str. 

€. Noieubad, 212 ©. Halfted Str. 

U. Kaffe, 333 ©. Halſted Str. 


Mar Groß, 24 ©. 

Eladen und Seskind, 425 S. Halfted Ste, 

C Engbauge, 45 ©. Halited Str. 

RNewsſtore, 583 S. Halſted Str. 

ug. Nidels, 064 E Halſted Str. 

HG. Faßler, 776 S. Halſted Str. 

Mıs. Bruhn, 51 ©. Halited Ste, 
Terry, 193 9. Yale Str, 

zer, 33 M. Lak Str. 

85, 612 W. Lake Str, 

66 WR. Yale Str. 

73 MW. Late Er, 
A. Ballin, 3 W. Nandolph 
gi, N. Moore, 117 W. Madilon Ete 
%. Damı, 210 W . Madifon Str. 
. Faſh, 516 W. Madijon Str. 

‚ Mrs. Greenburg, 12 ©. Raulina Ste, 
3. 10 S. Paulina Str. 

3. 194W. 18. Str. 

H. Neinhold, 194 W. 18. Str. 

Eh. Silgendorf, 184 MW. 18. Str. 

E Laſſahn, rn — 

— Engbauge W en Quren eis. 
Newsitore, 31 W. Ban Burcı Str, 
Stoffnss, 372 W. 21. Str. 

Ms. Eolamon, O5 MW. Bolt Str, 
Aus 9. Echnlz, 39 W. Rolf Str. 

Linden, 295 W. 12. Etr. 

Sheo. Edulzen, 301 W. 12. Ste 
a. Brunner, 58_ MW. 12, Ste 

Beutel, 0 W. 12. Str. 
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uo. Ihle, 84 Belmont Ave. 
Thurm, 442 Lincoln Ave. 

rau E. R. Doy, 549 Lincoln Aug, 
Wagner, 597 Lincoln Ave. 
Berinaunn, 68 Southport Ave. 
B. Wehnhoff, 74 Lincoln Ave. 
u —8. Ludewig. 759 Lincoln Ape. 
RM. Unmbridh, 7865 Lincolı Ave, 
G. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

T. Sindfraus, 921 Lincoln Ave, 
&. Hemmer, 1059 Lincoln Ave. 

. G. Stephan, 1150 Lincoln Une 
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(57. Fortſetzung.) 


„Ich ſage nur die reine Wahrheit,“ 
fuhr er fort, als Dürrenſtein nicht 
antwortete, „wenn ich behaupte, daß er 
ruinirt gemwefen wäre, noch ehe Sie ge— 
boren waren, weni |hre Mutter, Das 
Trräulein von Gilden, nicht eine reiche 
Erbin gemwefen wäre.” 

Dürrenftein erhob fich und legte Die 
Hand an den Stlingelzug. 

„Bitte, noch einenlugenblid zu wars 
ten,“ erklärte Martini gelaffen, obſchon 
ihm die diden Schweißtropfen auf ber 
Stirn fanden. „Sie dürfen e3 nicht 
übel nedmen, mern ich genöthigt bin, 
Yamilienangelegeuiheiten zu berühren. 
Geben Sie ınir den Reft der verfproche- 
nen zehn Minuten, Herr, Sie werben 
e3 fpäter nicht bereuen.” 

Dürrenftein janf auf einen Stuhl 
zurüd und 30q jeine Uhr heraus. 

„Stellen Sie meine Geduld nicht zu 
lange auf die Probe,” faate er. 

„Fräulein von Eülden war, wie ge— 
ſagt reich, und ihr Geld hielt Ihren 
Vater ein oder zwei Jahre lang über 
MWaffer, aber dann aina e3 wieder berg- 
ab mit ihm und er berfaufte bas 


Schloß. ft es nicht jo?" . = 
Natürlich” antwortete Dürrenftein 
nit. 


„Dann ftarb er und fie erbien, wa3 
er Hinterlafjen hatte, und danıt heira= 
theten Sie Fräulein pon Bärenfeld und 
oelangten wieder in Befit des Schl oſſes 
und der Güter und erhielten noch une 
sählige Taufende dazu; das ift Alles 
ſehr hübſch.“ 

Dürrenſtein ſah auf die Uhr, 
Martini ließ ſich nicht ſtören. 

„Jetzt, Herr, nehmen wir an, daß ich 
ein Geheimniß beſitze, welches jeden 
Pfennig werth iſt, den Sie haben, was 
würden Sie mir für dasſelbe geben?“ 

„Das hängt von derArt des Geheim— 
niſſes ab,“ ſagte Dürrenſtein. 

„Richtig,“ pfli chiele Martini bei. „Es 
hängt Alles von dem Geheimniß ab. 
Nun, Tegen wir den Fall, e3 wäre ein 
Geheimniß, welches Ihnen nicht ‚allein 
al Xhr Geld, fonbern auch Ihren 
Namen nähme, was dann?“ 

„Glauben Sie ein ſolches Geheim— 
niß zu beſitzen, Freund?“ fragte Dürren⸗ 
ſtein lächelnd. 

„Ich glaube es nicht, ich weiß es!“ 
ſagte Martini in frohlockendem Tone. 
Aber woher wußte er um die Heirath 
von Dürrenſteins Vater. 

„Alſo Sie beſitzen ein Geheimniß?“ 
ſagte er. „Nun denn, heraus damit! 
Die Zeit vergeht! So intereſſant Sie 

auch ſind, mag ich demIrrenhauſe Ihre 
Berfon doch nicht langer vorenthalten.” 

„Nicht?“ Fragte Herr Martini mit 
fpöttifchem Lächeln. „Sie denfen, ich 
fei verrüct! Haben Sie nie etwad. bon 
einer Marie Erbmann gehört?” 

Dürrenftein zudte leicht zufammen, 
dann erhob er fich und Jah mit nachfich- 
tigem, mitleidigem Lächeln auf daS ber= 
förperte Bild der Gemeinheit herab. 

„&3 tut mir leid für Gie,” jagte er, 
„aber mwenn Sie fich einbilden, durch 
die Drohung, irgend eine ber Ausfchrei- 
tungen meines Vaters zu enthüllen, 
Geld von mir erpreffen zu fünnen, To 
irren Sie ih. Mein quter Burfche, Je- 
dermann ijt die Gefhihte von Marie 
Erdmann befannt.” 

„Sp, meinen Sie, ich bin anderer 
Anfiht,“ entgegnete Martini. 

„Jedermann weiß, daß mein Vater 
ſich in Marie Erdmann verliebte und 
mit ihr davonlief. Aber ich ſehe jetzt, 
Sie ſind ein Verwandter von ihr und | 
wollen au? der Sache Kapital fchlagen, | 
nicht wahr?“ | 

„Nein, ich bin fein Verwandter bon | 
ihr,“ erwiderte Martini. „Sch habe die | 
Perfon, bitte um Entfchuldigung, die | 
Dame, nie im Leben gejehen. Aber 
Sie geben doch zu, daß Ihr Vater mit 
ihr durchging?“ 

„Selbſtverſtändlich,“ 
renſtein achſezuckend. 

„Ah!“ Herr Martini that einen lan— 
gen Athemzug, „und daß ein Kind — 
ein Sohn geboren wurde, nicht?“ 

Dürtenfein nidte und fah auf feine 
Uhr. 

„Roc drei Minuten, % bemerkte er. 

„Vielleicht willen Sie auch den Nas 


allein 


erflärte Dür- 


men, unter meldem er aufgeführt 
wurde,“ jagte Martini hinterliftig. 


„Vielleicht fennen Sie felbit den Dann 
ı recht qui, welchen ich meine, 


Adalbert 
| Walter?“ 

„sa, ich kenne ihn,“ eriwiderte Dür- 
und feine Augen funfelten 
boshaft. „Alfo von ihm fommen Sie? 





gen Sie ihm, daß Sie bei mir waren 
und daß i ich gelagt habe, ich würde ihn 
auf zehn Jahre in das Gefängniß Iper- 
ren laffen, wenn er es je magen ſollte, 
mir in den Weg; au fommen.“ 

„Wieder im Srrthum,“ verjehte Herr 
Martini in unverfc) ämtem Tone. „Io 
fomme nicht von ihm und weiß aud 
nicht, wo er it. Mas das Gefängnik 
anbelanat, fo ilt das feine Sadıe.“ 

„ber worauf jpielen Sie eigentlich 
an und was wollen Gie denn?” fragte 
Dürrenftein, der endlich ungeduldig 
wurde. Der Name Adalbert Walter 
hatte ihn außer Faffuna aebracht und 
zum erjten Male zeigte er einige Erre- 
gung. 

„Worauf ich anfpiele?” fragte Herr 
Martini. „Nun, rund heraus gejagt, 
ich halte Sie für einen Betrüger.“ 

„Hür einen Betrüger?“ Tächelte er. 

„a. 3% behaupte, daß Sie ebenſo 
menia der Erbe von Dürrenftein find 
mie ich.“ 

Dirrenftein lehnte fih aegen ben 
Schhreibtifh und fah ihn fcharf an. 

„Wirklich?“ 

„Ja, wirklich!“ ſpottete Martini, 
wüthend über die Ruhe und das inſo— 
lente Benehmen des Mannes, den zu de— 
müthigen er gekommen war. „Ja, 
wirklich, und nochmals: Sie ſind ebenſo 





wenig der Erbe von Dürrenſtein, wie 
ich es bin!“ 

Dürrenſtein lächelte mitleidig. 

„Es bleiben Ahnen zmei Minuten, 





ich hnen mitgetheilt habe, 
nen bemeifen.“ 


Klingelzug, dann aber ließ er fie wieber 
gelzug 

note 
wünſche weder einenScandal, noch eine 
muthlich darauf. Hier haben Sie fünf— 
zig Mark. Nehmen Sie und dankenSie 
Gott, daß ich Sie nicht arretiren laſſe. 
Hinaus!“ 


ihn zum offenen Fenſter hinaus. 


„Sie glauben, 


es beweiſen! 


Bläſſe ſein Geſicht. 


ſchrift des Trauſcheines!“ Dabei zog er 
ein vergilbtes BlattPapier aus der We—⸗ 
ftentafche und fehmentte e$ por Dürren- 


zenen Standuhr Hang fait wie Hohn, 
Xriltofrat vom Scheitel bi zur Sohle, 


der andere durch und durch ein Bild 
der Gemeinheit, 


Nehmen Sie e3 


Sie mid) verhaften, 


Nafenlöcher erweiterten fich. 
find Sghrer zwei?" 


haben e3 nur mit Einem 3 
Alte ftarb vor drei Tagen. Sa habe bis 
dahin gewartet.” 


negnete Herr Martini 
„Nahe an dreitiaq Nahre find feitdem 





|\ Barclay St, Rew Yorl, 








dies au beiveifen, mein Freund, im 
dann mögen Sie in das Irrenhaus zu⸗ 
rückkehren, aus welchem Sie entfprun⸗ 
gen ſind.“ 

„Ich kann es leicht genug beweiſen!“ 
rief Martini, in ſeiner Erregung auf— 
ſpringend. „Hören Sie? Ihr Vater 
lief mit Marie Erdmann davon und 
heirathete fie.“ 

Nicht ein Zug in Dürrenfteing Ge- 
ficht veränderte jih, er lächelte Hohnpoll 
und überlegen auf das rothgefledte Ge- 
en Martinis herab. 

„H Heirathete ſie!“ wiederholte Mar— 
tini, faſt raſend über die kalte Ruhe ſei— 
nes Segn ers. „Heirathete ſie, und der 
Sohn, Adalbert Walter, iſt der recht— 
mäßige Erbe und Sie And der 
Himmel weiß, was!” 













Keine Muskel in Pürrenfteins 
Antlig zudte, unberändert irug jein 


Geficht denselben höhnifchen Ausdrud. 
„Sie find nicht nur verrüdt, ſondern 
auch frech!“ rief er. „Aus meinen Au— 
gen, oder ich laſſe Sie hinauswerſen! 
Sie werden Vernunft genug haben, 
dies zu verſtehen! Hinaus! Hören Sie 
mich?“ und er zeigte gebieteriſch auf die 
Thür. 
Herr —— ließ ſich geräuſchlos 
wieder auf einen Stuhl ſinken. 
„Klingeln Ei doch, Herr — wie hei= 
Ben Sie doc gleich?“ faate er Tre. 
„Klingeln Sie nur das Geſinde zuſam— 
ten. Zaflen Sie aud die Dame 
fommen, welche Sie aeheirathet haben, 
und i 16) werde ihnen?fllen erzählen, mas 
und es ih- 


Dürrenitein legte die Hand an den 


jinten. 
„Kommen Sie,“ fagte er, eine Bant- 
aus der Tafche ziehend. „X 


Scene, das willen Sie und regnen per 


Martini nahm den Schein und warf 


„Sie halten mich für verrüdt und 
denken, ic) fünne nicht bemeijen, mas 
ich behaupte!” rief er, Blau vor Wuth. 
fünfzig Mark würden 
mir den Mund ftonfen, he? ch werde 
‘ch werbe e8 bemeifen, 
dat Ahr Vater mit Marie Erdmann 
in der Kirche zu H. am 24. N uguft 1844 
getraut worden tft.” 

Dürrenftein fuhr auf. Er wurde erft 
alühend roth, dann überzog tödtliche 


„Sie lügen!” donnerte er mit zormz 
bebender Stimme. 

„sch fage die heilige Wahrheit, *ex⸗ 
widerte Martini, „und hier iſt die Ab— 


ſteins Geſicht hin und her. 
Einige Minuten herrſchte tiefes 
Schweigen, dasTicken der großen bron— 


während die beiden Männer, der eine 


ſich mit den Blicken 


maßen. 
Endlich öffnete Dürrenſtein die 
Lippen. 


„Sie haben Ihre Rolle recht geſchickt 
geſpielt, lieber Freund,“ ſagte er mit 
fpöttiſchem Lächeln. „Ich muß Sie um 
Entſchuldigung bitten; denn ich ſehe, 
Sie ſind nicht verrückt, ſondern viel— 
mehr ein abgefeimter, frecher Betrüger. 
Jenes Papier iſt weiter nichts als eine 


Fälſchung.“ 


Herr Martini erhob ſich und breitete 
den Bogen aus. 

„Eine — Nein, es iſt echt! 
Oh, ich fürchte mich 
Nehmen Sie e3, prüfen Sie e2. 
Schiden Sie nach der Polizei. Laffen 
und Sie erben 

ob es eine Fül- 


nicht! 


bald gemahr werden, 
fchuna ift oder nicht!“ 

Dürrenftein nahm das Shriftjtüd 
und la$ es durd. E3 war eine amt- 
ih beglaubigte Abjchrift des Trau- 


: 


fcheines. E83 war et. Warum er dies 
wußte und fühlte, 
gen; aber vielleiht hatten Martinis 


fonnte er nicht ſa— 
ihn zu 
dem Lichte 


legte Worte dazu beigetragen, 


überzeugen. 


Nachdem er das Papier 


aenäbert und ed nochmal? prüfend be- 
trachtet hatte, warf er e3 Martini zu. 


„Wer fagte Ihren das— woher wif- 


fen Sie da3?” fragte er. 


Herr Martini war Hua aenug, ein- 


aufeben, dah nur die Wahrheit feinem 
Smede dienen, 
verderben twilrde. 


eine Liige jedoch alles 


„Ein alter Mann — ein Untiquar,“ 


eripiderte er. 


und feine 


„ad,“ Tagte Dürrenftein, 
„Alſo es 


„Rein, “ fagte Martini * „Sie 
thun. Der 


Mit gefreugten Armen ftand Dürren- 


ftein da. 


„Nur Sie allein? Sie vergeffen das 


Kirhbud.“ 


„Ber wird darin nachfehen?“ ent- 
topfichütielnd. 








FürFrauen 
ſchwächliche 
Kinder und 
Reconva⸗ 
leszenten 


iſt das ächte importirte 
Johann Hofe Malz- Extrakt 

befonders zu empfehlen, 
Eisner & Mendelfon Co,, 


Alleinige Agenten und Impor- 
däre von Mineral Wäfjern, 6 





Ahne folgenden Brief de3 


Kirche, 
Kirche Die Hauptkirche. 









U } 


Es mag alt fein, 
gewafchen, 
Eud vor Heuft vern und — ubwürdigen Grocers, die Euch 
iſt ſo gi it wien 
Es iſt falich — 
Grocer Euch eine Nadapımı ing für Pearline ichıden, jeid ges 
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Stüden gerieben. 
Heug mit DPearline 


Hütet 


recht — ſchicket ſie zurück. 


fagen, . ‚dies 





Warum 








Gb auel Euch um 


und beobachtet die Frauen, die Dear- 
line 
herauszufinden, 
Härter, frifcher, heiterer als die Frauen, 
die zweimal fo viel Zeit mit Reiben 


Es ift ein Keichtes, 
Sie find aufge: 


gebrauchen. 


(die alte Mode) zugebrabt baben. 
follten fie es nicht fein, 
Waihen mit Pearline ift ein 


Leichtes. 

Und ſehet Euch das Seug 
an, das mit Peartine 
waſchen iſt. Es iſt —— lls 
heller und friſcher. Es wurde 
auf dem Waſchbrette nich zu 
aber man jieht cs # 

hält länger. 


Gl: 


t 
nich 


7 
+ 


der „daſſelbe wie Pearline“. 
earline er nie baufirt, und joüte Euer 


SamesYyle, New York, 





verfloſſen. 
desſelben verſichern, demnach weiß nur 


| ich um die Gefchichte.“ 


Dürrenftein erhob langlam denyanf. 
„te viel verlangen Sie?” fragte er 
wc 


egung, außer der ſchreckhaften Bläffe, 


a En Geſicht bedeckte. 
„Hunderttauſend Thaler,“ erklärte 

Herr Martini be Prag 
„Hunderttaufend yaler?“ rief 


ach 


Dürrenitein mit Whleme en. „Sind 
Sie verrückt?“ 
„Warum? 
viele Hunderttauſende?“ 

Martini. 

„Ich ſelbſt habe nichts,“ erwiderte 
Dürrenſtein, „oder vielmehr ſo gut wie 
—— 

„Aber Ihre Frau, was auf daſſelbe 
hinauskommt!“ 

Dürrenſtein ſchüttelte den Kopf. 

„Was ſind für Sie hunderttauſend 
Thaler!“ Kubr Herr Martini mit uner= 
ichütterlicher Nude fort. „Und wenn 
ih) Ihr halbes Vermögen gefordert 
hätte, jo würden Sie es mir nicht vor— 
enthalten fünnen.“ 

„Meinen Sie?" fragte Dürrenftein 
init eifigem Lächeln. „Wenn ich mich 
nun eigerte, ihnen überhaupt et= 
mas zu geben?” 

„Dann muß ih mich freilih an 
Adalbert Yalkr wenden,“ fagte Mar: 
tint, nach feinem Hut greifend. „Wein 
e3 für Sie Hunderttaufend mwerth ift, 
jo ift es für ihn ebenfoviel und mehr 
werth. Sch meine den Erben, Adal- 
bert von Dürrenftein, mein Belter!” 

Dürrenfteins ganze Gejtalt erbebte 
und feine Augen funfelten Haßerfüllt. 
Er mar im Begriff, zu Tprechen, as 
die Thür ji) öffnete und Eva eintrat. 

‚Se Magen martet,“ Jaate fie, 
brach aber fogleich ab, als fie Herrn 
Martini bemerkte. * — 
ich glauhte, Du ſeieſt all 

„Bitte,“ "ertwiderte Dürrenflein, „es 
iſt nicht ſo gefährlich. Dieſer Herr 
hat Geſchäfte —“ 

Allein HerrMartini hatte fich fchnell 
erhoben und mit einer theatralifchen 
Verbeugung vor Eva jagte er mit ein 
jchmeicheindem Lächeln: 

„sh bin ein alter Freund Ihres 
Herrn ©emahls, gnädige Frau.“ 

Eva jah ihn erftaunt an. 
Menih ein Freund ihres Gatten, des 
eleganten Herrn von Dürrenftein, 
Ihien ihr etwas jonderbar, allein fie 
grüßte ihn dennoch mit leichtem Kopf- 
neigen. 

„sch jtehe gleich zu Deiner Verfü: 
gung,” jagte Dürrenftein, ihr die Thür 


Haben Sie denn nicht 
fragte Herr 


öffnend. Eva fah ihn und dann 
Heren Martini an, grüßte kurz und 
aing. 


Dürrenftein jtand requngslos da, 
er war noch bleicher al gewöhnlich 
und große Schweigtropfen jtanden auf 
jeiner Stirn. 

„Es ilt allerdings etwas hart. für 

“ Höhnte Martini befriedigt. „Dies 
Heine Stückchen Bapier beraubt Gie 
Ihres Namens und Ihre Frau des 

Vermögens.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


. 
— —— —— 


Der Kirhenit reit in Newark. 


Bekanntlich fetten es iriſche Heb- 
prieſter durch, daß der päpſtliche De— 
legat Satolli in einem Streite zwiſchen 
den deutſchen und den iriſchen Katho— 
liken in Newark gegen Erſtere Partei 
ergriff, die deutſche St. Henry Kirche 
der iriſchen St. Thomas Kirche unter— 
zuordnen befahl und die allmähliche 
Verdrängung der deutſchen Sprache 
aus den katholiſchen Kirchen des Lan— 
des als — bezeichnete. 
Biſchof Wigger erhob hiergegen Ein— 
wand. Welchen Erfolg er hatte, „gebt 
aus einem Berichte der „N. 5. Freie 
Zeitg.“ herbor, in welchem es heißt: 

Am lekten Sonntag war die Gt. 
Henry Kirche gedrängt voll. Geich zu 
Anfang des Gottesdienftes verlas Rev. 
Diöcefanbi- 





ſchofs Winand Wigger: 

Folge einer Conferenz, welche 
ich in Waſhington mit dem apoſtoli— 
ſchen Delegaten, Herrn Satolli, ge— 
halten habe, beſtimme ich, daß die 


Grenze des St. Marys Kirchſpiels an 
der 


on 


26. Str. zu ziehen ift. — Das neue 
Kirchſpiel ſoll die St. Thomas und 


St. Henry Kirche umfaſſen und ſih 
von der 26. Str. 
Stadigrenze erſtrecken. 


nördlich bis zur 


Rev, Vater Mine bleibt Rector der 
ebenfo bleibt die St. Henry 


Un Sonntagen mird bei der Früd- 


ineffe die Predigt in englifcher Spradhe 
gehalten, 
iwie bisher, in deutſcher 

en 8 lifcher Sprache gepredigt. 


wird, 
und 


und beim Hochamt 


Der Biſchof verpflichſet ſich, a's 


Nachfolger des gegenwärtigen Rectors, 
falls derſelbe ſterben oder in ein an— 
deres Kirchſpiel verſetzt werden ſollte, 
einen engliſch redenden Prieſter zu er— 
nennen. Ich habe auch an Rev. Kil- 
leen einen Brief ähnlichen Inhalts ge— 
richtet und — * a 
in feiner Kirce 


un denſelben 


Außerdem kann man ſich 


Nichts an ihm verrieth feine Bes | 


Diefer | 
ı gaben von Rechtswegen $200 abzuzie- 


— — — — en 


Folgendes: 


ſchwebende Streitigkeit 














Nach Veröffentlichung des biſchöfti— 
chen Briefes fagte Rev. AUhre etwa 
en unferes Biihofs ift alfo die biöher 
edigt. Um 
nun aleich auf den Kern der Sache zu 
fommen, twill ich jagen, daß der Bi- 
fchof und ich des Gahenzlyismus ans 
— worden ſind. Cahenslyismus, 
ſo wie Biſchof Wigger und ich den 
Ausdruck auffaſſen, bedeutet die Für— 
ſorge für eingewanderte Katholiken, 
damit dieſelben ihren Glauben nicht 
verlieren und an ihrem Seelenheil 
nicht Schaden leiden. Kommen dieſe 
Leute in ein fremdes Land, deſſen 
Sprache und Sitten ſie nicht verſtehen 
und kennen, und können ſie auch nicht 
dem Gottesdienſte in der Sprache ihrer 
Eltern beiwohnen, dann verlieren ſie 
und ihre Nachtommen nur allzu raſch 
auch mit der Mutterſprache ihre Reli— 
gion. Und das Streben, mit der Mut— 
terſprache ihnen auch den Glauben der 
Väter zu erhalten, das iſt der wahre 
Cahenslyismus. Nun, wenn die Geg— 


*1 
eri 


o > 
eele 


ner das Cahenslyismus nennen, dann 
bin ich des Cahenslyismus ſchuldig 


und bekenne — * mit Freuden dazu. 
— Denn man aber unter Cahenslnis- 
mus das 3 —— fremder Spra— 
chen, Sitten und Gebräudje veriteht, 
dann bin ic) fowoh! wie Bijchof Wig- 
ger ein abjoluter Gegner de3 Cahens— 
Iyismus, denn das ift der falfche 
Gahensigismus, wie er in der PBhan- 
tafte gewiffer Leute eriltirt. — Die 
St. Henry Kirche, welche von Deut: 


ſchen erbaut wurde, iſt als Hauptkirche 
ſchon deshalb beibehalten woͤrden, weil 


ſie 800 Fuß mehr Quadratraum hat, 
als die St. Thomas Kirche. Ferner 
wurde gejagt, die Gt. 
yabe finaniele Schwierigkeiten ae- 
habt, und deshalb mußte die St. Tho- 
mas Kirche zur Hauptfirche enges 
tden. Genau das Gegentheil 


Ir 
in 


me 
IL 


St. Henn Kirche betrugen im Jahre 
1891, noch ehe die St. Thomas Kirch 
derfelben beigefügt mar, $5200 und 
im Nahre 1892 mitfammt der St. 
Ihomas Kirche nur 5947.92, alfo 
nur über $700 mehr. Die Einfünfte 
der ©t. Ihomas Kirche aber haben 
im Jahre 1891 im Ganzen $1190.78 
betragen, wovon für laufende Aus— 


> 
c 


ben find. Terner ift die St. Thomas 


' Kirche mit einem Koſtenaufwand von 


$12,000 gebaut worden, wovon nod 
jet $10,303.20 Tehuldig find. Die 
St. Henry Kirche hat $22,000 gefoftet, 
und auf ihr lajtet noch jet eine Schuld 
von $10,000. Da nun in Folge der 
Entſcheidung des päpitlichen Delega- 
ten, wonach mein Nachfolger ein engq- 
lifh redender Prielter fein fol, die 
Kirche dem englifh rebenden Theile 
der Bevölkerung übergeben ift, frage 
ih Neben, joll man nun den Deut: 
Ichen, die das Gotteshaus erbaut ha- 
ben, um derErhaltung ihres Glaubens 
. niepi auch in deutfcher Sprache 
8 Cvagelium predigen? 

+ jemal3 Jymand aus diefer Ge- 
meinbe Klage erhoben, weil ich zu 
meinen beutfhen Pfarrfindern in 
Deutider Sprache redete? Nein! Alle 
Klagen, Umtriebe und Zänkereien 

ſtammen von nicht zur Gemeinde ge— 
hörigen Leuten ber, und deren Caba= 
len werden mid) au in Zukunft jo 
rubig laflen wie — 8 

Wohl nur derUmſtand, daß in einer 
Kirche das Decorum lauten Beifall 
verbietet, hielt die Zuhörer ab, ihren 
Gefühlen durch Haͤndetlatſchen und 
andere Demonſtrationen Ausdruck zu 
geben. 








— Lehrer: Wer waren die erjten 
Eltern des Menſchengeſchlechts? 
Schuljunge: Eba und Adam. — Leh— 
ver: Du us lagen: Adam und Eva. 
Habe ich Dir nicht gejagt, daß diefel- 
ben in alphabetifcher Ordnung gefchaf- 
fen wurden? 





Entſchieden wacelig. 
Yitterate Haud, unſicheret Schritt, Rubeloſigkeit, 
welche ſich durch reſtloſen Wechſel in der Körperhaltung 
ud im dev BEeſchäftigung bekundet, Aufſchreden hei 








undermuthetenn Geräuſch, u. ſ. w., gehören zu ven 


Au; na bocharabiger re Scheinbar bat Dies 
nicht dich zu biventen, aber 23 beiveift, dal e3 um Die 
Geiumdbeit bon Mänzmern und Frauen, teelhe mit di: 
jen Symptonten behaftet find, entjhieden wadclia itent 























dab das Wohlbefinden der von z roofität Gepicgten 
duch Die ft Zafaulis alterirt werden 
lann. „ur e items if gejunder, 
traunloſer € othivendia. Gin be: 
M 35 dieſem Red iſt Hoſtetters Magen— 
welches die a mit ag, die —* ung und 








regelmaßigen 





gewi b 









förgerinbe Glei Hell das ih du Ö dıe 
Zunabme der Kräf Beruhigung des Nerden⸗ 
ſyſtems fund gibt. Ex n Nieren leiden, Rbeumteti is⸗ 





mus, Neurglgie und als Adwehr gegen beginnende 
oder Wiederkehr ende Malaria bat dieſe Medizin micht 
ihres Gleichen. al täglich ein Weingias voll, 


—— — — — — ———— 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
Wohnung: 431 Ccutre Str.; Teleph. I North. 
Sifiee: B- Wejhington Eir., 

Building. — Stunden: 5 br Nachmittags. — Tele 
yon: 34 Main 17ie, li,mınd 





Dreim 








Dr. KUEHN, 
früber WififtenzeNr5i in Berlin. — Evpeeialarzt 
für Bde un Beigiehtötrantpeiten 
e ta O Sir, 
Pific-Stunben: 3—7. * 3. Ga,mfm 


Keine Kur, 


ER Keine Saffung | Dr ® KEAN 
© Speeialist. 
a; > Etablirt 1864, 


159 S&. Elart Eır....... Chicago, 


— 








Ei; 


„Mit diefem Sendichreis | 








N Ienetian | 








Henry Kirche | 


Hopp, vopp, Hopp! 
Galopp, nach Chicago, der Weltſtadt, 
hinein, berühmt ſchon durch 


1 Sasıta Claus Seife 







% 


Pferdchen lauf 


+ allein, ’ 


da Waſchen nud Putzen mit 
ihr leichte Kunſt, ſo ſteht ſie 
ger had im der Hausfrauen 
Gunſt. 


— 


3 


SANTA CAUS SEIFE 


it die bee für ade Haushaltungszwecke. Zu haben bei 


allen Händlern. 


Kur fabrizirt bon 


N. X. FAIRBANK & CO., 


CHICAGO. 








OR. SANDENS 


Elektriſcher Gürtel 


wit elefirn- — ⸗ € —— 










— enie? 
* Beröeferungent, Sg 






heilt ohne Medich 
ſtände, welche von 


de3 Och 


Ueberanftren 


jung 
Nerven fraft, 








tie 6 
Schlaſlo 3 
t Rieren⸗, Le⸗ * 







„Tahme n Rüden, 

Kremelner u Un— 

le Frauenkrankheiten. Dieſer elett vide rte 

rvatre Derbeſſerungen gegen alle ‚and eren 

m der Tr üger 
eton & 













curiren alle obenge: 
Teiste Zahlung. Xeauiende 
bar — fin dung geheilt 


dur die sie wunder⸗ 
achdem alle andere 
Med t worden ware n, und wie 
haben Hunderte von 3 
Staaten. 


zeug 





Bon Neb. J. A. delt, — Kau. 
Corbir ‚15. Nov. 
Dr. N.T. Sanden. : 

ich von einem Ihrer elektriſche 
Jahren geheilt worden bin 
elben Jedermgnn zu 
zu ch wem meiner X 
ibn ſo ſchwach, 









10%. 
las 
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= 
ürjs 


ehien, 
beiter geruf fen, und fan dv 


xl u nheitba ar fü ſt ſhon aufge⸗ 


alle sen | 


dejjelben | 
3.00.00, und | 
.odertiehmen | 


;iijien in Diefen und anderen | 


} 
t 


Männer-Schwäche, 


Völlige Wiederherftellnng der 


Geſundheit und geihlejtlihen Rüfigleit 


| 
F 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


Kr 


: fäule und 
| denflüjfigteiti md der Ma 


mitteljt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behaudlung. 


‚Erfolgreich, wo ales Andere 


fehigefehlagen hat. 


Die La Salle'ſche Methode und ihre Borzüge 


r 1. Xpplifation der Mittel direft am Sig der Krane 
eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
der Wirtiamteit der Mittel. 

3. Exgere 2 iherung an die bedeutenden unteren 
Coffuunge nd feımarfsnerven aus der Wirbele 
d daher erleichterteg Eindringen zu der Nero 
ie de8Gehirnd und Rüdgrats. 

4. Der Patient Fanı fich felbft mit jehr geringen 
Kosten ohite Arzt beritellen. 

Ihr Gebrauc erfordert feine Veränderung bet 







5. 


Diät vder der Lebensgewohnheiten. 


6. Sie find abjolut unichädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle eitte 
zuführen und twirfen unmittelbar auf den Gik des 
Uedbels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman⸗ 
gel. Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Errötben, Dartleıb igfeit, fieberhafter und nerböjer 






oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus⸗ 
ſchläge im Geſicht und Hals, KRopfiweh, —— 
gegeu Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Wangel au 


en, denſelben. 






ift h 







nachdem er ihn ein ragen hatte, meinte 
er, er müſſe ſelbſt riel haben. Als ich 
ton beſuchte. konnute er wed { Hlafen, aber 





Thon nad zwe Border to ut nug eſſen, 
und id, Iafie ibm heute ei uͤ. Ich 
glaube Ihr Gürtel iſt der Geld int 
Markt. die Erle diefes Schreiben 





jederzeit als Refe erenz zu ge 
Achtungsvoll, Rev. J. 





Beltz, Corbin, Kan. 
Unſer cräftges. herdeſſerte s Suſpenſarium, das 
Beſte, das geſchwächten MRannern Temals gegeben 
wurde, rei m it nife n Gürtel, Geſundheit, Kraft ung 
Stärto ia 69 bis 90 Tagen garantirt. 


an den Frfinder und Fabritanten, und laſſe ſich das 


iſt 
aber der Fall, denn die Einkünfte der 


| Slim 


| gebeiiner Kranfi 


Sin 


große illuſtrirte deutſche Ramphlet koft enfrei kommen. 
AIr. T. Sanden, 169 La Salſe Ste. Chĩcago. II. 


Spezialitäten: 


Zäühne ohne Plallen, 


Tog. Kronen⸗ u. Brüden-Arbeiten,) 


⸗ 
Ganuz Porzellan-Gebiſſe. 
Die geſündeſte und beſte Protheſe, 
welche ſelbſt Sagchverſtãndige als ſolche 
im Munde nicht erkennen! 
Einzelnes Gebiß, ·8680.00 
Oberes und unteres Gebiß. 8100.00 
Alle anderen zahnärztlichen Opera— 
tionen werden auf's Beſte ausgeführt. 


Man 


Benüthze 
Elevator. 


| 


Erſler deutſcher 


103 & 109 
Bordolgh St, 


DR. 
Sn Gene 


.. Jet im... 
chiller-Theater. 
Specialität: 
Seine Goldfüllung. 


Alle anderen aabnärztlichen Opera 
tionen werden auf'3 Beite ausgeführt. 





zahn⸗ 
Arzt. 


5 


Ss 


2 


rn 


SCHILLER THEATER 


rüber Nenimentsarzt u. Aifiitent im 
Wiener Allg. Kranfenharie, it täglich 
von 12-2 — im Schiller-Theater. 


Zimmer, 
1600-1609 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt. Pariorz: 155 Meit 
Madifon Str., nahe Haijted Str.— 















Um unſere Arbeit bekannt zu machen, werden wir 
1000 prachtvolleCebiſſe koſtenfrei ver — Zähne 
f[hmerzlos ausgezogen. weine Füllungen 
50 und aufwärts. Das größte zahı liche Inſtuͤut 

Sjien Abeuds und Sonntag?, 


in Goran 


—— Dr. ERNST PFENNIG 
= Braftiiher Zahnarzt, 
138 Clybourn Ave. 
nite Gebijfje, von natürlichen Zähnen 
unterjcheiden. Gı v Id= und Emailles 
ngen zu mäßigen Breifen Schmerz: 
e8s Babnaiehen. 3no,mifrmo, li 


a 


Bei 
4% au 
A lu 


4 








Kr 4 10 gN gr 
E.ADAMS ST. 


F En hy 
F aa 


Genaue Unterſuchung von Aug 
Gläſern für alle Mändel der Sehkraft. 
bezüglich Eyrer Augen. 


BORSCH, 103 Adams 5tr., 
eeaeuüber Volt⸗Onice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 
Augen: und Öbren=Urzt, 


heilt fiser alle Yugen: und Chren-Leiden na & 
neuer, Jhmerzlojer Methode. — Künftlihe Augen und 
Glaͤſer verpaßt. 


reg nden: 


en uud Anpafiung vom 
Gonfultirt uns 












‚jonic Temple, 
oln Ude, 8 bis 
. — Gonjul: 
280e,1j 





tation frei “= 
Eye and Ear Dispansary. 
Ale Krankheiten der Augen umd Ohren bes 
bandelt. Künstliche Augen auf Beitellung 
angefertigt. Brillen angepaßt. 


Nathertheilung frei. I 


210% Glarf Str... &de Udauıs Str. 


18ın3,}i 
Zimmer J. 


Die beſten und Bıfigiten Brud: 
HI; bänder kauft man beim fyadr 
tanten Otto Kalteich, Zinn! 
L 133 Glarf Str... Ede Wadtion. 









ıtfihen dir: 
fen und wei— 
38 Mäubaest 
und Fr au enarzt bie er nieder gelafle n und mwohnt 
2459 Brairic Ap:., Ede 25. Str. 
prechttunden über Coltzau's Apotheke, Ecke Archer 
— uund 2, —A 





Eir. 


DR. H.c©. WELCKER, 
Hugen: und Ohren: Arzt, 
4 Fahre Alfiftenzarzt au Deuticher t aı ugentiiniten. 
Sprechſtuuden: Vorntittags, Zimmer 1UVd— 1006 Mas 
je: ic Zempt +68 %“ılır. Nadıır.. "449 6. North An, 
S—bg5 —— —— A1 Borm. ip. j 


Dr. A. ROSENBERG. 

Küst fd auf, Sojährige Traris in der 
eite Junge Leute, di e buch | 

ſunden und Ausic yeifunngen geſchwã dt find 
die an Funktionsitöru: 
















beiten leiden, taiden h 
gründlih gebeilt. 15 S. Glarf Str. Liiice 
Stunden 9—11 Born, 1-8 und 6—T Abends, 





, Bidtia für Männer! 
eEehmib’s Gcheim- Mittel 
turieen alle Gejchleht3:, Nerven, Blut:, Qauts oder 
&roniiche Krankheiten jeder Art ichnelt, "fioger, billig. 
Männeriebtväce, Unpermögen, -Waudivuru, alle uri⸗ 
nären Leiden ujw. werden „buch den Gebreud unjſe⸗ 
rer Mitt⸗l immer erfolateich luxitt. Sprecht bei uns 
dor oder fit Eure Adreffe Ind wir ſeuden Sub frei 
Austunft über alle unjere Mittel 

SCHMITZ, 


E. A. SCH 


126 & 138 Milwaufes A Mꝛie Str 


Man twende fi | 


abe, und | 


lenstfrait, Schühternheit u. 1. w. Unfere Behande 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Dragenüberlabungen mit Medizin, die D edifamente 
werden direkt au den affizirten Theilen angewandt. 
Der 2a Salle’ iche Bolusiit auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Vlafe und VBorjtehbrüfe. 


Buch mit Zengeiffen und Gebrandhsantweie 
fung gratis, Mau jhreibe an 


Dr. Hans Tresiow, 
822 Broadway, New York, N.9. 


Kinderlofe Ehen! 


find jelten glüdliche, 


Mie und twoburd biefem Lehel in Eurzer® 
Zeit ubzcholfen werden kann, zeigt der „Met: 
tungsds2inter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgesreuen Bildern, welcher von dent alten 
und bewährten i Deutice Heil⸗ Juſtitum 
in New York heraus; zegeben wird, auf Diek 
klarſte 8 ei seifee unge Leute, die in dem 
Stand der XWhe treten wolle n, joltten ben Spruch 
Schiller’3: „„D’rum prufe, tocr fih wicht 
bindet‘, — heberzigen und d.& vortrefifich eig 
Buch Icfen, ehe fie den wichtigiten Schrätt 

des Lebens thun | Mird für 25 Gent ink 
Poftmarken in beutfher Syrade, forgiamf 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
N Clinton Place, cd —— N. » e 






























Unter iſt zu 


Der Nettungs 
Edinpfiy, 26 


= Ebicao. Ill. dei Herm. 


Private, Chroniſche 


— un 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


Haut. Blut. und Ge — ——— 


und dee ichlimmen Folgen jugendlicher Aus— 
(Gmeitungen. er venjawane, berlorene 
Maunbarkeit, u. ſ. w., Werden erfolgreich von 
den lang etablirten deutſe hen Aerzten des LUinois 
Medical Dispensary behandelt md unter &g> 
rantie fur immer kurirt. Frauen-Krautkheiten, 
allgemeine Shywäche. Gebärmutterleiden und alle 
Uuregeimäßigfeiten rden prompt und ohne 
Operation mit beitem Griolge behandelt. 

Arme Leute werden Freitags don 2 bis 4 Uhr 
frei behandelt, nud haben dann nur einen wäßigen 
Preis für Arzıı teren zu bezahlen. Gonjultesion 
frei. Auswärtige werden Drieflic) behandelt, 

Spregitunden: Von YUhr Morgens biß 7,90 
Abends; Sonntags don 10 bis 12. Wdrejfe: 


Illinois Medical Dispensary, 
XR 183 $. Clark Str.. Chicago, Ill. 


King" Ni N 458 MILWAUKEE AVE,, 
&rcke Chicago Ave. nd 

Ale geheimen, hroniihen und nerböfen Krankheiten 

beider Geihlechter werden von bewährten Aerzten une 

ter Garantie geheilt. 

Behandlung, einjchlieglid Medizin, nur 36 per 


Monat. 
Madet uns einen Befud. Gonjultation frei Open 



















ſchreibt an 
KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 

Sp edftunden 9 Ubr 3 rm. bi 9 Uhr AbenbA. 
END TE 9 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Rahm. 29jen,C 
er dauernd 

oder 
a ei keine 
Be · 
za hlung. 
Guanı telle Referenz: Globe 
Kational Baut. 
Wir verweiſen Sie auf 
IRRE 1500 Patienten, 
Abhal 
Keine — a vo 
Ariftlide Garentie für fihere Heilung ler Arten 
Brüde bei beiden Geihlehtern, obie Meſſer cbeg 
Syringe, einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
frei. Sendet um — 
The E. Miller Co., 
re 1106 — ie —— Chicago. 


COLUMBIAN SANITARIUM c0. 





(ganzes drittes. Stodwert im Cchiller = Thenterk 2 


eignet aus ſchließlich das berühmte 
„WheelerSaſtem«, 


Srueche 


au heilen ohne Schmerz — Mefjer oderjon 

Beichwerlihkeiten. — Geidhidte elef:ri e 
Be handlung aller hrontinen und nerbdien ode 
Frauen =» Hrankherter 





€ 


ban ıdeit, 


Bricjlihe Unfragen prompt beantiwertet. 

S fiice- Stunden: 
Worgens bis 5 Uhr Abends, Eounte 
10 Morgens bis 5 Nadn. 


un / 
Brühe geheilt! ° 


Das verbeifezte elaitiihe Bruchbend i ei 
Vocihed Tag und Nacht wit — n 
—— es ——— auch Mt 
T ung jurü t umdb ieden 
logue auf Verlangen frei angefandt. * 
Improved Eleotrio Truss — 
822 Broadway, Cor. 12, St, New Ye 


age 


Norig 


a durd einen audgezeichneier a 
vadhmann auf dem Gebiete der Electrieitet. AR 
air. urgrichen Serankherten prompt und erfolgreich) BE = 

N 
Alle fremden Spraden gefprode m 2 


Täglid von Dun 














































































































a 


# 


“3 
= 


— 
J— 


4 





£ 


Kr 


feine Ehrfurcht zu bez 
aud, 
"dem Pagencorps 


Hafar Eodin, 


tin; 


Freunde” begegnet. Die 


echt orientalticher Meife, 





Nußlands — Bontit. 


Mie geichiet die Ruflen mit den von 
en unterivorfenen Bölfern Mittel- 
Blien3 umzugehen willen, zeigt u. 4. 
folgende Gorreipondenz aus St. Beterz- 
rg: 
Seit dem rufiischen Neujahrstage 
(13. Januar) weilt Seid-Abdul-Adhat- 
han, der Emir von Bırdyara, mit jei= 
nem Heinen Sohne, dem Erbprinzen, 
und einem größeren Gefolge buchari- 


Ser Wiürdenträger als Haft des Gzaren 


Petersburg, und zwar als ein Galt, 
„m 


Der über die ihm hier wie in ganz Nuß= 


Aand gewordene Aufnahme entzückt iſt. 
a 


Die Anwejenheit diejes erotiihen Fürs 


ten liefert von Neuem den Beweis, wie | 


geihidt Ausland in Mittelafien vorzus 
gehen verjteht, denn der Reherricher des 
einit den Rufen fo feindlich geiinnten 
2 Budara ist hierhergefommen, um nicht 
allein dem ‚‚mächtigen weißen Gzaren‘‘ 
eigen, jondern 
um feinen Sohn und Ihronerben 
zur Erzichung zul übers 
volljtändig ruſſificiren 
au lafien. Die Wandlung der Bucha= 
ren aus geichivorenen Iodfeinden in 
" aufrichtige Freunde der Nullen vollzog 
fi nur allmählic). 
Ser Bater und Vorgänger des jeßi- 
gen Emirs, der wilde, barbariiche Wufs 
mußte no mit Waffen» 
Kur 


Ben ihn alfo 


gewalt zur Nube gebracht werden. 
orollend beugte er fich dem mädjtigeren 
Gegner und mwühlte auch noc) eine Reihe 


Bon Jahren im Geheimen gegen Die) F 


Rufen, bis er fi) plöglich gezwungen 
ah, jelbft deren Hilfe für jich gegen 
 jeinen älteiten eigenen Sohn anzurufen. 
Sie wurde ihm gewährt, der Empörer, 
Katti Tjura, geſchlagen, der 
Thronfolge für aͤlle Zeiten verluſtig er— 
klärt und der jüngſte Sohn Muſſafars, 
der heutige E mir, zum ſpäteren Thron— 
dolger ausgerufen und von den Ruſſen 
jejtätigt. Von da ab trat ein vollitän= 
iger Umſchwung in den Geſinnungen 
des alten grimmigen Muſſafar Eddin 
in. In Wirklichteit war er ja längſt 
Mr noch ein „Herrſcher von Rußlands 
Maden“, aber dieſes vermied forgfal⸗ 
ig, ihm in ſeinem Herrſcher— = rgeiz zu 
tahe zu treten, ihn ſeine Ohnmacht 
uperlich fühlen zu lafjen. Als beifpiels- 
peile 1883 E damalige General-Gou— 
yerneur von Turkeſtau, General Tſcher— 
aajew, plötzlich einige ruſſiſche Regi— 
nenter nach Buchara hineinwerfen und 
das geſammte Gebiet auf eigene Hand 
def een wollte, wurde er Jofort abberu- 
jen und fiel beim Kaifer in Ungnade. 
Der Emir war über d 


Jafür in jeder Weife den don BR Ruſ⸗ 
en in Angriff genommenen Bau der 
Mittelaſiatiſchen Bahn. 
Charakteriſtiſch für die 
ſetzigen Emirs dem Gzaren gegenüber 


ieſe ihm gewor-— 
yene Genugthuung enizüdt und förderte | 








Stellung des | 


ft der Umjtand, dark ihm am. DIage feis | 


ter Ankunft nebjt dem 
ewsfi-Orden auch ein Wefcript 
er Titel „Durchlaucht“ 
vurde und er ſich über dieſe 
Auszeichnungen ſehr entzückt ausſprach. 
In ihrem Aeußern iſt die aſiatiſche 


Durchlaucht eine hohe, ſchöne Erſchei— 


iung mit regelmäßigen Geſichtszügen 
ind etwas ſchwermüthigem Blick. Gegen 
yie Wiürdenträger, die den Gmir ems 
fingen, tvie 


Jald en te, ſprach er ſich ganz 


jerührt über die Herzlichkeit aus, mit 


ruſſiſchen 
Frage des 
Generals Obrutſchew, wie er denn die 
ſchneidende Kälte der letzten 
vertragen, beantwortete er ſofort in 
die ungemein 


yer ihm überall „ſeine 


warme Aufnahme hätte ihn gegen 
üußerliche Winterkälte ganz unempfind— 
lich gemacht, und zum Dank für dieſe 
Aufnahme und zum Zeichen feiner 
Hochachtung überreichte er auch gleich 


am erſten Tage verſchiedenen ruſſiſchen 
den | 


Mürdenträgern feinen Orden, 
„‚Aufgehenden Goldenen Stern‘‘, und 
äiwar bisher jtets in Brillanten. Lieber= 
haupt wird jebt bereit3 Fabelhaftes 
bon jeinem NReichthum und jeiner reis 
gebigfeit erzäbit. 
er in einem bejonderen Wagen bei Jich, 
der von einer dazu commandirten Kola= 
fenwache begleitet wird. Die Gelchente, 


in-feierliher Audienz dem Naiferpaar 


r Froßfürſten üb ichte, ſtel On u : 
und den Großfüriten überreichte, teilen | erden Zeitungen und Bücher datiren 


allerdings allein jhon ein anjehnliches | 


Vermögen dar. 
Werthvoller als alle dieſe Geſchenke 


= find aber die weiten Errungenschaften, 


melde Rupland durch fein Huges Vor- 


Die ein⸗ 


den Schooß gefallen ſind. 


In 


Saren in die nöthige Ahtung zu fegen; 


ann aber Fakten fie fie mit Sammt- 
| bengruppe 


Handihuhen an, und — jeßt ift bereits 


n Buchara die erte ruffiiche Schule er= 
net, im Laufe des Jahres wird bei 
er dortigen rniifischen Agentur die erite 

zuffiiche Kirche erbaut, und der Emir 
Härte e3 jelbit fiir nothiwendig, in den 


uhariihen mohamedaniihen Schulen | 


je Erlernung der rufitichen Sprache 
fördern, damit der Handel zwilchen 


Das mag ja eine 
aber 


mporblühen könne. 
SHothgedrungene Erklärung jein, 
fe iit abgegeben und wird wejenilich das 
# beitragen, Bucara allmählid ganz 
md gar Rukland einzuverleiben. 
Bige Emir dürfte der legte Emir von | 
ara fein und das nächite Gejchlecht 
dohl nur noch einen Faiferlich ruffiichen 
Statthalter oderÖeneralgouverneur da= 
bit tennen. 


e Schreibung von Ortsnamen. 


Die „Nordd. Allg. tg“. rügt die 
ielfach in der Schreibung der Orts— 
amen wahrzunehmende Verwirrung. 
> Das Reichspoſtamt“, bemerkt fie, 
hreibt Eöln, das preußiiche Miniftes 
um des Innern (Kol. ftatiitiiches 
Bureau) jchreibt Köln, das Reichsjus 
amt und das preußiiche Juitizmini= 
um jchreiben Göln, die Lolniſche 
hreibt ſich mit K. Im amt⸗ 
m Reihscursbuc haben wir Köln 

a en ſuchen, im amtlichen Ge— 
ichniß unter K.“ Aehnlich 

and di veibung der Ortsnamen 


er 


gegen Diejenigen, die er | 


Die | 


Seinen Sıhaß führte | 


Der | 


Aleranders | f 
und | # 
verliehen | R 
beiden | M 





ee Dat, TE FEN, La fe Fr a — ame - — * — — 
. — * e nee. ak 8 u 2 


| tig“, bemerkt fie, 
| oder ID, 
= | ben wird; 
Woche 


iſt. 
die er demſelben entnahm und geſtern 


wie Z ausgeſprochen. 
umſtößlichen Regel kann die Buchſta-1 ang 
jener Fluß eine große Rolle, 
genau wie man Cöli- ſeinen Ufern kamen immer neue Re— 
cognoscirungen und Scharmützel 


ſcheidet al ſchen Franzoſen und Oeſterreichern vor, 


Zehn Dollars, 
815, 


beſtehen aus Prinz 
Die Stoffe 
Cheviots, Wales, 
Caſſimeres; Farben: 


er a. FR 
Sads. 


Miſchungen, 


für $15, $18, $20, 
tag md Santftags-Preis 








soishen 8, Cum 3, Jund Y, Fund 
Fund W. Die „N. MW. 3." gelangt zu 
dem Schluife, dab es den Yandesbehör= 
den obliegt, hierin Ordnung zu Ichaffen. 
„Durdgängig ift es ja wohl gleicygil- 
„ob a” Ortsname fo 
mit & oder Ku. f. tw. geichrie= 
man Wird u wohl leicht 
ſeſtſtellen können, wie er an Ort und 

Stelle jetzt meiſtens geſchrieben wird, 
um dieſe Schreibweiſe feſtzulegen. Die 
Zuziehung von Sprach- und Geſchichts— 


kundigen würde gewiß nur zu unfrucht- 
baren Erörterungen und unnützen Ver— 


zögerungen der Arbeit führen. Es han— 


delt ſich um eine kleine Zahl von Namen 

und die Arbeit wäre keine ſehr bebeu: | 
ı rur; 
| weiten hört, 


tende; aber gethan jollte fie doch einmal 
werden.“ Die „Mölniiche Zeitung“ 
jagt dazu: 
führungen 
jein. 
würde nad) den 
malen fein Zweifel obwalten fünien, 


vollſtändig einverſtanden 


daß Köln die feſtzulegende Schreibung 
wird jo ges | 


i An Ort und Stelle 
ſchrieben; die ſtädtiſche Verwaltung 
ſchreibt nur Köln, und alle hier erſchei— 


nur aus Köln. 


Auf die Beihilfe von Sprachkundi— 


gen darf man hier allerdings verzich— 
denn man braucht nur eine ein- 


Jfache Nechtſchrei 
gehen in Buchara auf friedlichen Wege | tache Rechtſchreihbungsregel zu willen, 


un; 


die Ihon in der Volksſchule gelehrt wird, 


flige blutigegüchtigung des alten Gmiys | Un jedes Schwantens entyoben zu fein. 


E 
ar nothwendig, um fi) bei den Bus | 


E E 


vor e,i, ö, & wird 
Nach dieſer un— 


Die Regel heißt: 


Cöln 
ſprochen werden, 
bat und Cötus ſpricht. Tür Köln ent⸗ 
ſo nicht nur der Ortsgebrauch, 

ſondern auch eine Regel, die nicht erſt 
durch Sprachkundige ermittelt oder be— 
kräftigt zu werden braucht, vielmehr 
ausnahmslos anerkannt iſt. Auch die 


nur Zöln ausge— 


manchmal in's Treffen geführte Ablei- 


beiden Nathbarländern noh mehr leitung von Colonia tann gegen Köln 


nichts beweiſen; Niemand wird Cäſe, 
Carcer, Cörper für zuläſſig erachten, 
obwohl die Abſtammung von caseus, 


carcer, corpus feſtſteht. 


Der Einwand, daß die gewöhnlichen 
Regeln der Rechtſchreibung auf Eigen— 


allenfalls bei Familiennamen hören, die 
gewiſſermaßen als perſönliches Eigen— 
thum gelten können, nicht aber bei geo— 
graphiſchen Namen, die des ganzen 
Volkes Eigenthum und deshalb auch 


den allgemeinen Geſetzen unterworfen 


ſind. Die wenigen Ausnahmen, die 
ſich aus älterer Zeit erhalten haben, 
wie z. B. Deutz ſtatt Deuz, können der 
Allgemeingiltigkeit der Regel keinen 
Abbruch thun. Nicht ſo einfach wie in 
Köln liegt die Streitfrage bei einer 
anderen rheiniſchen Stadt. Auf die 
Ausſprache hat es keinen Einfluß, ob 
man Coblenz oder Koblenz ſchreibt. 
Wer conſervativ ſchreibt, wird mit 
Coblenz (aus Confluentes) zufrieden 
ſein, doch auch Koblenz wird ihm an— 


nehmbar erſcheinen, weil der Name 


ihon eine ftarfe Umwandlung durd- 


— 


ris, 


Tricots, Scotches und 
Blau, 
Grau, ſowie Checks Plaids, Streifen und 
Größen 55 bis 46. 
ben find jetzt marfirt und wurden verkauft 
$22 und $25. 


Diefe Offerte umfapt alle Anzüge, mit Ausschme der 
ARE. 8 Te Cr Ta ER EEE ET EEE TE TREE I 
ſoeben angelammenen Zrühjahrswagren. | 
sn 


| Dier 


ſchwankende Flußnamen. 
bei Montjoie entſpringende und bei der 


Maas mündende Fluß gewöhnlich 


‚ge ſch rie ben, 


„Man kann mit dieſen Aus- 
| den 
as unfere Stadt beirifit, jo | 
vorgeicplagenen Merkz | 
natürlich 


ſchaft verzichtet würde. 


durch Ruhr erſetzt, 


bergiſchen Ruhr, 


| dem Anfang des 


: 3 2 hörden 
namen nicht anzuwenden feien, läßt jich | 





Hier ift unfere Offerte 
für Sreitag u. Samitag, 
Seb. 17. u. 18. 


Enere eigene Anstwwahl irgend 
eines Winter-Anzuges oder Ue— 
berziehers in unſerem Laden für 


frühere Preiſe 


Sid, 820, 822 und 825. 


üge 


Albe 


ſind Worſteds, zes und 


Schwarz, farbig ꝛc. 


ſters 


Entaways | 
Dieſel⸗ 
| 


Srei- | Fauft und find 


verkaufen 


liche 


find gemacht aus Kei 
Chinchilla 
Schwarz, Braun, 
Ste fommen in eins md dop- 
pelfnöpfigen Bor Coats, Top ECoats, Ul: 
und gewöhnlichen 
Größen 55 bis 46. Diefelben ** ver⸗ 


iſt Eure Gelegenheit. 


Wir ſind entſchloſſen, mit jedem einzelnen unſerer ſchwe— 
ren Anzüge und Ueberzieher aufzuräumen. 
wollen verkaufen! verkanfen!! 
wie viel wir verlieren — wenn wir auch nur die Hälfte 805 Werthes 
unſerer Waaren bekpmmen —fort müſſen ſie. 


Wir 


1? KEinerlei 


++ 


EUTSLBEIE SZ EIESELR 


— 


tzicher 


ys, Meltons, Frie— 
Farben: Blau, 
Drab, Oliven— 


rſe 
168* 
ey 

Cait, 


Heberziehern. 


billig zu $15, $18, $20, 


$22 und $25. Sieitag und Samftagspreis 


Offen Abends bis 9_Mhr. 
109 Hr 30 2 


Samflag Abend dis 


Min. 





gemacht hat; wer dagegen konſervativ 
vorzieht, wird ſich natürlich nur für 
Koblenz entſcheiden. Cine anerkannte 
Hegel giebt es hier nicht; es muß d 
wie in manchen —— Fällen 
eine mehr oder weniger willkürliche 
Wahl getroffen werden. 


die 


giebt 
So wird der 


einer 
Regelung bedürfen. Es 


Stadt Roermond in die 
Roer 
neuerdings aber auch viel— 


holländiſchen 


fach Ruhr. 

Die Schreibung 
die Ausſpra che Rör, 
iſt ba 
nichts beſſer als Pöt ſtatt Poet), 
Holländern entlehnt, 


Roer (geſprochen 


Boden eingeführt worden, als Aachen, 
Aix-la-Chapelle genannt, 
zur Hauptitadt des departement de la 


Roer gemadbt wurde. e 65 wäre wohl | 
zweifelhafte Erbs | 
er aber Noer | 


Zeit, daß auf Diele 
jtiftet große Ver— 
twirrung oder nöthigt zu einer läftigen 
Unterfpeidung der jülichichen und der 
der Maas-Ruhr und 
der Rhein-Ruhr. Dieſer Uebelſtand 
iſt jedoch leicht zu heben, 
der alten Schreibung Rur zurückkehrt, 
wie ſie vor der franzöſiſchen Vergewal— 
tigung üblich war. 

In den Kölniſchen Zeitungen aus 
Jahres 17983 ſpielt 
denn an 


zwi⸗ 


die nachher in der Schlacht bei Alden— 
hoven, 
Abſchluß erhielten. Alle jene 
auf. Warum alſo nicht da anknüp— fen, 
two die Franzofen den yaden abgeichnit- 
ten Hatten? 

Huber den Alupnamen Tönnten wir 
auh auf jchwantende oder 
Landesnamen binweilen, aber 
lich, Die, 


daher | 


Uebrigens ſind 
die Ortsnamen nicht die einzigen geo— 
d | graphiichen Bezeichnungen, 
aud | 


Die man zus | 
arer Unſinn und um 
von | 
iſt erſt durch 
die Franzoſenherrſchaft auf deutſchem 


indem man zu 


in der Nähe von Jülich, ihren 
Berichte 
aber weiſen nur die Schreibart Rur 


entſtellte 
freis | 
welche wir gerade im Auge | 


Hand htabak £ 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Mod. 

SEdwarzer Reiter“, 
Vereur No 6, 

BEicgelßa: malte une. 2 ; 
und 0%, Grüner Kors J 
torieo ete. ſind den & 
Liebhabern einer 
Pifeife deutſchen 
Tabets beſtens 
empichlen. 


DPadet 

enthält 

eitte Karte 
und für 50 

# foldyer Karten 
erhält man eine 


ãchte 
Deulfche Bieife 


wie hier abgebildet 

Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugeben 





BESTE LINIE 


NACH 


ANSASGITY. 
Vier Züge Täglich 


haben, gehen die preußiichen Gentralbes | 


nichts „Bayern“ 
„Württemberg“ 
mannen, den alten Zopf „L 


an. 


\ und 
ſollten 1 endlich er= | 
y“ und „tt“ | 


amtlich) abzujchneiden Br glei) den | 


meilten anderen Deutichen fig mit den | 


| verftänwigen Formen Batern und Wür— 


temberg begnügen. Mit demielben 
Recht, auf das jene veralteten Schreib 
weilen ji) berufen, könnte die Stadt 
am Main, die dod au ihre Sclbit- 
jtändigleit erit vor einem Bierteljahr- 
hundert verloren hat, mit der ehemals 
üblichen Allongenperüde al3 Frand- 
furth einherftolziren. 


&efet die Souutag⸗beitage der Abendpoſt. 

— Süßlich: Wollen Sie meineHand 
und mein Vermögen annehmen, Fräu— 
lein? — Frl. Säuerlich: Nein, Ihre 
Hand iſt mir zu groß und I keins 
gen au Heim, 


Schade —— 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah: 
xen, in fabrifen u. f.w. übernimmt jur Col 
!eftion ohne Dorfhuß oder Geldautsyabe 


| 
—— —— 
| 

The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Drford Bldg.) 1l16hm 


Die „, — es nie nöcnie gehabt, 
ihre Sitculation ulügen. Si ne 
erbätia. alle ihre — au 


— 


Aeberzeugl Euch, 
on er Rame 


Ki über der 
Chüre beſindel. 


Sh. 7627654 


Zaht Euch 
nicht durch 
rreführende 
Schilder 
täuſchen. 


6 Läden nördlich von Me m — —— 








 Senfalionelle hargains {N nuferen kem Männer. ind Kuaben- 


ider⸗ und 


— — Anſer —e —⸗ —— 


— Kuafenffeier- Depl. 


offerirt für 


sanmnstag 


Dier fpezielle Partien, welche von prominenten Sabrifanten zu 
— der Hälfte ihres wirklichen Werthes ausverkauft wur— 
Es ſind dies ohne Zweifel ungewöhnliche Bargains. 


den. 


Paar durchaus reinwollene Hoſen für Mänuer, in 
hübſche dunkle 
Wirklicher Werth $3.00 bis $3.50, 


Samitag $1.65 


reinwollene Cafjimere und Cheviot Knichofen: 
Alter 4 bis 14 Jahre, einfach und doppelfnöpftg, 


Cafjimeres und Woriteds; 
Beſatz. 


für Knaben, 


hübiche Miufter, ertra gnt gemacht und bejebt 


Werth $2.50 und $3.00. 


Samitag 51.35 


Gape = Meberzisher und Militers für Knaben, 
Pofitiver 
Dies ijt ein fehr gangbarer Artifel und foll 


$arbeı, aut gemacht und befett. 
$3.00. 
nnbeachtet bleiben, 


Samitas 51.25 


Dunkelblaue Corkſerewe-Hüte für Knaben. 


60 Cents, 


Muſter, beſter 


bis 7 [2 


Anzüge 


Wirklicher 


dunkle 
Werth $2.50 bis 
te nicht | 
Grain Schul - 
Spring Beel, 6 


Gut werth 


Samſtag 290 


Unſere Era 
find im Betrich. 
Benutzt einen unſerer 


Südſeile 


ſted Str. nach unſe— 
rem Laden u. zurück 


la RT 


iS Bu 
Feine Herien- und Siuaben- 


'TZleider 


ſertig und uach Maaß. 

] Damenmäntelund Meider 
; Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahluugen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. Fi 
Billige Preifc—ohns Bürsfchaft. x 


KOEHLER’S 


“ Populäres Abzahlungsgeſchäft, 
109 STATE STR. 


—— Abends. 13ja,1j, ffmm F 


Eifenbahn⸗ Fahrpiane. 


JIUnois Central⸗Eiſenbahn. 
Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 
am yuß der 39. Str. Zirtet:Office: 194 Clark Str. 
Büge nad dem Weiten müjjen an Late Str. beitiegen 


werden. 
Züge u Ankunft 
Chitago & NRad Drleens Limited.. Roo N 4 
Ehicaao & Viempbis. | 2.0 N 
Et. Louis Tiamond Epeci: T.......1 9.00 Rt 
Ka Orleans Boftzug 1259 VB 
St. Lonis & Texas Exureß * 8. 35 V 
Newürleend & Memphis Erpre.. 1 8. 00 N 
Kankakee & Bloonmington Paflagicr-, 

Zug * 4.05 N 
Nodiord, ‚Subugue, Sio: ur City & 

Sioux Falls Schnellzug 130 
Rockford, Dubuque & Sivur Eity..a1l.35N 
R drerd Pafiagierzug 330 
Nociord & Freeport P afjagterzug..* 4.55 N 
Rodjord & reeport Erpreß * 8.30 

Dubuque & Nodiord Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
Sonnutags, Siour City bis Dubuque; 
bis — Tãglich. *Taäglich, ausgenommen Soun⸗ 


bTãglich. ausg. 
taglich don ı Dub. 


Zuja,lj 
i Moxen:foute. 
Depot: Dearboru-Station. 
Tidet-Dificed: 232 Clarf St. 
Er ai und Aurttoriam Hotel. 
11. Kezemder 1892. Ubjahrt 
Indicravolis und Gincimmatt „Ihe 
Velvet“ 
Yudianapolis und Ginstuimatt „Ihe 
Electric“ 
| £afapette und Zonispille . 
| Kafayette und Louisville. 
| afay zette Accommodation 


+ lie Züge täglid. 


Ankunft 
*10.30B * 


a nn nennen 


LON 
35V 
15 N 
128 
10.508 
20ja,lj 


*2 
* 6. 
“8, 
* 


Eas (Ghieage & Eric Fie 
jerbasit.) Zide-Qificed: 245 ©. 
Glart Str., Dearborn » Station, Polf | 
g, Er. Ecke Fourth Ave. 


Abfahrt Ankunft 

ew York, Boſton &| 
Philadelphia &.. #7: 45 A| +7:50M 
NY., Beit. Veit.Xun.|*2:00 A| 8:50 U 
Rima, Marion & Columbud. oe... ION SI A 
amestowu Buffalo Veſt. um... "2:00 N*80A 
| Rurth Zudion Arcom odation 5:15 N] "I:40M 
EL, Yamest. © Yuffalo Dur. Er...|+7:45 UT 5CM 
* Fäylid. g Ausgenommen Sonntag3. 9alj 


Ghicags & Eafern Jllinsis:G@ijenbahn. 
Ziedet-» TCijiced: 204 Clar! Str, Auditorium Hotel 
und am Paſſagier⸗Depot, Dearborn und Polf Str. 
Tãalich. zAusgen. zn. Abfahrt Ankunft. 
Zerre Hante und Evandpiite.. 8308 3755N 
Terre Dante ud DEE .. 100 N ° 6559 
Ehig. & Naihville Kımited.. 400 R 100% 
Sobobland und Attica.. ....... 53 460 V 
Tlorida Limited .00 N*10.40 VB 





Wisconſin Central⸗Linien. 

Abfahrt 

Expreß. ı +10. 5 5 
wlan, Iron TZowns und 


Ehip. Falls und Eau Glatre Er..... 4 s © 2 
Wante ha Erprep LOR 


VTaglich· 7XSount. ausg. FSamſt. ausg. ia, 


EHICAGO & ALTEN T 
BES cab m re UL 


4 a 
gar anf — ——— 


Arrive. 


—— 


Omnibuſſe 


nſerem Wartezimmer, Ecke 
Peſucher Acer eve. u. Hal⸗ 2 
Frei! 


i IT] 
“ | 


J 
20 
5.2 


Ankunft 
rn Faul, Minneapoli3 & Pacific | + 547N *7. — 8 


Sachse: 
EEREIE 


| 
| 
| 
| 
| 


‚Mbzanlungen wachen und dadurch MEN 


Eine — — 


ELENURST LOTTEN, 


5175 bis 8250. 


Keine Zinjen berediuct. — Zahlungen $10 | 


Baar, Reit 1 Dollar die Wode. 
Befitztitel init jeder Lot. 


Glmdhurft ift eine Etadt von 3000 Einmohner, bat 
aute Schulen, Kirgen etc, liegt_nur 15 Meilen vom 
Gourtbaus, an der Galena Divifion der Chicago uud 
Northweſtern Eiſenbahn. 

Ereurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Nach⸗ 
nittags. Ife, la 


DELANY & PADDOCK, 
115 Zeardorn Str., Zimmer 34 und 35. 


Ralh in deuſſchen Rechlsſachen 


Erbſchaften. Vollmachten, Beſitztitel, Col—⸗ 
lection von alten Schulden und Löh— 
nen, Schiſffskarten nah allen 
Theilen Europas. 


Haupt-Rechtsburean, 


142 Za Sale Stvafzr, — Zimmer 9. 
Souutags offen big 12 Apr. 





Rechtsaͤnwälte. 


RODGERS. 





JULIUS GOLDZIER, JonnL. 


Reihtsanmälte, 


immer 39&41 Netrovolitandlod, Chicago | 


Ned, -Ede Standolph und La Salle Etr. 


"TEHRODAR As SITTIG, 
GVeantsanwalt, 
625 Chicago Opera House Block, 
GElienten wird Lürgihaft geftcht. 


"IMAXZ BEN IRHARDT, 


Frie densrichter. 
142 W. Madıion St 


Mohnumg: 435 2 


5ja,ln In 


Finanzielles. 


3 Denties Bank-Geſchäft. 


Eeld gekauft und verkauft. 
Wechſel 1 er 
Spar» und Chede Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 131 Washington St. | 


Scufuerein der Hausdefiger 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch \ a1 cin. Bra . * 
tti . F zei ;» acine Aue. 
Oflices 1% 3.St0lt te,3254 9. Salited Str. 


Geld zu verleihen —— 


| ne Banvdereind, Actien, erfte und zweite Grunde 
| eigenthums- spnpothefen umd andere qute Sigerheitzin 
94 8a Selle Etr., Bunmer 55. Belucht uns, 
treibt oder telerbonirt ung, Telephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihuen ſchicken. 








Gebraucht Ihr Geſd? 
Wir verlei 


A 
und i ſter Zeit. u 
wunſch übe! nt, ia 103, 
ſche en, 

irgend — 


tt ihr —— zu leibe. 
Serd — Aut: 


R Kt, fo verſäumt nicht 
Raͤten zu jragen, bevor Ahr eine Aul eih e madıt. 
Sir leihen el 
kommt und beſtreben uns 
en, daß fie wieder zu ung koun 
eAnleihe zu machen wünſchen.ð 
e Zeit ausgedehnt und Zat lu 
ife 3u irgend einer Zeit geniachıt 
werden, no ieben der Leihenden, und je 
geutachte 3 ıg vermindert die Koiter der Aukib 
im Verbältnik zum Vetrage der Zahlung. 
feine Webühren in Borazıs J— ſondern Ihr 
beisinmt den vollen Qetran Darfehens 8. 

In Galle Ihr einen Re ide trag auf Möbeln, Tias 
nos vder anderes perſönliches Eigenthum irgend wel⸗ 
cher Att ſchulden ſolltet, 
ahlen und aus jo lauaerriii geben,als Ihr wink 

Wir laflen dus Eigenthum in Gurm Teig, io daß 
hr: den Gebrauch De Geldes ſowohl als auch des 
Eigentiund hast. DBedentet, dab hprigu jeder ‚Seit 
en der Hırs 


i 

eine andere! 

nen auf beliebig 

weder voll ve 
uc 


leibe vermindern lonut. 
Weun Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es ju 
su Vortheil fein, zuerft bei ums borzuiprecen, 
Ahr eine Anleihe macht. 
— Mortgeane loan Go. 
& La Galle Etr., erfier ülur über der Exraße. 


Waaren, welhe Eure Aufmerfjamfeit verdienen. 
Einfäufer befommt ftets feines Geldes Werth, aber diesmal 
erhielt er den doppelten Werth defjelben und er ift bereit, fich 
mit unferen Kunden in dem Profit zu theilen. 


230 Paar Donaola und Cloth Top D 
Sehe und Patentjpitze, Opera und Square Sche; Größen 24 
Wirfiicher Werth $2.00, 


Samitag 51.38 


144 Paar Pebble Goat und Tlotb Top Mädchen: Schuhe, 
Patentipite, Spring Heel, Größen 12 bis 2. 
lärer $1.75 Schub, 


x © 
Samitag O8e 
Paar folide Leder Suff-Schube für Männer, 


Corareg, Größen 6 bis I. 
Schuh, gut werth $2.00, 


Samſtag 81.14 


Shnke für Kinde, Sohlenleder - 


genüber Union Str. | 
ıle 12jalj | 


zahbluugen auf alle Pläge der Welt. | 


Wr. Sievert, 3204Wentworthftp. | 
94 Milivautee Ave. | 


I Etaa ten da gr 
— auf Möbel | 


| ober 


Darlehen auf perfönt, Eigentum. | 


yen Geld zu irgend einem Metrage ben | 
möglichit niedrigen Raten | 


ns un ſer 


ohne daß es in die Sefientlich⸗ | 
unjere SKıumden jo zu | 


| Wer Geld braudıt, 


E83 werden | 


werben wir denfelbsr abde⸗ | 


— — Zlnfer —— 


Schub- Departement 


offerirt für 


samstag 


Unfer Schuhes 


amenschuhe, Plain Opera 


Dies tft ein regu= 


Schnür und; 
Ein dauerhafter und Fleidfamer 


Spitze, Heel und 


rößen 8 bis It, gut werth $1.00, 


Samſtag 680 


Turn⸗Schuhe für Mädchen und Kinder, Größen i bis 2, 


sen Mitt- 
wochs und 
Freitags um 

6 Uhr Abds. 


Wir ine | | V 
1- 
3- 


rovijoriiche Läden: 
15: 
75 


+8. Halsted Sir. 


nahe 19. Str. 


— 
7 
1 


"= 6 ; 


= für SOME 


6:, 63: und T=procenfige 


erſte Hupotheken 


im Betrage von 51200 -57500, 
zu verkaufen, 


Ausaezeichnete Sicherheiten, zahlbar in Gold, 


6.8. Nihard& Co. 


62 S. CLARK STR. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geſchäft, 


145- 147 Randolph Str., gegenüber dem Courthouſe 


21a. 1j 


. 
| zu verleihen auf 
| Geld Grundeigenthum. 


23ja,.0 | 


‚ HORTGAGES 


auf Grundeigentfum 
ſtets zu verkauſen. 


Depoſiten angenommen. Zinſen bezahlt auf 


| Evareinlageır, Bollmachten ausgeltellt, Erbidhafs 


Coldzier& Rodgers, 


ı Eur panu. |. w. 


sen eingezogen, Baflageideine von und nad 


Be Sountag3 offen don 10—12 Ubr Vormittaas. 


Large — 2. Onsrien ı or Dimoes, 
call and get one at the 


SAVINOS 
Prairie State 2Trus: co. 
Bank an SAFE DerosıT VAULTS 
Interest Paid on Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR. 
MONEY to LOAY on REAL ESTATE 
0 On Mont hiy Payınents at Four per cens 
Other loans at reasonable rates. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
NEAR West WASHINGTpN & Sr. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Zintner 304. 


Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, ‚fir ıe Teffentlichteit ober Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejellipaften in den Ber. 
r te Kapit al — fo föunen wir 

Eu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, alß 
irgend Jemand im der Stadt. Untere ejellichaft iR 
organifirt und macht Geihäfte nah dem Baugeiclls 
ſchafts⸗Vlane. D gegen leichte wöchentliche 
monatliche lung nah Beguemlicfeit. 
bevor Ahr eine Anleige macht. Brings 


I” 5 wird dbeutid geſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearboru Str. Rimnter 3CL — Gearünbet 1856 


E. G. Pauling, 
149 fa Halle Sir. Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Exfte Hypotheken 

zu verfaufen. sanıı 


Epreht uns, 


Gure Möbel-Receipts mit Eud. 


fomme zu mir. 
feihe von KO au, billig, auf Möbeln, Pie» 
a — ie icheine, Jelywert u.j.w. Grds 
here Summen aud auf Grundeigenthun u, nz, dm 
©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Baihington Str., Top HL 


Geld zu verleihen 


Mösel, Pianos, Pierde und Wagen, fomie cuf 
2 Eicherbeiten. LKreine Enticrnung derßegenitünpe. 
Niedrige Raten. — Strenge Gejeimdaltung.— Bronpis 


Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LAK VIEW 


Simmer 1, 503 zinceln Abe., GootH a 


1 A 
88 


* 





